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Stubennng 1 

REPUBLIK OSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM 

FOR ARBEIT UND SOZIALES 

Zl.20.616/1-2/198� 
Telefon (0222) 7500 

Tel •• 11"45 oder 111710 

,.s.K. Kto.Nr. 5070.004 

Auskunft 

Y1!HE 
Entwurf eines Bundesgesetzes, 
mit dem das Gewerbliche Sozial
versicherungsgesetz geändert 
wird (13.Novelle zum GSVG); 

Helmut BRUCKNER 
Klappe 6352 Ourchwahl 

Einleitung des Begutachtungs
verfahrens. G e 5 e t z C :l t \v u r f 

An das 
; · . . . . . . . . . .  'l-f: - G�r'981 

�:;�;t 2��Gli·.·.��.�� 
�.�.' 

Präsidium des Nationalrates 

Parlament 
1017 W i e n 

� �. L.J�p� 
Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales beehrt sich, 

30 Ausfertigungen des Entwurfes eines Bundesgesetzes, mit dem 

das Gewerbliche Sozialvers icherungsgesetz geändert wird 

(13.Novelle zum GSVG), samt Erläuterungen und Textgegenüber

stellungen zu übermitteln. Es wird ersucht, die Obmänner der 

parlamentar ischen Klubs zu beteilen.-

Im Sinne der Entschließung des Nationalrates anläßl ich der 

Verabschiedung des Geschäftsordnungsgesetzes wurden die begut

achtenden Stellen aufgefordert, 2 5  Ausfertigungen ihrer 

Stellungnahme dem Präsidium des Nationalrates zu��mitteln. 

Die Frist zur Abgabe ei ner Stellungnahme wurde mit 

18.9.1987 festgesetzt. 

Für den Bundesminister: 

Dr.Franz H a u  s n e r 

Für die Richtigkeit 
dex;�ng: 

< 
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REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESMINISTERI UM 

FUR ARBEIT UND SOZ IALES Z l .  2 0 . 6 1 6 / 1 -2 / 8 7  

Bundesgesetz vom • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  , mit 

dem das Gewerbl iche Sozialversicherungsgesetz 

geändert wird ( 1 3 .  Novelle zum Gewerb l ichen 

Sozialversicherungsgesetz )  

Der Nationalrat hat beschlossen : 

Arti�e1 I 

Das Gewerbl iche Soz ia lversicherungsgesetz ,  BGB1. Nr. 

5 6 0 / 1 9 7 8, in der Fassung der Bundesgesetze BGB 1 .  Nr . 

6 8 4 / 1 9 7 8, BGB l . N r . 5 3 1 / 1 9 7 9 ,  BGB 1 .  Nr . 5 8 6 / 1 980, BGB l . Nr . 

2 8 3 / 1 9 8 1, BGB 1 . Nr . 5 8 9 / 1 9 8 1 , BGB 1 . Nr . 3 5 9 / 1 9 8 2, BGB 1 . Nr . 

6 4 8 / 1 9 8 2, BGB l . Nr . 3 8 4 / 1 9 8 3, BGB l .  Nr . 5 9 1 / 1 9 8 3, BGB1 . Nr . 

4 8 5 / 1 9 8 4 ,  BGB l .  Nr . 1 0 4 / 1 9 8 5, BGB l . Nr . 2 0 5 / 1 9 8 5, BGB l . Nr . 

1 1 2 / 1 9 8 6, BGB l . Nr . 5 6 4 / 1 9 8 6  und BGB 1 . Nr . 1 5 8 / 1 9 8 7  wird 

geändert wie folgt : 
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1 .  § 4 Abs .  2 Z 1 lautet : 

" 1 . K inder , die neben dem Bezug e iner Waisenpens ion den 

Betrieb des verstorbenen Gewerbeinhabers fortführen , 

hins icht l ich dieser Betr iebs fortführung ; "  

2 .  a )  Dem § 6 Abs . 1 Z 5 wird folgendes angefügt : 

" hiebei hat die Unterbrechung e iner der im § 4 Abs . 2 Z 3 ,  

4 ,  5, 7 ode r  8 be zeichneten P f l ichtver s icherungen bzw . der 

ihr gleichgestel lten Z eiten b i s  zu 14 Tagen au ß e r  Betracht 

zu ble iben ; "  

b )  § 6 Abs . 2 dr itter S atz lautet : 

" Eine solche Bes cheinigung i s t  mit der gleichen 

Rechtswirkung und unter der gleichen Voraussetzung auch 

aus zuste l len , wenn der Pens ionswerber e in Ver fahren in 

S o z i a l rechtssachen bei e inem Landes ( K rei s ) gericht a l s  

Arbeits- und S o z i a lgericht bzw . beim Arbeits- und 

S o z ialgericht Wien anhängig gemacht hat . " 

3 .  a )  § 7 Abs . 1 Z 2 und 3 l auten : 

" 2 . bei den im § 2 Ab s . 1 Z 2 genannten Ges e l lschaftern 

nach Maßgabe des Abs .  3 mit dem Letzten des Kalendermonates , 

in dem d i e  die P flichtver s icherung begründende Berechtigung 

der Gese l l schaft erloschen i s t , beim Aus scheiden des 

Ges e l lscha fters aus der Gese l lschaft mit dem Letz ten des 

Kalendermonates ,  in dem die Löschung der Eintragung des 

Ges e l l schafters im Handels register beantragt worden i s t ;  

3 .  b e i  den i n  § 2 Abs . 1 Z 3 genannten Ges e l lschaftern 

nach Maßgabe des Abs . 3 mit dem Letz ten des Kalendermonate s , 

in dem die die P f l ichtver s icherung begründende Berechtigung 

der Ges e l lschaft erloschen i s t  bzw . in dem die Eintragung 

des Widerrufes der Bestellung z um Geschä ftsführer im 

Hande l sregister beantragt worden i s t  bzw . in dem der 

Geschäfts führer a l s  Ges e l l schafter aus der Gese l l schaft 

ausgeschieden i st ; " 

- 2 -
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'010W.en.den 15. Jul i 1987 
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REPUBLIK OSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM 

FOR ARBEIT UND SOZIALES 

Zl.20.616/1-2/198� 
Telefon (0222) 7500 

Tel •• 111145 ode, '11710 

'.s.K. Kto.Nr. 5070.004 

Auskunft 

Y1!HE 
Entwurf eines Bundesgesetzes, 
mit dem das Gewerbliche Sozial
versicherungsgesetz geändert 
wird (13.Novelle zum GSVG); 

Helmut BRUCKNER 
Klappe 6352 Ourchwahl 

Einleitung des Begutachtungs
verfahrens. 

An das 
Präsidium des Nationalrates 

Gesctzcntvvurf 

,:'. . .. ... .... "''1: - G;:.t1981 

�:;��� ta1��i�l;�� Parlament 
1017 W i e  n 

l). � 'f ' 

�gJC'-'{/ 
Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales beehrt sich, 

30 Ausfertigungen des Entwurfes eines Bundesgesetzes, mit dem 

das Gewerbliche Sozialversicherungsgesetz geändert wird 

(13.Novelle zum GSVG), samt Erläuterungen und Textgegenüber

stellungen zu übermitteln. Es wird ersucht, die Obmänner der 

parlamentarischen Klubs zu beteilen._ 

Im Sinne der Entschließung des Nationalrates anläßlich der 

Verabschiedung des Geschäftsordnungsgesetzes wurden die begut

achtenden Stellen aufgefordert, 2 5  Ausfertigungen ihrer 

Stellungnahme dem Präsidium des Nationalrates zu��mitteln. 

Die Frist zur Abgabe einer Stellungnahme wurde mit 

18.9.1987 festgesetzt. 

Für den Bundesminister: 

Dr.Franz H a u  s n e r 

Für die Richtigkeit 
de�dng: 

<' 
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REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM 

FUR ARBEIT UND S O Z IALES Z l .  2 0 . 6 1 6 / 1 - 2 / 8 7  

Bundesgesetz vom • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  , mit 

dem das Gewerb liche Sozialversiche rungsgesetz 

geändert wird ( 1 3 . Novel l e  zum Gewe rblichen 

S o z ialve rs icherungsgeset z )  

Der Nationalrat hat beschlos sen : 

Arti�e1 I 

Das Gewerbl iche Soz ialvers icherungsge s etz, BGB1. Nr. 

5 6 0 / 1 9 7 8, in der Fassung der Bundesgesetze BGB1.  Nr . 

6 8 4 / 1 9 7 8 ,  BGB1 . Nr . 5 3 1 / 1 9 7 9 ,  BGB1 . Nr . 5 8 6 / 1 9 80, BGB l .  

2 8 3 / 1 9 8 1, BGB1 . Nr . 5 8 9 / 1 9 8 1, BGB1 . Nr . 3 5 9 / 1 9 8 2, BGB1 . 

6 4 8 / 1 9 82, BGB1 . Nr . 3 8 4 / 1 9 8 3, BGB1 . Nr . 5 9 1 / 1 9 8 3, BGB1 . 

4 8 5 / 1 9 8 4, BGB1 . Nr . 1 0 4 / 1 9 8 5, BGB1 . Nr . 2 0 5 / 1 9 8 5, BGB1 . 

1 1 2 / 1 9 8 6, BGB1 . Nr . 5 6 4 / 1 9 8 6  und BGB1 . Nr . 1 5 8 / 1 9 8 7  wird 

geändert wie fOlgt : 

Nr . 

Nr . 

Nr . 

Nr . 
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1 .  § 4 Abs .  2 Z 1 lautet : 

" 1 .  K inder , d i e  neben dem Be zug e iner Wai senpens ion den 

Betrieb des verstorbenen Gewerbeinhabers fort führen , 

hins icht lich d ieser Betr iebs fortführung ; "  

2 .  a )  Dem § 6 Abs . 1 Z 5 wird folgendes angefügt : 

" hiebei hat die Unterbrechung e iner der im § 4 Abs . 2 Z 3 ,  

4 ,  5 ,  7 oder 8 bezeichneten P f lichtvers icherungen bzw . der 

ihr gleichgestel lten Z eiten b i s  zu 14 Tagen auß e r  Betracht 

zu b le iben ; " 

b )  § 6 Abs . 2 dr itter S atz l autet : 

" Eine solche Bescheinigung ist mit der g leichen 

Rechtswirkung und unter der g le ichen Voraus setzung auch 

aus zu s te l le n ,  wenn der Pens ionswerber ein Ver fahren in 

S o z i a lrecht s s achen bei e inem Landes ( K rei s ) gericht a l s  

Arbeits- und S o z i alger icht bzw .  beim Arbeits- und 

Soz i a lgericht Wien anhängig gemacht hat . " 

3 .  a )  § 7 Abs . 1 Z 2 und 3 l auten : 

" 2 . bei den im § 2 Abs . 1 Z 2 genannten Ges e l lschaftern 

nach Maßgabe des Abs .  3 mit dem Letzten des K a lendermonates ,  

in dem d i e  die P f lichtversicherung begründende Berechtigung 

der Gese l l schaft erloschen i s t , beim Ausscheiden des 

Ges e l l s chafters aus der Gese l lschaft mit dem Letzten des 

K a lendermonates ,  in dem d ie Löschung der Eintragung des 

Ges e l l schafters im Hand e l s register beantragt worden i s ti 

3 .  b e i  den in § 2 Abs . 1 Z 3 genannten Gese l l schaftern 

nach Maßgabe des Abs .  3 mit dem Letz ten des K a lendermonates , 

in dem d i e  d i e  Pflichtver s icherung begründende Berechtigung 

der Gese l lschaf t  erloschen i s t  b z w .  in dem die Eintragung 

des Widerrufes der Bestel lung zum Ge schäftsführe r  im 

Hande l s register beantragt worden i st bzw . in dem der 

Geschä fts führer a l s  Ges e l l scha fter aus der Ges e l l schaft 

ausgeschieden isti" 

- 2 -
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b )  § 7 Abs . 1 Z 5 wird aufgehoben . 

c )  § 7 Abs .  2 Z 2 und 3 lauten : 

" 2 .  bei den im § 2 Abs . 1 Z 2 und § 3 Abs . 3 Z 1 

genannten Ges e l l schaftern nach Maß g abe des Abs . 3 mit dem 

Letzten des Kalendermonate s ,  in dem die die 

P f lichtver s icherung begründende Berechtigung der 

Ges e l l s chaf t  erloschen i s t , beim Aus scheiden des 

Ges e l lscha fte r s  aus der Ges e l lschaft mit dem Letz ten des 

Kalendermonates , in dem die Löschung der E intragung des 

Ges e l lschafters im Hande l s register beantragt worden ist ; 

3 .  bei den in § 2 Abs .  1 Z 3 genannten Gesel lschaftern 

nach Maßgabe des Abs . 3 mit dem Letz ten des Kalendermonates ,  

in dem die die P f l ichtver s icherung begründende Berechtigung 

der Ges e l l schaft erloschen i s t  bzw . in dem die Eintragung 

des Widerrufes der Bestel lung zum Geschä fts führer im 

Handel s register beantragt worden i s t  bzw . in dem der 

Geschä fts führer als Gese l l schafter aus der Gese l l schaft 

ausgeschieden i s t ; " 

d )  Dem § 7 wird folgender Abs . 3 angefügt : 

" ( 3 )  In den Fäl len des Abs . 1 Z 2 und 3 und des Abs. 2 

Z 2 und 3 endet die P f lichtvers icherung spätestens mit dem 

Tag vor dem S tichtag für die Feststellung e ines 

Pens ions anspruches nach diesem oder einem anderen 

Bundesgesetz , sofern zu diesem Z eitpunkt der Tatbestand des 

§ 13 0 Abs . 2 e r füllt i st . " 

4 .  § 2 5  Abs .  4 l autet : 

" ( 4 )  Den Einkünften im Sinne des Abs .  1 und Ab s .  3 sind 

im Falle der P f lichtver s icherung in der Pens ionsver s icherung 

bei Witwen (Witwern ) , die den Betrieb des verstorbenen 

Ehegatten ( de r  verstorbenen Ehegattin) fortführen bzw . d i e  

gemäß § 115 Abs .  4 Beiträge z u r  P f lichtversicherung 

entrichten , die Einkün fte , die der verstorbene Ehegatte ( die 

verstorbene Ehegattin) e r z ielt hat , gleichzuha lten . "  

- 3 -
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5 .  § 2 5  a Abs . 1 e rster Satz lautet : 

" Be i  Beg inn der Ver s icherung und in den folgenden drei 

Kalender j ahren gi lt abweichend von den Bestimmungen des § 2 5  

a l s  vor läufige monatl iche Beitragsgrundlage der Betrag von 

1 1  6 6 7  S . "  

6 .  a )  § 2 7  Abs . 3 lautet : 

" ( 3 )  Beginnt in den Fällen des § 2 5  Abs . 4 die 

Berechtigung z ur Fortführung der Erwerbstätigkeit des 

verstorbenen Ehegatten ( der ver s torbenen Ehegattin) ode r  das 

Ges e l l schaftsverhältnis der Witwe ( des Witwers )  bereits im 

Monat des Ab lebens des Ehegatten ( der Ehegattin ) , so beginnt 

die Beitragspfl icht in der Pens ionsver s icherung mit dem auf 

das Ableben des vers icherten Ehegatten ( de r  ver s icherten 

Ehegattin) folgenden Monatsersten , sofern für den 

verstorbenen Ehegatten ( d i e  verstorbene Ehegattin) im Monat 

des Ablebens Beitragspfl icht bestanden hat . Dies gilt 

entsprechend für die Fälle des § 1 1 5  Abs . 4 .  Die 

Beitragspflicht in der K ranken- und Pens ionsver s icherung 

endet mit dem Ende der P f lichtver s icherung gemäß § 7 . "  

b )  § 2 7  Abs . 6 lautet : 

" ( 6 )  S ind in dem betre f fenden Kalenderj ahr bereits 

Leistungen nach Maßgabe der §§ 85 Abs . 2 l i t . c bzw .  9 6  

Abs. 2 bezogen worden , s o  i s t  e ine Herabsetzung der 

Beitragsgrundlage gemäß Abs . 5 bzw . § 25 in der 

Krankenver s icherung nur soweit zuläs s i g ,  daß die ärztl iche 

H i l fe noch als Ge ldleistung z u  gewähren i st . " 

7 .  § 3 2  Abs . 2 letzter S atz l autet: 

" Hi ebei i s t  für p fl ichtver s icherte Pens ionisten ( §  3 Abs . 1 )  

der für P fl ichtvers icherte gemäß § 2 7  Abs . 1 Z 1 geltende 

Beitragshundertsatz au f die Pens ion einschließ l ich der 

Zuschüs se und Ausgleichs zulagen anzuwenden . "  

- 4 -

47/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)8 von 126

www.parlament.gv.at



8 .  Im § 3 4  werden d i e  Abs . 2 und 3 durch folgende Abs .  2 ,  

3 und 4 ersetzt : 

" ( 2 )  Uber den Betrag gemäß Abs . 1 hinaus leistet der Bund 

für j edes Geschä fts j ahr einen Beitrag in der Höhe des 

Betrages , um den 1 0 0 , 2  vH der Aufwendungen die Erträge 

über s teigen . Hiebei s ind bei den Aufwendungen die 

Ausgleichs zulagen , die auß e rordent lichen Z uschü s s e  des 

Ver s icherungsträgers a l s  Dienstgeber zur Rückste l lung für 

Pens ions zwecke und die Abschreibungen von bebauten 

Grundstücken , bei den Erträgen der Bundesbeitrag nach 

Abs . 1 ,  2 und 3 und die Ersätze für Ausgleichs zulagen au ßer 

Betracht zu l as sen . 

( 3 )  Für die gemäß § 2 1 9  genehmigte Err ichtung oder 

Erweiterung von Gebäuden leistet der Bund über den Beitrag 

gemäß Abs . 1 und 2 hinaus einen Beitrag in der Höhe der zur 

Finanz ierung dieser Vorhaben j ähr lich au fgewendeten Mitte l . 

Dabei s ind a l l fä l l i g  geb i ldete Ersatzbescha f fungsrück l agen 

in Abzug zu br ingen . Der Be itrag des Bundes dar f den Betrag 

der genehmigten Mittel nicht über steigen . 

(4 ) Der dem Ver s icherungsträger nach Ab s .  1 ,  2 und 3 

gebührende Beitrag des Bundes i s t  monatl ich im 

e rforderlichen Ausmaß unter Bedachtnahme au f die Kassenlage 

des Bundes zu bevor schus sen . " 

9 .  a )  Im § 3 5  Abs . 1 wird der Ausdruck " in Ab s . 3 oder 4 "  

durch den Ausdruck " im folgenden " ersetz t .  

b )  Dem § 3 5  Abs .  2 wird folgendes angefügt : 

"Werden Beiträge au f Grund e iner nachträgl ichen Festste l lung 

der Einkünfte des Vers icherten durch die Finanzbehörden 

vorgeschrieben , so s i nd s ie mi t dem Letzten des zweiten 

Monates des Kalendervierte l j ahres f ä l l i g , das der 

Vor schreibung folgt . " 

- 5 -
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1 0 . a )  Im § 4 4  Abs . 2 Z 1 wird der Ausdruck " 3  vT " durch 

den Ausdruck " 5  vT " erset z t . 

b )  Im § 4 4  Abs . 3 Z 1 wird der Ausdruck " 1 5  vT " durch den 

Ausdruck " 2 0 vT " e r setz t .  

1 1. Im § 5 0  Abs . 4 erster S atz wird der j ewe i l s  verwendete 

Ausdruck " Bemes s ungsgrund lage " durch den Ausdruck 

" Beme s sungsgrund lage bzw . Pens ion" ersetzt . 

1 2 . § 5 5  Abs . 3 wird au fgehoben . 

1 3 . Im § 6 5  Abs . 3 ent f ä l l t  der let z te Satz . 

1 4 . § 7 5  Abs . 1 l autet : 

" ( 1 )  Leistungen werden an den Anspruchsberechtigten 

aus ge z ahlt . Is t der Anspruchsberechtigte minde r j ährig , so 

i st die Leistung dem gesetz l ichen Vertreter aus z u z ahlen . 

Mündige Minderjährige s ind j edoch für Leistungen , die ihnen 

auf Grund ihrer e igenen Ver s icherung zustehen , s e lbst 

empfangsberechtigt . In den F ä l len des gemäß § 1 9 4  

entsprechend anzuwendenden § 3 6 1  Abs . 2 dritter S atz des 

A l lgemeinen S o z i a lver s icherungsgesetzes i s t  d ie Leistung 

unmitte lbar an den Antragste l l e r  auszuzahlen . Ist für e inen 

Anspruchsbe rechtigten ein Sachwalter beste l lt , so i s t  diesem 

die Le i s tung aus zuzahlen , wenn die Ange legenhe iten , mit 

deren Besorgung er betraut worden ist , die Empfangnahme der 

Le is tung umfassen . "  

- 6 -
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15 . § 7 8  Abs . 1 Z 2 l autet : 

" 2 . für die Vers icherungs f ä l le der Krankheit und der 

Mutterscha ft ; " 

1 6 .  a )  § 7 9  Abs . 1 Z 3 l autet : 

" 3 . aus dem Ver s icherung s f a l l  der Mutter schaft : 

a )  ä r z t l icher Beis tand , Hebammenbeistand sowie 

Beis tand durch diplomie rte Kinderkranken- und 

S äugl ings schwes tern ( §  1 0 2  Abs . 2 ) ; 

b )  Hei lmitte l und Hei lbehe l fe ( §  1 0 2  Abs . 3 ) ; 

c )  P flege i n  einer Krankenanstalt ( auch i n  einem 

Entbindungsheim) ( §  1 02 Abs . 4 ) . "  

b )  § 7 9  Abs . 1 Z 4 wird aufgehoben . 

c )  Im § 7 9  Abs . 2 wird der Ausdruck " §§ 1 0 5  bis 1 1 0 "  

durch den Ausdruck " § §  1 0 5  bis 1 0 8 "  ersetzt� 

17 . Im § 8 0  Abs . 1 wird der S trichpunkt am Ende der Z 2 

durch e inen Punkt ersetzt ; die Z 3 wird aufgehoben .  

1 8 . § 8 2  Abs . 5 l autet : 

" ( 5 )  Für P f l ichtver s icherte ( §§ 2 und 3 Abs . 1 und 2 ) , 

für deren mitver s icherte Fami l ienangehör ige ( §  1 0 )  und für 

Angehörige ( §  8 3 )  besteht über das Ende der Ver s icherung 

hinaus ein Anspruch au f P f l ichtleistungen aus den 

Ver s icherung s f ä l len der K rankheit und der Mutterschaft bis 

zur vorgesehenen Höchstdauer ,  l ängstens j edoch durch 

1 3  Wochen , wenn der Ver s icherungs f a l l  vor dem Ende der 

Ver s icherung eingetreten i s t , s o fern kein anderwe itiger 

Anspruch auf Lei s tungen einer geset z lichen 

Krankenver s icherung bzw . Krankenfürsorgeeinrichtung eines 

ö ffentl ich-rechtlichen D ienstgebers gegeben i st . " 

- 7 -

47/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 11 von 126

www.parlament.gv.at



19. Dem § 8 5  wird folgender Abs .  5 ange fügt : 

" ( 5 )  Ein Anspruch auf Sachleistungen im S inne des Abs .  3 
s teht j edenfa l l s  den Vers icherten z u ,  für die e ine 

vorläufige Beitragsgrundlage gemäß § 25 a festgestellt 

wird . " 

20. Im § 86 Abs .  5 wird der Punkt am Schluß der l i t .  c 

durch e inen Str ichpunkt ersetzt . Folgende l it . d wird 

angefügt : 

" d )  bei der Gewährung von Leis tungen aus dem 

Ver s icherungsfall  der Krankheit gemäß § 80 
Abs .  2." 

21. Im § 87 Abs .  1 entfallen d ie Worte " sowie der 

Bestattungskostenbeitrag (§ 104)". 

22. Dem § 90 Abs .  3 wird folgender Satz angefügt : 

" Al s  Leistung der Krankenbehandlung �il t  auch die Ubernahme 

der für eine Organtransplantation notwendigen Anmelde- und 

Registrierungskosten bei einer Organbank . "  

23. § 94 Abs .  2 l autet : 

"(2) Zahnbehandlung und Zahnersatz sind durch Ärzte, nach 

den Bestimmungen des Dentistengesetzes , BGB l .  Nr.  90/1949, 
auch durch Dentisten , in eigenen hiefür ausgestatteten 

Einrichtungen des Vers icherungsträgers oder in 

vertragseinrichtungen nach Maßgabe der Bestimmungen der 

Satzung zu gewähren . "  

- 8 -
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24 . Nach § 9 6  wird folgender § 9 6  a e inge fügt : 

"Kostene r s atz bei Organtransplantationen 

für die Anme lde- und Regi strierungskosten 

§ 9 6  a .  Der Ver s icherungsträge r hat d i e  für eine 

Organtransplantation notwendigen Anme lde- und 

Regi strierungskosten zu übernehmen . Der entsprechende Betrag 

wird an den gez ahlt , der die Kosten der Registrierung 

getragen hat . Das Nähere wird unter Bedachtnahme auf die im 

Einz e l fa l l  vor l iegenden besonderen Erfordernis se des 

Anme lde- und Regi strierungsverfahrens in der S atzung des 

Trägers der Krankenver s iche rung geregelt; dabei kann der 

Ver s icherungsträger unter Bedachtnahme auf seine f inanz ielle 

Leis tungs fähigkeit auch eine Obergrenze für die Ubernahme 

der Anmelde- und Registrierungskos ten vorsehen . "  

25. a )  § 1 0 2  Abs . 2 lautet : 

" ( 2 )  Ärzt l iche r Beistand , Hebammenbeistand und Beistand 

durch diplomierte K inderkranken- und S äuglings schwestern 

s ind a l s  P f l ichtleistungen in s inngemäß ger Anwendung des 

§ 9 1 zu gewähren . "  

b )  § 1 0 2  Ab s . 4 lautet : 

" ( 4 )  Für die Entb indung i s t  P fl ege in e iner 

Krankenanstalt ( auch in e inem Entbindungsheim )  für längstens 

zehn Tage in s inngemäß er Anwendung der Bestimmungen der 

§§ 95 b i s  98 zu gewähren . "  

2 6 . § 1 0 4  wird aufgehoben . 

2 7 . § 1 1 5  Ab s . 1 Z 1 lautet : 

" 1 .  Ze iten d e r  Beitragspflicht nach diesem Bundesgesetz 

oder nach dem Gewerbl ichen 
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Selbständigen-Pens ionsver s icherungsgesetz , wenn die Beiträge 

innerhalb von fünf Jahren nach Ab lauf des Kalendermonates , 

für den s ie gelten sollen , die Beiträge gemäß § 3 5  Abs . 2 

oder 3 innerhalb von fünf Jahren nach Fes tstel lung der 

endgültigen Beitragsgrund lage wirksam (§ 1 1 8 )  entrichtet 

worden s ind ; 1I 

2 8 . Im § 1 1 6  Abs . 7 e r s ter Halbsatz wird nach den Worten 

lIeine höhere Schule " der Ausdruck 11 ( das Lyc'e Francais in 

Wien ) 1I einge fügt . 

2 9 .  Im § 1 1 8  Abs .  2 lit . g wird der Ausdruck II § 3 5  Abs .  3 

oder 4 11 durch den Ausdruck n§ 3 5  Abs .  2 zwe iter Satz , Abs .  3 

oder 4 "  ersetz t . 

3 0 . § 1 2 5  lautet : 

IIBemes sungsgrund1age aus e inem früheren 

Ver s icherungs fall 

§ 1 2 5 . ( 1 ) Fällt e ine Pens ion innerhalb von fünf Jahren 

nach Wegfa l l  einer anderen nach diesem Bundesgesetz 

festgestel lten Pens ion der Pens ionsver s icherung an , so tritt 

anstel l e  der s ich nach § 1 2 2  b zw .  § 1 2 3  bzw. § 1 2 4  

ergebenden Beme s sungsgrundlage für die Beme s sung des b i s  zum 

Bemes sungszeitpunkt der wegge fallenen Leistung erworbenen 

Steigerungsbetrages und Lei s tungszuschlages die 

Bemessungsgrundlage ( §  5 0  Abs .  4 ) , von der diese Leistung zu 

beme s sen war . 

( 2 )  Hat der Leis tungswerber nach dem Bemes sungszeitpunkt 

der weggefallenen Leis tung mindestens 3 6  Beitragsmonate der 

P flichtver s icherung erworben , so tritt die 

Bemes sungsgrundlage der wegge fal lenen Leistung nur dann 

anste l le der s ich nach § 1 2 2  bzw . § 1 2 3  bzw . § 1 2 4 
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l 
ergebenden Bemes sungsgrundl age , wenn e s  für den 

Lei s tungswerber güns tiger i s t . 

( 3 )  Bei Anwendung der Bestimmungen der Abs .  1 und 2 

gebührt die anfal lende Pens ion mindestens im Ausmaß des 

Betrages der weggefallenen Pens ion unter Bedachtnahme auf 

§ 50 Abs .  4 . "  

3 1 . § 1 3 0  Abs .  3 l autet : 

" ( 3 )  Besteht b i s  zur Vol l endung des 6 5 . bzw . 

60. Lebens j ahres Anspruch auf Erwerbsun fähigkeitspens ion 

b zw . auf vorzeitige Alterspens ion bei Arbeitslosigkeit oder 

vorzeitige Alterspension bei langer Versicherungsdauer ,  dann 

gebührt die Erwerbsun fähigkeitspens ion bzw .  die in Betracht 

kommende vorz eitige Alterspension ab diesem Z eitpunkt als 

Alterspens ion , und zwar in dem bis zu diesem Zeitpunkt 

bestandenen Ausma ß . "  

3 2 . a )  § 1 3 1  Abs . 1 l it . d lautet : 

" d )  der (die)  Vers icherte am Stichtag e§ 1 1 3  Abs .  2 )  

weder s e lbständig noch unse lb s tändig erwerbstätig 

ist und die weitere Voraus s etzung des § 1 3 0  Abs .  2 

erfü l l t  i s t .  Eine die P fl ichtvers icherung in der 

Pens ionsvers icherung nach diesem Bundesgesetz 

nicht begründende selbständige Erwerbstätigkeit 

sowie e ine uns e lbständige Erwerbstätigkei t  b leibt 

unberücks ichtigt , wenn aus dieser Erwerbstätigkeit 

ein Erwerbseinkommen bezogen wird , das das nach 

§ 5 Abs . 2 lit . c des Al lgemeinen 

Sozialvers icherungsgesetzes j ewei l s  in Be tracht 

kommende Monatseinkommen nicht übers teigt . 

Hins ichtl ich der Ermittlung des Erwerbseinkommens 

aus e inem land ( forst) wirtschaftlichen Betrieb i s t  

§ 1 4 9  Abs . 5 und 6 entsprechend anzuwenden. " 
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b )  § 1 31 Abs . 2 ers ter Satz l autet : 

" Die Pension gemäß Abs . 1 fällt mit J.em Tag weg , an dem der 

( die) Versicherte eine Erwerbstätigkei t  aUfnimmt ,  die das 

Entstehen eines Anspruches nach Abs .  1 lit . d aus schl ie ß t . " 

33 . § 1 31 a Abs . 2 lautet : 

" ( 2 )  Die Pens ion nach Abs .  1 fäl lt mit dem Tag weg , an 

dem der ( die ) Vers icherte e ine unselbs tändige oder 

s e l bs tändige Erwerbs tätigkeit aufnimmt . Eine die 

P f lichtvers icherung in der Pensionsvers icherung nach diesem 

Bundesgesetz nicht begründende selbständige Erwerbstätigkeit 

s owie e ine uns e lbständige Erwerbstätigkeit bleibt 

unberück s ichtigt, wenn aus dieser Erwerbstätigkei t  ein 

Erwerbseinkommen bezogen wird , das das nach § 5 Abs . 2 

lit . c des Al lgeme i nen Sozialvers icherungsges etzes j eweils 

in Betracht kommende Monats einkommen nicht übers teigt . 

Hinsichtlich der Ermittlung des Erwerbseinkommens aus einem 

land ( fors t )  wirtschaftl ichen Betrieb ist § 1 4 9  Abs .  5 und 6 
entsprechend anzuwenden . Ist die Pension aus d iesem Grund 

wegge fallen und endet die Erwerbstätigkei t , so lebt die 

Pens ion auf die dem Träger der Pens ionsvers icherung 

ers tattete Anze ige über das Ende der Erwerbstätigkeit im 

früher gewährten Aus maß mit dem dem Ende der 

Erwerbstätigkeit folgenden Tag wieder auf . " 
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3 4 . Nach § 1 3 3  wird e in § 1 3 3  a und ein § 1 3 3  b mit 

folgendem Wortlaut e ingefügt : 

" Fe s t stellung der Erwerbsunfähigkeit 

§ 1 3 3  a .  Der Vers iche rte i s t  berechtigt, beim 

Ver s icherungsträger einen Antrag auf Fes t stellung der 

Erwerbsunfähigkeit zu s tellen . Für die Antragsteilung i st 

§ 1 1 3  Abs . 2 entsprechend anzuwenden. 

Rückwirkende Herstellung des gesetzlichen 

Zustandes bei der Fests tellung der E rwerbsunfähigkeit 

§ 1 3 3  b .  Ergibt s ich nachträglich, daß die Fests tellung 

der E rwerbsunfähigke it gemäß § 1 3 3  a be scheidmäß ig infolge 

e ines wesentlichen I rrtums über den Sachverhalt oder e ines 

offenkundigen Versehens zum Nachteil des Vers icher.ten 

unr ichtig war , so i s t  mit Wi rkung vom Tage der Auswirkung 

des I rrtums oder Ver sehens der gesetzliche Zus tand 

her z ustellen . "  

3 5 . Dem § 1 3 9  wird folgender Abs .  5 angefügt : 

" ( 5 )  Hat ein Vers icherter in den Fällen des § 1 2 5  Abs .  1 

nach dem Beme ss ungs z e�tpunkt der weggefallenen Le i s tung 

weniger als 3 6  Ver s icherungsmonate der Pflichtver s icherung 

erworben, s o  ist das Ausmaß der in der neu zu bemes senden 

Leistung zu berücks ichtigenden Ste igerungsbeträge (Abs .  2 )  

b i s  zum Höchstausmaß von 5 4 0  Ver s icherungsrnonaten 

aus s chlie ßlich um s olche Beitrags z eiten zu e rhöhen, die nach 

dem Beme s s ungs z eitpunkt der weggefallenen Lei stung e rworben 

wurde n ;  in den Fällen, in denen Abs .  3 zur Anwendung kommt, 

vermindert s ich ein in der weggefallenen Lei stung 

berücks ichtigte r Zurechnungs zuschlag entsprechend . "  
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3 6 . Im § 1 4 1  Abs .  7 wird der Ausdruck " nach Maßgabe des 

Abs .  5" durch den Ausdruck " nach Maßgabe des Abs .  6 "  

ersetz t . 

3 7 . Im § 1 4 9  Abs .  4 wird der Strichpunkt am Ende der 

lit . i durch einen Beis trich ersetzt; folgender Satzteil 

wird ange fügt : 

" ferner ein Drittel einer nach aus ländischen 

Rechtsvor schri ften gewährten Rentenleistung , die aus dem 

Anlaß des Kampfes oder des Einsatzes gegen den 

Nationalsoz ialismus gebührt;"  

3 8 . a)  § 1 5 0  Abs .  1 lautet : 

" ( 1 )  Der Richtsatz beträgt unbeschadet der Bestimmungen 

des Abs .  2 

a )  für Pens ionsberechtigte aus eigener 

Pensionsvers icherung , 

�a) wenn s ie mit dem Ehegatten 

( der Ehegattin) im gemeinsamen 

Haushalt leben • • • • • . • • • • • • • • • • • • . •  7 1 6 8  S ,  

bb ) wenn die Voraussetzungen nach 

aal nicht zutref fen • . • • • • • • • • • • • • •  5 0 0 4  S ,  

b )  für Pens ionsberechtigte auf 

Witwen (Witwe r ) pens ion • • • • • • • • • • • • • • • • •  5 0 0 4  S ,  

c )  für Pens ionsberechtigte auf Waisenpension : 

aal b i s  zur Vollendung des 

2 4 . Lebens j ahres .� . • . • • • • • • • • • • • • •  1 8 5 6  S ,  

falls beide Elternte ile 

verstorben s ind • • . . . • • • • . • • • • • . • • •  2 7 8 8  S, 
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bb ) nach Vollendung des 

2 4 . Lebens j ahres • • • . • • • • • • • • • • • • • •  3 2 9 6 S ,  

fall s beide Elterntei l e  

ver storben s ind . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 9 7 0  S .  

Der Richtsatz nach l i t . a e rhöht s ich um 5 3 4  S für j edes 

Kind ( §  1 2 8 ) , des sen Nettoeinkommen den Richtsatz für 

einfach verwais te Kinder bis zur Vol lendung des 

2 4 . Leben s j ahres nicht erreicht . "  

b )  I m  § 1 5 0 Abs .  2 wird der Ausdruck "1. Jänner 19 8 8 "  

durch den Ausdruck "1. Jänner 1 9 8 9 "  ersetzt .  

3 9 . Im § 1 7 4  i s t  der Ausdruck " §  6 8  Ab s .  1 lit . b "  durch 

den Ausdruck " §  6 8  Abs .  1 l i t . c "  zu ersetzen . 

4 0 . Dem § 1 8 3  wi rd folgender Abs .  3 angefügt : 

" ( 3) Die gegenseitige Verwal tungshil fe im Sinne des 

Abs .  1 gilt auch im Verhäl tnis zu den l andesgesetzlich 

geregel ten Kranken- bzw .  Unfal l fUr sorgeeinrichtungen . "  

4 1 . Im § 1 8 5  Abs . 3 wird der Punkt am Ende des ersten 

Satzes durch einen S t richpunkt erset z t . Folgender Satzteil 

wird angefügt : 

" das gleiche gilt in Fällen , in denen ein 

Pens ionsberechtigter auf. Kosten eines Bundes l ande s  im Rahmen 

der Behindertenhi l fe in e iner der genannten Einrichtungen 

ode r  auf einer der genannten P flegestel len untergebracht 

wird , mit der Maßgabe , daß der vom Anspruchsübergang e rfaß te 

Tei l  der Pens ion auf das j ewei lige Bundes l and übergeht. "  
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4 2 . § 1 8 6  laute t : 

" Ersatz l e i s tungen aus der Krankenvers icherung 

§ 1 8 6 . ( 1 )  Aus den Leistungen der Krankenvers iche rung 

gebührt dem Träger der Soz ialhi l fe Ersatz nur , wenn die 

Lei s tung der Soz i alhi l fe wegen der Krankhei t  oder der 

Mutterscha ft gewährt wurde , auf die s ich der Anspruch des 

Unterstütz ten gegen den Vers icherungsträger gründet . 

( 2 )  Le i s tungen der Soz ialhi l fe ,  die wegen Krankheit oder 

Mutter schaft gewährt werden , s i nd aus den ihnen 

entsprechenden Lei s tungen der Krankenvers icherung zu 

e r s etzen . "  

4 3 . Dem § 1 9 4  Abs . 1 wird folgende Z 3 angefügt : 

" 3 . a l s  Leistungs sache im S i nne des § 3 5 4  des 

Al lgemeinen Sozialvers icherungsge setzes auch die 

Feststel lung von Ver s icherung s z e i ten der 

Pens ionsver s icherung ( §  1 1 7  a)  und die Feststel lung der 

Erwerbsunfähigkei t  ( §  1 3 3  a)  außerhalb des 

Leis tung s feststel lungsver fahrens auf Antrag des Versicherten 

g i lt . " 

4 4 . § 1 9 5  Abs . 4 Z 1 0  l autet : 

" 1 0 .  Bestel lung von Bevol lmächtigten z ur Vertretung des 

Vers icherungsträgers bei den für ihren Sprengel in Betracht 

kommenden Landes ( Kreis ) gerichten a l s  Arbeits- und 

Sozialger ichte bzw . dem Arbeits- und S o z i a lgericht Wien , dem 

Obe r landesgericht und dem Landeshauptmann sowie bei anderen 

Behörden für das in Betracht kommende Land ; "  

4 5 . § 2 1 7  wird aufgehoben . 
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4 6 . Nach § 2 1 8  wird folgender § 2 1 8  a e inge fügt : 

"Genehmigung der Beteil igung an 

fremden Einrichtungen 

§ 2 1 8  a .  Jede Beteil igung des Vers icherungsträgers an 

fremden Einrichtungen gemäß § 1 5  Abs . 2 i s t  nur mit 

Genehmigung des Bundesministers für Arbeit und S o z iales im 

E i nvernehmen mit dem Bunde sministe r  für Finanzen zUläs s i g . "  

4 7 . § 2 1 9  lautet : 

"Genehmigung der Veränderungen 

von Vermögensbeständen 

§ 219 . Jede Veränderung im Bestand von Liegenschaften , 

insbesondere d ie E rwerbung , Belastung oder Veräu ß erung von 

Liegenschaften , ferne r d i e  Errichtung oder Erwei te rung von 

Gebäuden i s t  - nach Z ustimmung des Hauptve rbandes gemäß § 3 1  

Abs . 6 l i t . a des A l lgemeinen S o z ialvers iche rungsgesetzes -

nur mit Genehmigung des Bundesministers für A rbeit und 

Soziales im Einvernehmen mit dem Bundesminister für Finanzen 

zulä s s ig . " 

4 8. § 2 3 0  Abs . 1 lautet: 

" ( 1 )  Die diens t- , besoldungs- und pens ions rechtl ichen 

Verhältnis s e  für die Bediensteten des Ver s i cherungsträgers 

s ind durch privatrechtliche Verträge z u  regeln . In 
begründeten Fällen können im Dienstvertrag von den 

Richt l i nien ( §  3 1  Abs . 3 Z 3 des Allgemeinen 

Soz ialvers icherungsgesetzes ) abweichende Vereinbarungen 

getroffen we rden . Solche Dienstverträge s ind a l s  

Sonderverträge zu bezeichnen und nur dann gül tig , wenn s i e  

schri ftlich abgeschlo s s en werden und d e r  Hauptverband vor 

dem Abschluß schr i ftl ich zuges timmt hat . Der 
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Ver s icherungs tr äger hat unter Rücks ichtnahme auf s eine 

wirtscha ftliche Lage die Z ahl der Diens tpos ten au f das 

unumgäng l iche Maß e inzuschränken und darnach für s einen 

Bereich einen Dienstpostenp lan zu e r s te l len . "  

4 9 . § 231 a l autet : 

" Berechtigung z ur D atenverarbeitung 

§ 231 a .  Der Vers icherungs tr äger dar f Daten im S inne des 

Datenschutzgeset z e s  insowei t  verwenden , als dies für ihn 

wesentl iche Vorau s s etzung zur Erfül lung gesetz l ich 

übertragener Aufgaben i s t . " 

Artikel 11 

Ubergangsbes timmungen 

( 1 )  D ie Bestimmungen des § 1 0 2  Ab s . 4 de s Gewerblichen 

Soz ialvers icherungsgesetzes in der Fas sung des Art . I Z 2 5  

l i t . b gelten auch für Ver s icherungs fäl le , die vor dem 

1 .  Jänner 1 9 8 7  e ingetreten s ind . 

( 2 )  Die Bes timmungen des § 1 1 5  Ab s .  1 Z 1 des 

Gewerb l ichen S o z i a lver s icherungsgeset zes in der Fas sung des 

Art . I Z 2 7  s ind nur auf Ver s iche rung s fä l l e  anzuwenden ,  in 

denen der S t ichtag nach dem 31 . Dezelaber 1 9 8 6  l iegt . 

( 3) Die Bestimmungen der §§ 1 1 6  Abs . 7 ,  1 2 5 , 1 30 Abs . 3 

und 1 39 Abs .  5 des Gewerbl ichen S o z ialvers icherungsgesetzes 

in der Fassung des Art . I Z 2 8 , Z 30 , Z 31 und Z 35 s ind nur 

auf Vers icherungs f ä l le anzuwenden , in denen der S tichtag 

nach dem 31 . Dezember 1 9 8 7  liegt . 

( 4 )  I n  den F ä l len des § 1 2 5  Abs . 1 des Gewerbl ichen 

Soz ia lver sicherungsgesetzes in der Fas sung des Art . I Z 30 

gelten bei Anwendung de s Art . 11 Abs . 7 der 9 .  Nove l le zum 

- 1 8  -

47/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)22 von 126

www.parlament.gv.at



Gewerbl ichen Soz ialvers icherungs ge setz , BGB 1 . Nr . 4 8 5 / 1 9 8 4 , 

die Bes timmungen des § 1 2 5 des Gewerbl ichen 

S o z ialve r s i cherungsge set z e s  in der am 3 1 . D e z embe r  1 9 8 4  in 

Geltung gestandenen Fassung mit der Maßgabe , daß für die 

Bemes sung des bis zum Beme ssungs z e i tpunkt der wegge fal lenen 

Lei stung e rworbenen S t eigerungs betrages und 

Lei s tungs zuschlages jedenf a l l s  die Beme s s ungsgrundl age der 

wegge f a l le nen Leis tung heran z u z i ehen i s·t .  

Artikel I I I  

Schlußbestimmungen 

( 1 )  Dem Art . I I  Abs . 1 der 1 0 . Nove l l e  zum Gewerblichen 

S o z ialvers icherungsgesetz , BGB 1 . Nr . 1 1 2 / 1 9 8 6 , wird 

folgendes ange fügt : 

" Im Falle der P f l ichtve rsicherung in d e r  Krankenve rsicherung 

s ind für die Ermittlung der Beitragsgrundl age die E inkün fte 

aus der Verpachtung maßgebend . "  

( 2 )  Dem Art . I I  Abs . 1 1  der 1 0 . Novel l e  zum Gewerbl i chen 

Soz ialvers icherungsgeset z , BGB 1 . Nr . 1 1 2 / 1 9 8 6, wird 

folgendes ange fügt : 

" Einer solchen Ausnahme kommt jedoch in Am'lendung der 

Bestimmungen des § 1 2 3  des A l lgemeinen 

S o z ialver s iche rungsgesetzes , des § 8 3  des Gewerbl ichen 

S o z i a lvers icherungs ge s etz e s , des § 7 8  des 

Bauern- S o z i alvers iche rungsgesetzes und des § 5 6  des 

Beamten-Kranken- und Unfal lvers icherungsgesetzes keine 

Wirkung zu . Die in der Z e i t  vom 1 .  Jul i 1 9 8 6  bis 

3 1 . Dezembe r  1 9 8 7  a l s  Angehörige in Anspruch genommenen 

L e i s tungen gebühren auch über das Ende der 

Angehö rigeneigenschaft hinaus , solange die übrigen 

Voraus setzungen für den Lei s tungsanspruch zutre f fe n . "  

( 3 )  Für Personen , die gemäß Art . I I  Abs . 1 1  der 

1 0 .  Nove l l e  zum Gewerbl ichen Sozialvers icherungsgesetz , 

BGB 1 . Nr . 1 1 2 / 1 9 8 6 ,  von der P f lichtver s icherung in der 
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Krankenver s icherung nach dem Gewerbl ichen 

Soz i a lvers icherungsgesetz ausgenommen s i nd ,  ver l i e r t  dies e  

Ausnahme ihr Wirksamkeit , wenn d i e s  bis 3 1 .  Dezember 1 9 8 8  

bei der S o z ialve rs icherungsanstalt der gewerblichen 

Wirtschaft beantragt wird und d i e  freiw i l lige Ver s i cherung 

in der K r ankenvers icherung nach dem Al lgemeinen 

S o z i a lvers icherungsge s t z  im Kalendermonat der AntragsteIlung 

beendet i s t . Die P f l ichtvers icherung in der 

Krankenver s icherung nach dem Gewerbl ichen 

Soz ialvers iche rungsgesetz beginnt in die sen Fäl len mit dem 

Ers ten des Kalendermonate s ,  der der AntragsteIlung folgt . 

( 4 )  Art . IV Abs . 2 l it . b der 1 0 . Novel l e  zwn 

Gewerbl ichen S o z i a lvers icherungsgesetz , BGB l . Nr . 1 1 2 / 1 9 8 6 , 

laute t : 

" b )  rückwirkend m i t  1 .  J änner 1 9 8 5  Art . I Z 5 ,  6 

l i t . a ,  9 ,  2 3  l i t . b ,  2 9 , 3 0 , 3 1  und Art . I I I  

Ab s .  1 b i s  3 ; "  

( 5 )  Für das Geschäfts jahr 1 9 8 7  l e i s te t  der Bund 

abwe ichend von § 3 4  Abs .  2 des Gewerbl ichen 

S o z ialvers icherungsgesetzes in der am 3 1 .  Dezembe r  1 9 8 7  in 

Gel tung gestandenen Fas sung in der Pens ionsvers icherung 

e inen Be itrag in der Höhe des Betrages , um den 10 0 , 2  vH der 

Aufwendungen die Ertr äge überste igen . Hieb e i  s ind b e i  den 

Aufwendungen die Ausg leichs zulagen und d i e  auß e rordentlichen 

Zuschüs s e  des Trägers der Pens ionsversicherung a l s  

Dienstgeber zur Rückstel lung f ü r  Pens ions zwecke , bei den 

Erträgen der Bunde sbeitrag und die Ersätze für 

Ausg le ichs zulagen auß e r  Betracht zu lassen . 

( 6 ) Abweichend von den Bestimmungen des § 1 0 8  a de s  

Al lgemeinen Soz i a lvers icherungsgesetzes beträgt für das 

Kalender jahr 1 9 8 8 die Aufwertungs z ahl 1 , 0 3 7. 
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Artikel IV 

I nkrafttreten 

( 1 )  D ieses Bundesgesetz tritt , sowei t  im folgenden nichts 

anderes bestimmt wird , am 1 .  Jänner 1 9 8 8  in K raft . 

( 2 )  E s  t reten in Kraft : 

a )  rückwirkend mit 1 .  Jänne r 1 9 8 6 Art . I I I  Abs . 4 ;  

b )  rückwirkend mit 1 .  Juli 1 9 8 6  Art . I I I  Ab s .  2 ;  

c )  rückwirkend mit 1 .  Jänner 1 9 8 7  Art . I  Z 4 ,  Z 6 

lit . a und Z 2 7  ( §§ 2 5  Abs . 4 ,  2 7  Abs . 3 ,  1 1 5  

Abs . 1 Z 1 )  und Art . I I I  Abs . 1 .  

Artikel V 

Voll z iehung 

Mit der Voll z i ehung dieses Bundesgesetzes s ind betraut : 

a )  hins ichtlich der Bestimmungen der §§ 6 Abs . 2 und 

1 9 5  Abs . 4 Z 1 0  des Gewerblichen 

S o z i alve r s icherungsgesetzes in der Fas sung des 

Art . I Z 2 lit . b und Z 4 4  der Bundesminister für 

Arbeit und Soz iales im Einvernehmen mit dem 

Bundesminister für Justi z ;  

b )  h ins ichtlich der Bestimmungen der §§ 3 4 , 2 1 8  a und 

2 1 9  des Gewerblichen Soz ialvers icherungsge setzes in 

der Fas sung des Art . I Z 8 ,  Z 4 6  und Z 4 7  sowie des 

Art . I I I  Abs . 5 der Bundesminister für Arbeit und 

S o z i ales im Einvernehmen mit dem Bundesmini s te r  für 

Finanzen: 

c )  hinsichtlich aller übrigen Be stimmungen der 

Bundesminister für Arbeit und Soz iales . 
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V o r b 1 a t t 

A .  P roblem und Zie l  

Beitrag z u r  Budgetkonsolidierung , qual i tative 

Weiterentwicklung der S o z ialvers icherung sowie 

notwendige Klarstel lung zur Erleichterung der 

Vol l z iehung . 

B .  Lösung 

F inan z i e l le Entlas tung des Bundes zur Sozialver

s icherung , gez ie l te Leistungsverbesserungen und 

Verbes serung der DurchfUhrungspraxi s . 

c. Alternativen 

Keine . 

D .  Kosten 

GSVG 

Im Vordergrund s teht die durch den Entwur f bewirkte 

finanzielle Entlastung des Bundes .  
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REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM 

FUR ARBEIT UND SOZ IALES Z l .  2 0 . 6 1 6 /1 - 2 / 8 7  

E r 1 ä u t e r u n  g e n  

Der gegenständl iche Novel lenentwur f enthält zunächst 

eine Reihe von Änderungen , die schon einmal ,  und zwar im 

S.ommer des Jahres 1 9 8 6 , zur Begutachtung ausgesendet worden 

waren. Die vor z eitige Beendigung der 

XVI . Ge setzgebungsper iode im Anschluß an diese Aus sendung. 

hatte dazu ge führt , da ß aus dem Entwur f des Novellenpakete s  

zunächs t die vordringlich zu tref fenden Maß nahmen 

herausge lös t und mittl e rwe i l e  von den gesetzgebenden 

Körperschaften im Rahmen des 

S o z i a lrechts-Änderungsgesetzes 1 9 8 6 , BGB l . Nr . 5 6 4 / 1 9 8 6  

( unter anderem auch 1 1 . Novel l e  zum GSVG) und des 

Sozia lvers icherungs-Änderungsgesetzes 1 9 8 7 , 

BGB l . Nr . 1 5 8 / 1 9 8 7  ( unter anderem auch 1 2. Novel le zum 

GSVG) , auch beschlos sen wurden . 

Dazu kommen noch jene Änderungsvorschläge , die aus dem 

gleichzeitig vers endeten Entwur f  e iner 4 4 . Novel l e  zum 

A l lgemeinen Sozialvers icherungsgesetz wegen einer 

gleichartigen Rege lung auch in der Soz ialvers iche rung nach 

dem Gewerbl ichen Soz ialvers icherungsgesetz vorzusehen s ind . 

Diese Änderungen bilden das Schwergewicht des 

Gesetzentwur fes . Ein Te i l  von ihnen entspricht der in der 

Regierung s erklärung angekündigten Abs icht einer 

Budgetkonsolidierung und hat im wesentl ichen folgende 

finanzwirksame Maß nahmen zum I nha l t : 

* Redu z i erung des Bundesbeitrages von 1 00 , 5  vH auf 

1 0 0 , 2  vH und gleichze itige S tre ichung der 

Liquiditäts reserve und 

* Einschränkung der Bautätigkeit der 

Soz ialvers icherungs träger . 
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Darüberhinaus ist im S inne der Erklärung der 

Bundesregierung eine Uberprüfung der leistungs rechtl ichen 

Bestimnlungen des Gesetzes auf ihre Z e itgemäß heit hin 

vorgenommen worden und a l s  E rgebnis die Aufhebung des 

Bestattungskostenbeitrages vorgesehen , wobe i  den s o z ial 

Bedür ftigen der Weg einer Z uwendung aus dem 

Unter s tützungs fonds o f fensteht und diese Mögl ichkeit durch 

eine stärkere Dotierung dieses Fonds s ichergestel lt wird . 

Daß Einschränkungen und Einspa rungen nicht zu Lasten 

der sozial Schwachen gehen sol len , wird im Novel lenentwur f 

durch eine außerordentliche E rhöhung der Richtsätze für die 

Aus gleichs zul agen übe r  das normal e  Maß der Anpas sung hinaus 

(2 , 8  vH anstel le von 2 , 3  vH)  zum Ausdruck gebracht . 

Schli e ß l ich ist noch jene Gruppe von Xnderungen zu 

e�wähnen ,  mit denen unvertretbaren Härten begegnet werden 

s o l l  und die der KlarsteIlung und damit auch der 

E r l eichterung der Vol l z iehung dienen , s ohin in ihrer, 

Gesamtheit den I nteressen der Ver s i cherten entgegenkommen . 

Die beigeschlos senen Finan z i e l l en E r läuterungen geben 

Auskunft über die finanz i e llen Auswirkungen der. 

vorgeschlagenen Xnderungen und Ergänzungen . 

Die Zuständigkeit des Bundes zur E r l a ss ung der im 

vor liegenden Entwu�f enthal tenen Neu�egelungen gründet s ich 

auf den Kompetenztatbestand " So z i a lvers icherungswesen" des 

Art . 1 0  Abs . 1 Z 1 1  B-VG. 

Z u  den einze l nen Bestimmungen des Entwurfes wird 

beme rkt : 

Z u  Art . I Z 1 ( §  4 Abs . 2 Z 1 ) : 

Nach-der geltenden Rechts lage ( §  4 Abs . 2 Z 1 GSVG )  

s ind von der P flichtver s icherung in der Krankenvers icherung 

fortbetriebsberechtigte Kinder ausgenommen , denen geme insam 

mit dem überlebenden Ehegatten des verstorbenen 

Gewerbeinhabers das Fortbetrieb s recht zusteht . Diese auf 

Fortbetriebsrechte nach der Gewerbeordnung abges te l l te 
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Rege lung vers agt in den F ä l len, in denen nur die Kinder in 

den recht l ichen Bes itz des Gewerbebetriebe s des verstorbenen 

E l te rnte i l e s  e intreten, der übe r lebende Ehegatte den Betrieb 

jedoch auf Grund e i gener Berechtigung führt . Das gleiche 

g i l t, wenn ein Unte rnehmen eines verstorbenen Vers icherten 

vom übe r l ebenden Ehegatten und den Kindern in Form e iner 

Ges e l lschaft geführt wird und das Fortbetriebs recht der 

Gese l l schaft zus teht . 

Einer Anregung der Bundeskammer der gewerb l ichen 

Wirtschaft folgend s o l l  die gegenständl iche 

Ausnahmebes timmung dahingehend abgeändert werden, daß von 

ihr a l l e  Fortbetriebsrechte durch Kinder e rfa ßt werden , 

sofern der Fortbetrieb neben einem 

Kr ankenver s icherungs schutz auf Grund e ine r Waisenpens ion 

ausgeübt wird . 

Z u  Art . I Z 2 l i t . a ( §  6 Abs . 1 Z 5 ) : 

I n  der Stammfassung des Gewerbl ichen 

Sozialver s i cherungsge setzes war e in Ruhen der 

Pfl ichtver s icherung in der Krankenver s i cherung nach dem GSVG 

b e i  Vorl iegen und für die Dauer einer Pflichtversicherung in 

der Krankenversicherung nach dem ASVG und einer Reihe 

anderer Krankenver sicherungen über Antrag des Vers icherten 

vor ge s ehen . D iese Ruhens regelung i s t  durch die 3 .  Novel l e  

zum GSVG m i t  1 .  Jänner 1 9 8 1  beseitigt und durch d ie i m  § 4 
Abs . 1 Z 3 bis 5 GSVG angeführten Aus nahmetatbestände 

ersetzt worden . Nach der e rwähnten R1lhensregelung hatte 

a l l e rd ings e ine Unterbrechnung der anderweitigen 

Krankenvers icherung b i s  zur Dauer von 14 Tagen das Ruhen der 

GSVG-Krankenversiche rung nicht berührt . Diese auf 

verwal tungsökonomischen Ube r legungen beruhende gesetzl iche 

Anordnung des a l ten Rechtes soll durch den vorl iegenden 

Nove l l ierungsvorschlag für den Bereich der Ausnahmegründe in 

Gel tung ges e tzt werden, sodaß in Hinkunft kurzfri s tige 

Unterbrechungen jener Krankenvers icherungen, de ren Wegfal l  
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an s ich das Auf leben der Krankenver sicherung nach dem GSVG 

zur Folge hätte , au f den Bereich des GSVG keine �1irkung 

äuß ern . Damit wird e ine E r l eichterung der Vol l z iehung und 

eine für den Vers icherten unvers tänd l iche wenn auch nur kur z 

währende Doppe l-Krankenvers iche rung mit doppe l ter 

Beitragspfl icht hintangehalten werden . 

Zu Art . I Z 2 l i t . b ,  8, 11, 14, 16 l it .  a ,  22, 24, 25 

li t .  a ,  28, 30, 31, 35, 37, 38, 40, 41 und 45 b i s  49 ( §§ 6 

Abs . 2, 34 Abs . 2, 3 und 4, 50 Abs . 4, 75 Abs . 1, 90 Abs .  3, 

96 a ,  102 Abs . 2, 116 Abs .  7, 125, 130 Abs .  3, 139 Abs .  5 ,  

149 Abs . 4, 150 Abs . 1 und 2, 183 Abs . 3, 185 Abs . 3, 217, 

218 a ,  219, 230 Abs . 1 und 231 a ) : 

Diese Änderungen entsprechen den g l eichartigen 

Änderungen des Al lgemei nen S o z i a lvers icherungsgese'tzes , wie 

sie im Rahmen des Entwur fes einer 44. Novel le zum 

Al lgemei ne n  Soz ialvers icherungsgesetz vorgeschlagen werden . 

Auf die entsprechenden E r läuterungen zum genannten 

Novel lenentwur f des Al lgemeinen S o z ia lvers icherungsge s et z e s  

kann B ezug genommen werden , weil d iese Aus führungen auch für 

die korrespondierenden Änderungsvorschl äge zum Gewerb l ichen 

Soz ialvers icherungsge s etz uneingeschr änkt Gel tung haben . Um 

im E inz e l f a l l  das Auff inden der gewünschten E r läuterungen im 

ASVG-Nove l lenentwurf z u  e r leichter n , werden im folgenden die 

in den beiden Gesetzen e inander entsprechenden Vorschri ften 

gegenüberge ste l lt : 

GSVG ASVG 

§ 6 Abs . 2 . . . . . . . . . . . . . . § 10 Abs . 7 

§ 34 Abs . 2, 3 und 4 . . . . § 80 Abs .  1, 2 und 3 

§ 50 Abs .  4 · . . . . . . . . . . . . § 108 h Abs . 4 

§ 75 Ab s .  1 · . . . . . . . . . . . . § 106 Ans . 1 

§ 79 Abs . 1 Z 3 . . . . . . . . . § 117 Z 4 l it .  a 

§ 90 Abs .  3 · . . . . . . . . . . . . § 133 Abs .  3 
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§ 96 a . . . . . . . . . . . . . . . . . . § 150 a 

§ 102 Abs . 2 · . . . . . . . . . . . § 159 

§ 116 Abs .  7 · . . . . . . . . . . . § 227 Z 1 

§ 125 · . . . . . . . . . . . . . . . . . . § 240 

§ 130 Abs .  3 · . . . . . . . . . . . § 253 Abs .  2 

§ 139 Abs . 5 · . . . . . . . . . . . § 261 Abs .  5 

§ 149 Abs .  4 · . . . . . . . . . . . § 292 Abs .  4 

§ 150 Ab s .  1 und 2 . . . . . . § 293 Abs .  1 und 2 

§ 183 Abs . 3 · . . . . . . . . . . . § 321 Abs .  4 

§ 185 Abs . 3 · . . . . . . . . . . . § 324 Abs .  3 

§ 217 · . . . . . . . . . . . . . . . . . . § 444 a 

§ 218 a . . . . . . . . . . . . . . . . . § 446 a 

§ 219 · . . . . . . . . . . . . . . . . . . § 447 

§ 230 Abs . 1 · . . . . . . . . . . . § 460 Abs .  1 

§ 231 a . . . . . . . . . . . . . . . . . § 460 c .  

Z u  Art .  I Z 3 l i t . a, c und d (§ 7 Abs .  1 Z 2 und 3, Abs .  2 

Z 2 und 3 und Abs .  3): 

Die Vol l z i ehung der Vor schri ften über das Ende der 

P f l iChtver s i cherung bei Ges e l l schaftern 

( Pe r s onenge s e l ls chaftern bzw . zu Geschä fts führern e iner 

GesmbH bestellten Gesel l schaftern ) fUhrt in Verbindung mit 

§ 130 Abs .  2 l i t . b und e GSVG zu unbe friedigenden 

Ergebni s sen . So endet gemäß § 7 Abs . 1 Z 2 und 3 und bzw . 

gemäß § 7 Abs . 2 Z 2 und 3 GSVG d i e  P f lichtve r s i cherung in 

der Kranken- und Pens ionsve r s i cherung beim Aus scheiden des 

Ges e l l s chafters mit dem Letzten des Kalendermonates, in dem 

die Löschung der Eintragung des Ges e l ls chafters bzw . in dem 

die Eintragung des Widerrufes der Bestel lung zum 

Geschäfts führer im Handel sregister beantragt worden i s t . E s  

besteht daher in jenen Fäl len, i n  denen zwar die besondere 

Vorau s s etzung für den Pens ionsanspruch (Erlöschen des 

Ges e l l schaftsverhältni s s e s  bzw.  Erlöschen der , 

Geschä fts führungsbe fugnis )  e r fü l l t  i st, P flichtvers icherung 

b i s  zum E r s ten des Kalendermonates , der der später 
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e ingebrachten Handels reg i s tereingabe folgt . Diese 

P flichtver s icherung s teht dem Entstehen des 

Pens ionsanspruches nach d em GSVG nicDt entgegen . S i nd jedoch 

in Wandervers icherung s f ällen d i e  Vorschri ften des ASVG b zw .  

des BSVG anzuwenden , s o  kann wegen des Be standes der 

P flichtver s icherung trotz Erfüllung der besonderen 

Anspruchsvoraus setzungen des § 1 30 Abs . 2 lit . b b zw .  

lit . e GSVG e in Anspruch auf Alterspens ion n icht entstehen 

( §  253 Abs .  1 ASVG , § 121 Abs . 1 BSVG ) . 

Diese nachteiligen Auswirkungen der geltenden 

Rechts l age hins ichtlich einer unterschiedlichen Behandlung 

von Vers icherten sollen , e inem Vor schlag der Bundeskammer 

der gewerblichen Wirtschaft folgend, in der Wei s e  beseitigt 

werden , daß in den ange führten Fällen die 

P flichtver s icherung spätestens mit dem Letzten des dem 

S t ichtag vorangehenden Kalendermonate s endet , in dem die in 

Betracht kommenden besonderen Anspruchsvoraussetzungen 

e r füllt wurden . 

Z u  Art . I Z 3 lit . b ( §  7 Abs . 1 Z 5): 

Die im Zuge der 1 0 . Novelle zum GSVG mit Wirksamkeit 

vom 1.  Jänner 1986 vorgenommene Ergänzung des § 61 GSVG 

schli e ß t  in den dort näher ange führten Fällen der 

Betrieb s fortführung das g änzliche Ruhen der Pens ion bei 

Ausübung e iner die P flichtver s icherung in der 

Pens ionsvers icherung begründenden s elb ständigen 

Erwerbstätigkeit aus , sodaß ein Zusammentreffen e iner 

P flichtvers icherung in der Krankenver sicherung auf Grund 

eines Pens ionsbezuges (§ 3 Abs . 1 GSVG ) neben e iner 

Krankenver s icherungsp flicht gemäß § 2 Abs . 1 Z 1 bis 3 GSVG 

durchaus möglich geworden i s t . Damit wären abe r  nach der 

Ausnahmebe s t immung des § 7 Ab s . 1 Z 5 GSVG alle Personen auf 

Grund ihrer selb s tändigen Erwe rb s tätigkei t  im Rahmen der 

Betrieb s fortführung von der Krankenver s icherungspflicht 

ausgenommen und nur in der Krankenversicherung der 
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Pens ioni s ten p f l ichtvers ichert . Eine solche Ausnahme aber 

kann schon aus Gründen der Gleichbehandlung der Ver s icherten 

n icht aufrechterhal ten werden , wozu noch strukturpol iti sche 

Uber legungen und das Bes treben zur Wahrung gleiche r 

Wettbewerbsverhä l tni s se hinzukommen . 

Z u  Art . I Z 4 und Z 6 l it . a ( § § 25 Abs . 4 und 27 Abs . 3) 

und Art . I I I  Abs . 1: 

Die im § 25 Abs . 4 Z 1 GSVG e nthaltene Anordnung über 

die B i ldung der Beitragsgrundlage für Verpächter i s t  im 

Zusammenhang mit dem Aus scheiden dieser Personengruppe aus 

der Krankenversicherung ( §  4 Abs . 1 Z 3 GSVG in der Fas sung 

der 10. Nove l l e )  ab 1. Jänner 1987 im Dauerrecht 

gegens tandslos geworden . Eine derartige Anordnung wi rd aber 

noch für j ene Verpächter benötigt , d ie au f Grund der 

Vorschri f ten des Art . II Abs . 1 der 10. Nove l l e  zum GSVG 

weiterhin der Krankenversicherungspfl icht unte r l i egen . Diese 

fehlende Regelung wäre im S inne der vorgeschlagenen 

E rg änzung ( Art . I I I  Abs . 1 des Entwur fes ) nachzuholen . 

E inz iger I nhalt des § 25 Abs . 4 GSVG bleibt demnach die 

Regelung über die Be itragsgrundlagenbi ldung in der 

Pens ionsvers icherung für witwen (Witwer ) , die den Betrieb 

des verstorbenen Ehegatten ( der verstorbenen Ehegattin) 

fortführen . Auf d i e s e  Sonde r rege lung kann zur Vermeidung von 

Härten nicht ver z ichtet werden . Der Entfa l l  der Bez eichnung 

Z I bedingt auch im § 27 Abs . 3 GSVG eine 

Z itierungs änderung . Bei dieser Gelegenheit wäre in der 

letz tgenannten Bestimmung schlie ß l ich Vor sorge zu tre f fen , 

daß auch in der Pens ionsver s iche rung - wie s chon derzeit in 

der Krankenversiche rung - das Ende der Beitragspfl icht mit 

dem Ende der P fl ichtvers icherung z e itlich zus ammenfäl l t . 
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Zu Art I Z 5 (§ 25 a Ab s .  1): 

Die im § 25 a GSVG getrof fene Sonderrege lung über die 

Ermitt lung der Beitragsgrundlage gilt für das Kalende r j ahr 

des Beginnes der Vers icherung und für die folgenden zwei 

Kalende r j ahre . Dies hat zur Folge , da ß in dem dem Beginn der 

Ver s icherung folgenden dritten Kalende r j ahr die Ermittlung 

der Beitragsgrund lage nach der Rege l des § 25 GSVG 

vor zunehmen i s t  und zwar auf Grund der Einkünfte des 

Kalende r j ahres , in das der Beginn der Ver s icherung fäl lt . 

Wird daher e ine d i e  P fl ichtvers icherung nach dem GSVG 

begründende selbständige Erwerbstätigkeit e r s t  im Lau fe 

e ines Kale nde r j ahre s  aufgenommen , so beträgt d i e  monatl iche 

B e itragsgrund lage im vierten J ahr der Erwerbs tä tigkeit e in 

Zwö l f  tel der Einkünfte des Jahres ,  in dem
'

d i e  

Erwe rb stätigkeit aufgenommen wurde . I n  d i e s e n  Fäl len wird 

die monat l iche B e itragsgrund lage m itunte r  sogar ganz 

erhebl ich unter j enen Beitragsgrundlagen l iegen , die nach 

der Sonderregelung des § 25 a GSVG ermitte lt wurden . 

Mit dem vor l i egenden Nove l l ierungsvor schlag sol len 

diese sowohl für den Ver s icherten s e lb s t  a l s  auch für die 

Riskengemeinscha f t  nachtei l igen und unverständl ichen 

Auswir kungen beseitigt werden . Im S inne e iner ge1:echten 

Ermittlung der Beitragsgrundl age nach den tatsächl iche n  

Einkünften s o l l  d i e  Geltung der Sonderrege lung des § 25 a 

GSVG auf das dritte K alender j ahr ausgedehnt werden , das dem 

Beginn der Vers iche rung folgt . 

Zu Art . I Z 6 l it .  b (§ 27 Ab s .  6): 

Anlaß für e ine nachträgliche Korrektur der 

Beitragsgrundlage können n icht nur die F ä l l e  des § 27 

Abs . 4 GSVG b i lden ( nichtrecht z eitige Er fül lung der 

Auskunftspfl icht , Nichtvorl iegen des maßgeblichen 

rechtskräftigen S teuerbesche ides ) .  Vielmehr i s t  e ine spätere 

Änderung der Beitragsgrund lage neben den Maß nahmen gemäß 
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§ 2 7  Abs . 5 GSVG auch a l lgeme in durch Maßnahmen d e r  

Finanzbehörden im Rahmen der nachträgl ichen Abänderung 

bereits rechtskräftig f es tgestel lter s teuerpfl ichtiger 

Einkünft� mögl ich . Mit dem vorl iegenden 

Nove l l ierungsvor schlag sol len die Rechts folgen einer solchen 

Änderung der Beitragsgrundl age ( gemäß § 25 GSVG) im Rahmen 

des § 2 7  Abs . 6 GSVG den Rechts folgen jener Änderungen 

gleichge s t e l l t  werden, wie s i e  schon derzeit für die F ä l le 

des § 2 7  Abs . 5 GSVG vorgesehen s ind . 

Z u  Art . I Z 7 (§ 3 2  Abs . 2) : 

Die Fassung des l et zten Satzes des Abs . 2 im § 3 2  GSVG 

hat im Z uge der Aus legung mehr fach zu Zweifel Anl a ß  geboten, 

wei l  unter dem für P f l ichtvers icherte geltenden Beitrags satz 

n icht, wie aus der vorher in Ge l tung gestandenen 

Formulierung deutl ich e rkennbar , nur der Beitragshundertsatz 

gemäß § 27  Abs . 1 Z 1 GSVG verstanden werden kann , sondern 

auch der Beitragshundertsatz des § 2 9  Abs . 2 GSVG . Durch die 

letz tgenannte Bestimmung i s t  der Ver s i cherungsträger unter 

den dort näher ange führten Voraus setzungen verhalten , von 

jeder zur Aus z ahlung gel angenden Pens ion und 

Pens ions sonde r z ahlung einen Betrag von 3 vH einzubehalten . 

Mit dem vorl iegenden Nove l l ie rungsvor schlag sol len die 

aufge z eigten Zwe i fe l  im S inne der früher in Gel tung 

ges tandenen eindeutigen Regelung beseitigt werden . 

Z u  Art . I Z 9 und Z 2 9  (§§ 3 5  Abs .  1 und 2 und 110 Abs . 2 

l i t . g) : 

Nach der Grundregel des § 3 5  Abs . 1 GSVG s ind die 

Beiträge mit dem Abl auf des Ka�endermonates fällig, für den 

s ie zu l e i s ten s ind . Schwierigkeiten haben s ich im Zuge der 

Vol lz iehung dieser Bestimmung in jenen Fällen ergeben, in 

denen d ie F inanzbehörden ursprüng l iche Feststel lungen über 
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die Höhe der s teuerpfl ichtigen Einkünfte korrigiert bzw . 

endgül t ige Festste l lungen getro f fen haben , wei l  nach § 4 0  

Abs . 1 GSVG das Recht auf Festste l lung der Verpf l ichtung zur 

Z ah lung von Beiträgen - von Sonde rfällen abgesehen - binnen 

zwei Jahre n  vom Tag der F ä l l igkeit der Be iträge verj ährt . 

Mit dem vor l iegenden Novel lierungsvor schlag s o l l  in 

Anlehnung an die bestehende Regelung des § 35 Abs . 2 dem 

Ver s icherungsträger die Möglichkeit eröffnet werden , die 

Beiträge gemäß dem von den F inanzbehörden fes tge s t e l lten 

Ausmaß der s teuerpf lichtigen E i nkünfte auch dann 

vor zuschr e iben , wenn die Korrektur oder endgültige 

Feststel lung der Einkommenshöhe e r s t  geraume Zeit nach der 

ursprüng l ichen S teuerfestsetzung er folgt . Derartige Beiträge 

sollen durch e ine Änderung des § 1 1 8  Abs .  2 l i t .  g auch dann 

a l s  wirksam entrichtet anerkannt werden , wenn die 

Entrichtung nach dem Stichtag e r folgt . 

Z u  Art . I Z 1 0, 1 3, 15, 1 6 ,  17, 18, 2 1, 2 6  und 4 2  ( §§ 44 

Abs .  2 und 3 ,  6 5  Abs .  3 ,  7 8  Ab s .  1 Z 2 ,  7 9  Abs . 1 Z 3 und 

Z 4, 8 0  Abs .  1 ,  8 2  Abs . 5 ,  8 7  Abs . I, 1 0 4  und 1 8 6 ) : 

Die gegens tändlichen Änderungen enthal ten - in 

Anlehnung an gle ichartige , im Rahmen des Entwur fes e iner 

4 4. Novel l e  zum ASVG vorgeschlagene Änderungen - die in 

Aus s icht genommene Beseitigung des 

Bes tattungskostenbeitrage s . Diese Maß nahmen gehen auf die in 

der Erklärung der Bundes regierung vom J änner 19 8 7  enthaltene 

Fe s tste l lung zurück , l e i stungsrechtliche Bestimmungen in der 

S o z i alver s icherung auf ihre Z e i tgemäß he i t  hin zu prüfen . 

Anges ichts der im Laufe derZe i t  erreichten beachtlichen 

S teigerung des Leistungs niveaus in der Soz ialvers icherung 

e rscheint es dem e in z el nen gegenwärtig wei t  eher mög l ich , 

für die Kosten der Bestattung Vor sorge z u  tref fe n . 

Darüberhinaus s teht in besonders berücksichtigungswUrdigen 

F ä l len die Mög lichkeit e iner Zuwendung aus dem 

Unter s tützungs fonds der Krankenvers icherung o f fen , was durch 
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e i ne verbe s s erte Dotierung d ieses Fonds durch d i e  

vorgeschlagenen Änderungen des § 4 4  Ab s . 2 und 3 GSVG 

s i cherge s te l l t  wird . 

Z u  Art . I Z 1 2  ( §  5 5  Abs . 3 ) : 

Mit der 1 0 . Novel l e  zum GSVG wurde der Anfal l  der 

Pens ions l e i s tungen neu geregel t  und hiebei die Fassung der 

g l eichartigen Änderung des § 86  Abs . 3 ASVG übernornnlen . 

Damit i s t  in der geltenden Fassung des § 5 5  Abs . 2 GSVG 

sowohl in der Z 1 a l s  auch in der Z 2 Vor sorge für den F a l l  

getrof fen , daß der Antrag auf Pens ion erst nach Ablauf der 

jewe i l s  vorgesehenen Frist geste l lt wird . Die Sonderrege lung 

des § 5 5  Abs . 3 GSVG i s t  hiedurch entbehrl ich geworden , 

s od a ß  s ie aus dem Rechtsbes tand aus zuscheiden wäre . 

Z u  Art . I Z 1 6  l i t . c ( §  7 9  Ab s . 2 ) : 

Die vorgeschlagene Z i tierungs änderung berücks ichtigt 

die Tatsache , daß die Bestimmungen der §§ 1 0 9  und 1 1 0  GSVG 

mittlerwe i le aufgehoben worden s ind . 

Z u  A rt . I Z 1 9  ( §  8 5  Abs . 5 ) : 

Nach der bis 3 1 . Dez ember 1 9 8 6  in Gel tung ges tandenen 

Rechts lage war für jene Personen , die eine die 

P f l i chtver s icherung nach dem GSVG begründende selbständige 

Erwe rbstätigkeit neu aufgenommen haben , im Kalender j ahr des 

Beginne s der Ver s icherung und in den beiden folgenden 

Kalenderjahren eine Beitragsgrundlage mit einern f ixen Betrag 

festgesetzt, der erhebl ich unter der 

Mindestbei tragsgrundl age gelegen war 

(Mindes tbeitragsgrund l age 1 9 8 6 : 7 3 3 5  S ,  Beitragsgrundlage 

für Anfänger 1 9 8 6 : 5 8 6 9  S ) . Da ein Anspruch auf Gewährung 
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der Lei s tungen der Krankenver s icherung a l s  Sachleistung 

davon abhängt, daß e ine mit den Vertragspartnern vere inbarte 

Einkommensgrenze nicht über schr itten wird, war bis z um  

Jahre 1 9 8 6  im Hinb l ick auf die dama ls i n  Geltung gestandene 

und verhä ltnismä ß ig niedr ige fixe Beitragsgrundl age in a l len 

Neuzugangsfäl len e in S achleistungs anspruc h  gegeben . 

Seit 1 .  Jänner 1 9 8 7  i s t  nach den Vor schr iften der 

1 2 . Nove l l e  zum GSVG 

( Soz ialvers icherungs-Änderungsgesetz 1 9 8 7 , BGB l . Nr . 1 5 8 )  in 

den Neuzugangsfä l len e ine vor läufige Beitragsgrundl age 

anzuwenden, deren Höhe erheb l ich über der vorher in Geltung 

gestandenen fixen Bei tragsgrundlage l iegt, die vereinbarte 

S achl e i s tungsgrenze abe r  nicht über s �eigt . Ein 

Sachleistungsanspruch i s t  daher für die in Rede stehende 

Personengruppe auch der z e it unverändert aufrecht . Die 

vorgeschlagene Ergänzung soll s icherstel len , daß dieser 

Zustand auch i n  Zukunft bewahr t wird, wenn die vor l äufige 

Beitragsgrundl age im Z uge der Anpas sung die vereinbarte 

S achl e i s tungsgrenze überschreiten sol lte . 

Zu Art . I Z 2 0  ( §  8 6  Abs . 5 l i t . d ) : 

Nach der in a l len gesetz l ichen Krankenver s icherungen 

geltenden Rechts l age i s t  vorgesehen, daß in den mit einer 

Organtransp lantation in Zusammenhang stehenden Maß nahmen 

auch in Bezug auf den Organspender der Vers icherungsfa l l  der 

Krankheit unter den dor t  angeführten Voraus setzungen ( nicht 

auf Gewinn gerichtete Abs icht ) a l s  e ingetreten g i l t . Die 

Anerkennung e iner Organspende a l s  Krankhei t  für die Person 

des Spenders und damit d ie Erfü l lung der Voraussetzung für 

das Ents tehen e ines Leistungs anspruches aus der 

Krankenvers icherung schl i e ß t  aber, wie in der Praxis 

hervorgekommen, n icht aus, daß der Organspender den im 

Einzelfal l  vorgesehenen Kostenantei l  zu l e is ten hat b zw . daß 

für den Organspender e in solcher Kostenantei l  zu entr ichten 

i s t . Dieses rechtl iche Ergebnis steht abe r  mit j enen 
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Ube r legungen in Widerspruch , die für die Herstel lung des 

e ingangs angeführten Rechts zustandes unter Berücksichtigung 

der von altruistischen Beweggründen gekennzeichneten Haltung 

des Organspenders bestimmend waren . 

Der vor l iegende Novel l ierungsvo �sch l ag verfolgt die 

Ab s icht , den Organspende r von der Verpflichtung des 

Kostenantei les zu befreien , sofern der Vers iche rungs fal l der 

Krankheit gemäß § 80 Abs .  2 GSVG als eingetreten gi lt und 

sohin der Bereitschaft zur Organentnahrne ni cht 

gewinnsüchtige Motive zugrunde l iegen . 

Z u  Art . I Z 2 3  ( §  9 4  Abs . 2 ) : 

Nach der geltenden Rechts lage ( §  9 4  Abs . 2 GSVG) wird 

die Erbringung der Leis tungen der Z ahnbehandlung und des 

Z ahnersatzes auf freiberufl ich tätige Fachär z te für 

Zahnheilkunde , Dentis ten sowie auf ö f fentliche 

Krankenans talten beschränkt . Mit dem vor l iegenden 

Nove l l ierungsvorschlag sol l en diese Arten der 

Leistungs erbringung auf die eigenen Einrichtungen des 

Ver s icherungs träge rs und allgemein au f Vertragseinrichtungen 

ausgedehnt werden , wie dies derzeit schon in al len übrigen 

gesetz l ichen Krankenvers icherungen nach dem Allgeme inen 

Sozialvers icherungsgesetz , dem 

Bauern-Soz ialvers icherungs gesetz und dem Bearnten-Kranken

und Unfal lversicherungsgesetz , vorgesehen i s t  ( §  1 5 3  

Abs .  3 ASVG , § 9 5  Abs . 2 BSVG , § 6 9  Abs . 3 B-KUVG) . 

Z u  Art . I Z 2 5  lit . b ( §  1 0 2  Abs . 4 ) : 

Die geltende Fas sung des § 1 0 2  Abs . 4 GSVG s ieht aus 

dem Vers icherungs fal l  der Mutterschaft für die Entbindung 

nur die Pflege in einer Krankenanstal t ,  nicht aber in einem 

Entbindungsheim vor . Der Vorschlag der Bundeskammer der 

gewerbl ichen Wirtschaft , der Leistung der P flege in einer 

- '  13 -

47/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 39 von 126

www.parlament.gv.at



Krankenan s talt aus dem genannten Ver s icherungs fal l die 

Leis tung der P flege in e inem Entbindungsheim 

gleichzuste l len , wäre mit Rücks icht auf die gleichartigen 

Regelungen des § 1 6 1  Abs .  1 ASVG und des § 9 8  BSVG 

aufzugr e i fen . 

Z u  Art . I Z 2 7  ( §  1 1 5 Abs .  1 Z 1 )  und Art .  1 1  Abs . 2 :  

Nach der geltenden Rechts lage sind als Beitragszeiten 

nicht a l le Zeiten anzusehen , für die Beiträge entrichtet 

wurden . Vielmehr gelten gemäß § 1 1 5  Abs . 1 Z 1 GSVG als 

Beitrag s z e i ten nur j ene Zeiten der Ba itragspfl icht , wenn die 

Beiträge innerhalb von zwei Jahren nach Ablauf des 

Kalendermonates , für den s ie gelten sol len , im S inne des 

§ 1 1 8  GSVG wirksam entr ichtet wurden . Obg leich in den im 

Gesetz näher umschriebenen Fäl len besonderer H är ten der 

Bundesminister für Arbeit und Soz iales auch Z eiten als 

wirksam entrichtet anerkennen kann , die nach Ablauf von zwei 

Jahren entrichtet wurden , und im Z uge der 

Novel lengesetzgebung noch E r le ichterungen geschaffen wurden , 

i s t  die z itierte Regelung in der ö ffentlichkeit viel fach auf 

Kritik gestoßen . Vor a l lem hat die Volksanwaltschaft 

wiederhol t  darau f hingewiesen , daß es dem Versicher ten 

unver ständlich bleiben müs se , wenn er , b i swei len ohne sein 

Verschulden , Beiträge nach Ablauf von zwei Jahren zu 

entrichten habe , ohne daß diese Beiträge im Leistungs fa l l  

Berücks ichtigung finden � 

Mit dem vorliegenden Nove l lierungsvor schlag wird die 

Abs icht ver folgt , mögl ichen Härte fällen weitgehend dadurch 

zu begegnen , daß d ie für die wirksame Beitrag s z ah lung 

vorgesehene zwe i j ährige Frist auf fünf Jahre verl ängert und 

damit an die Ver j ährungs frist für das Recht auf Feststel lung 

der Verpfl ichtung zur Zah lung von Beiträgen bei 

Meldever s tö ßen angepaßt wird . 

Zugleich s o l l  im Text dieser Bestimmung auch darauf 

Bedacht genommen werden , daß in Neuzugangsfällen zunächst 

- 1 4  -

47/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)40 von 126

www.parlament.gv.at



e ine vor läufige und erst nach Vorlage der maß geblichen 

Nachweise eine endgül tige Beitragsgrundlage e rmittelt wird . 

I n  diesen Fällen soll  für den Beginn der fünf j ährigen Frist 

die Feststel lung der endgültigen Beitragsschuld maßgebend 

s ein . 

Z u  Art . I Z 3 2  und 3 3  ( §  1 3 1  Ab s .  1 und 2 und 1 3 1  a ) : 

Gemäß § 1 3 1  Abs . 1 lit . d GSVG hängt das Ents tehen des 

Anspruches auf vorzeitige Alterspens ion bei l anger 

Ver s icherungsdauer davon ab , daß der Ver s icherte am S tichtag 

weder selbständig noch unse lbständig e rwerbstätig i s t  • . 
Unberücks ichtigt bleibt a l lerdings nach geltender Rechts lage 

j ede E rwe rbstätigkeit , sofern das daraus e r z ie l te 

Monatseinkommen den im § 5 Abs .  2 l i t . c ASVG fes tgesetz ten 

Gering fügigkeitsgrenzbetrag nicht überste igt . Diese 

Rechts lage , die auch für den Wegfal l  der vor z eitigen 

Alterspens ion gilt , führt zu folgendem E rgebnis :  Hat e in 

Ver s icherter , der e ine vor z eitige Alterspens ion bei langer 

Ver s icherungsdauer beantragt hat , am Stichtag eine die 

P f lichtversicherung in der Pens ionsvers icherung nach dem 

GSVG begründende selbständige Erwe rbstätigkeit ausgeüb t ,  

daraus aber Einkünfte unte r  der Geringfügigkeitsgrenze 

erz ielt , so s teht eine s olche E rwerbstätigkeit dem Entstehen 

des Pensionsanspruches nicht entgegen , hat aber unverzügl ich 

das gän z l iche Ruhen d ieses Pensionsanspruches gemäß § 6 1  

GSVG zur Folge . Die gleichen Rechts folgen s ind hins ichtlich 

des Weg falles der Pens ion gegeben . Wird während des 

Bestandes eines Anspruches auf vorz eitige Alterspens ion bei 

langer Versicherungsdauer eine Erwerbstätigkeit aufgenommen , 

die die P f lichtve r s icherung in der Pensionsversicherung nach 

dem GSVG begründet , aus der aber Einkünfte erz ielt werden , 

die den erwähnten Grenzbetrag des § 5 Abs . 2 l it . c ASVG 

nicht übe rs teigen , so fällt die Pension zwar nicht weg , doch 

wird hiedurch das gänz liche Ruhen des Pens ionsanspruches 

ausge löst . 
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Der vorliegende Nove l l ierungsvorschlag ver fo lgt die 

Abs icht , die Voraus setzungen für das Ents tehen eines 

Anspruches auf vorz eitige Alterspens ion bei langer 

Ver s icherungsdauer ( für den Wegfall eines so lchen 

Anspruches ) ,  soweit es s ich um den Ein fluß der Aus übung 

einer die Pflichtversicherung in der Pens ionsver sicherung 

nach dem GSVG begründenden selbständigen Erwerbstätigke it 

hande l t ,  an den für das gänz liche Ruhen der Pens ion gemäß 

§ 6 1  GSVG maßgebl ichen Tatbestand anzupas sen . Die genannte 

selbständige Erwe rbstätigkeit so l l  daher unabhängig von der 

Höhe der er z ie lten Erwerbseinkünfte , sofern s ie am S tichtag 

ausgeübt wird , das Entstehen de s Pens ionsanspruches 

verhindern , bzw . dann , wenn sie während des Bestehens eines 

solchen Pensionsanspruches aufgenommen wird , den Wegfall der 

Pension aus lösen . 

Die gleichen Uberlegungen ge lten für den Rechtsbereich 

der vor�eitigen Alterspens ion bei Arbeits los igkeit ( §  1 3 1  a 

GSVG) , wobei s ich j edoch der gegenständ l iche 

Novel l ierungsvor sch1ag nur auf den Wegfall dieser 

Alterspens ion erstreckt . Für das Entstehen des Anspruches 

ist eine Änderung nicht erforderl ich , wei l  schon nach 

geltender Rechts l age j ede selbständige Erwerbstätigke it am 

Stichtag das Entstehen des Anspruches aus schlie ß t . 

Schlie ß l ich soll  mit einer weiteren Änderung in beiden 

Gesetzesbestimmungen Vor sorge getroffen werden , daß für die 

Ermittlung von Erwerbseinkünften aus einem 

land ( fors t ) wirtschaftl ichen Betrieb die einschlägigen 

Rege lungen des Ausgleichszulagenrechtes ( §  1 4 9  Abs . 5 und 6 

GSVG) zu gelten haben . 

Zu Art .  I Z 3 4  ( §§ 1 3 3  a und 1 3 3  b ) : 

Voraus setzung für das Ents tehen e ines Anspruche s aus 

der Pens ionsver s icherung nach dem GSVG ist unter anderem die 

Erfül lung der besonderen Voraus setz ung , daß am S tichtag die 

Berechtigung (Be fugni s )  zur Ausübung der die 
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P f l ichtver sicherung begründenden E rwerbs tätigkeit bzw . das 

Gesel l s chaftsverhäl tnis erloschen i s t . Demnach hat der 

Pensionswerber zur Er fül lung der genannten 

Anspruchsvoraussetzung seine Berechtigung zurückzulegen , 

s eine Be fugnis aufzugeben , oder aus dem 

Gesell schaftsverhä l tnis ( al s  Ges chä fts führer einer GesmbH) 

aus zuscheiden . E ine derartige Maßnahlne hat j edoch im 

Rege l fall eine entscheidende Ver ände rung der 

wirtschaftlichen S te llung des Ver s icherten zur Folge und 

kann , wenn überhaupt , nur mit einem e rheblichen Aufwand und 

mit nicht unbeträchtlichen mater ie l l en Nachtei l en korrigiert 

werden . D ie s e  Nachteile können durch die im § 2 4 9  GSVG 

vorgesehene Befreiung von der E inverleibungsgebühr nicht 

entscheidend gemi ldert werden . E ine gänz l iche Aus schal tung 

d ie s e r  Nachteile wäre nur möglich , wenn der Pens ion swerbe r , 

ehe e r  die s chwerwiegende Entscheidung tri f ft , mit 

S icherheit wüß te ,  daß e r  auch die übrigen 

Anspruchsvoraussetzungen e rfüll t  hat . 

Diesen Ube r legungen folgend hat der Gesetzgeber in der 

Vergangenheit in a llen gesetzlichen Pens ionsversicherungen 

die Mögl ichkeit e rö f fnet , daß der Vers icherte unter 

bestimmten Voraus setzungen in einer der Rechtskraft fähigen 

Weise vom Vers icherungsträger die Mittei lung in Form einer 

Feststel lung seiner Vers icherung s zeiten e rhält . Für die 

Feststellung des E intrittes des Ver sicherungs falles der 

E rwerb sunfähigkeit fehl t  aber eine entsprechende gesetz l iche 

Regelung . Der Vers icherte hat daher derzeit noch immer das 

schwerwiegende Ris iko zu tragen , daß er vor E inbr ingung 

eines Ant rages auf Gewährung der E rwe rbsunfähigkeitspens ion 

seine Berechtigung ( Befugnis )  zurücklegt b zw .  aus der 

Gese l l schaft auss cheidet , sein Antrag abe r  i n  Ermangelung 

des Vorliegens der E rwerbsunfähigkeit selb s t  nach 

a l l fä l l iger Uberprüfung im arbeits- und sozia lgerichtlichen 

Verfahren ohne E rfolg bleibt . 

Der vorliegende Novel l ierungs antrag ver folgt das Z iel , 

den mögl ichen Eintritt der aufgez eigten Nachteile von 

vornherein abzuwenden . Dies erschiene in Anlehnung an die 
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schon oben erwähnten , in das Gesetz aufgenommenen Rege lungen 

der §§ 1 1 7 a und 1 1 7  b GSVG bezüglich der Feststel lung der 

Vers icherungs zeiten umso eher angebracht , als  die 

Fests tel lung der Erwerbsunfähigkeit überwiegend von 

medizinischen Faktoren abhängt und es daher für einen Laien 

ungleich schwieriger ist , s ich hierüber e in ver läßl iches 

B i ld zu verschaf fen a l s  über das Vorliegen der Anzahl der 

erworbenen Versicherung s zeiten . 

Durch eine Ergänzung des § 1 9 4 Abs . 1 GSVG betreffend 

die Anwendung der im ASVG gerege lten Bestimmungen über das 

Ver fahren soll in deutl icher Weise zum Ausdruck gebracht 

werden , daß die Feststel lung der Erwerbsunfähigkeit 

außerhalb des e igentl ichen Leistungs feststel lungsver fahrens 

- so wie die Feststel lung von Ver s icherungszeiten der 

Pens ionsvers icherung - eine Leistungs sache dar s te l l t . 

Neben den vorgeschlagenen Änderungen des GSVG bedingt 

die Ver folgung des anges trebten Z ieles auch e ine Änderung 

des Arbeits- und Soz ialgerichtsgesetzes , die a l l erdings im 

Entwu r f  einer 1 1 .  Novelle zum BSVG im Rahmen einer 

Schlußbestimmung zur Erörterung gestellt werden wird . 

Z u  Art . I Z 3 6  ( §  1 4 1  Abs . 7 ) : 

Die vorgeschlagene Änderung dient der Richtig ste llung 

eines Z itierungs fehlers • .  

Zu Art . I Z 3 9  ( §  1 7 4 ) : 

Mit der Bestimmung des · §  1 7 4  GSVG i st die Abs icht 

verbunden , den Anspruch auf eine laufende Leistung aus der 

Pens ionsvers icherung , die bereits vor Aufnahme in ein 

pens ionsvers icherungs freies Dienstverhältnis gewährt wurde , 

mit der Z ahlung des Uberweisungsbetrages ohne weiteres 

Verfahren zu beseitigen . Dieser geset z l ichen Anordnung des 

§ 1 7 4  GSVG entspricht im Rahmen der Tatbestände , die das 
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Gewerblichen Soz ialvers icherungsgesetz , BGB I .  Nr . 4 8 5 / 1 9 8 4 , 

die Bestimmungen des § 1 2 5  des Gewerbl ichen 

Sozialvers icherungsge setzes in der am 3 1 . Dezembe r  1 9 8 4  in 

Geltung ges tandenen Fas sung mit der Maß gabe , daß für die 

Bemes sung des bis zum Bemes sungszeitpunkt der wegge fa llenen 

Leistung erworbenen Steige rungs betrages und 

Leistungs zuschlages j edenfalls die Bemessungsgrund lage der 

wegge fallenen Leis tung heranzuz iehen i s t . 

Artikel III 

Schlußbestimmungen 

( 1 )  Dem Art . II Abs . 1 der 1 0 . Novel le zum Gewerbl ichen 

Sozial�ers icherungsgesetz , BGB I . Nr . 1 1 2 / 1 9 8 6 , wird 

folgendes ange fügt : 

" Im Falle der Pfl ichtve rs icherung in der K rankenve rsicherung 

s ind für die Ermittlung der Beitragsgrundlage die Einkünfte 

aus der Verpachtung ma ßgebend . "  

( 2 )  Dem Art . II Abs . 11 der 10. Novelle zum Gewerb lichen 

Soz ialvers icherungs gesetz , BGB I . Nr . 1 1 2 / 1 9 8 6 , wird 

folgendes ange fügt : 

" Einer solchen Ausnahme kommt j edoch in Anwendung der 

Bes timmungen des § 1 2 3  des Allgemeinen 

Soz ialvers icherungsgesetzes , des § 8 3  des Gewerbl ichen 

Sozialvers icherungsgesetzes , des § 78 des 

Bauern-Soz ialvers icherungsgesetzes und des § 5 6  des 

Beamten-Kranken- und Un fal lvers icherungs gesetzes keine 

Wirkung zu . Die in der Zeit vom 1 .  Juli 1 9 8 6  bis 

3 1 . De zember 1 9 8 7  als  Angehörige in Anspruch genommenen 

Leistungen gebüh ren auch über das Ende der 

Angehörigeneigenschaft hinaus , solange die übrigen 

Voraus setzungen für den Leistungs anspruch zutre f fen . "  

( 3 )  Für Personen , die gemä ß Art . II Abs .  1 1  der 

1 0 .  Novel le zum Gewe rbl ichen Soz ialversicherungsgesetz , 

BGB I . Nr . 1 1 2 / 1 9 8 6 , von der Pflichtvers icherung in der 
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Krankenver s icherung nach dem Gewerb lichen 

Soz ialver s icherungsgesetz ausgenommen s ind ,  verl iert diese 

Ausnahme ihr Wirksamkeit , wenn dies b i s  3 1 . Dezember 1 9 8 8  

bei der Soz ialvers icherungsanstalt der gewerbl ichen 

Wirtschaft beantragt wird und die freiwil lige Ver sicherung 

in de r Krankenvers icherung nach dem Allgemeinen 

Soz ialver s icherungsgestz im Kalendermonat der Antragstei lung 

beendet ist . Die Pfl ichtver s icherung in der 

Krankenver s icherung nach dem Gewerbl ichen 

Soz ialvers icherungsgesetz beginnt in diesen Fäl len mit dem 

Ersten des Ka lendermonates , der der Antragstei lung folgt . 

(4) Art . IV Abs .  2 lit . b der 1 0 . Novel l e  zum 

Gewerbl ichen Sozialver s icherungsgesetz , BGB l .  Nr . 1 1 2 / 1 9 8 6 , 

lautet : 

" b )  rückwirkend mit 1 .  Jänner 1 9 8 5  Art .  I Z 5 ,  6 

lit . a ,  9 ,  2 3  lit . b ,  2 9 , 3 0 , 3 1  und Art .  III 
Ab s .  1 bis 3 ; "  

( 5 )  Für das Geschäfts j ahr 1 9 8 7  leistet der Bund 

abwe ichend von § 3 4  Abs .  2 des Gewerb l ichen 

Soz ialvers icherungsgesetzes in der am 3 1 . Dezembe r  1 9 8 7  in 

Geltung gestandenen Fas sung in der Pens ionsvers icherung 

e inen Beitrag in der Höhe des Betrages , um den 1 0 0 , 2  vH der 

Aufwendungen die Erträge über s te igen . Hiebei s ind bei den 

Aufwendungen die Ausg leichs zulagen und die außerordent l ichen 

Zuschüs s e  des Trägers der Pens ionsver s icherung als  

Dienstgeber zur Rückstel lung für Pens ions zwecke , bei den 

Erträgen der Bunde sbeitrag und die Ers ätz e für 

Ausgleich s zulagen außer Betracht zu las sen . 

( 6 )  Abweichend von den Bestimmungen des § 1 0 8  a de s  

Al lgemeinen Soz ialvers icherungsge setzes beträgt für das 

Kalender j ahr 1 9 8 8  die Aufwertungs z ah l  1 , 0 3 7 . 
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Selbständigen-Krankenver s icherung den Vorzug zu geben , oder 

andernfa l l s  in H inkunft selbst für e inen 

Krankenversicherungsschutz Sorge zu tragen . Diese in der 

1 0 . Nove l l e  zum GSVG getrof fene Maßnahme sol lte verhindern , 

daß der Vers icherte durch eine in seinem E rme s s en gelegene 

Hand lung ( Beendigung der freiwi l l igen Ver s icherung) nach der 

inzwi schen beseitigten Be freiungsbestimmung den Zeitpunkt 

des Eintrittes der Pfl ichtvers icherung in der 

Kr�nkenversicherung nach dem GSVG selbst bestimmen konnte , 

was in aller Regel erst mit dem Anfall der 

Selb ständigen-Pension geschah . 

Im Zuge der Vol l ziehung der Rechtsvorschriften der 

1 0 . Nove l le zum GSVG ist j edoch hervorgekommen , daß eine 

größ e re Anz ahl von Personen ihre freiwi l lige 

ASVG-K rankenvers icherung über den 3 0 . Juni 1 9 8 6  beibehalten 

und s ich damit für alle Zukunft von der Mögl ichkeit einer 

P f l ichtvers icherung in der GSVG-Krankenver s icherung 

ausge schlossen hatte . Aus schlaggebend für diese Entscheidung 

war in den übe rwiegenden Fäl len die Tatsache , daß in der 

Vergangenhei t  die freiwi l ligen Beiträge zur 

ASVG-Krankenvers icherung von den F inanzbehörden nach den 

e inschlägigen Einkommens teuerrichtl inien als  

Betriebsausgaben im Sinne des § 4 Abs .  4 des 

Einkommens teuergesetzes 1 9 7 2 anerkannt wurden , wei l  s ie 

anstelle von P f lichtbeiträgen entrichtet wurden . Nach dem 

3 0 . Juni 1 9 8 6  haben die F inanzbehörden diese 

Steuererle ichterungen nicht mehr gewährt , weil s i e  nach der 

geänderten Rechts lage den freiwi l l igen 

ASVG-Krankenvers icherungsbeiträgen nicht mehr die 

Ersatz funktion für P fl ichtbeiträge zue rkannt haben . 

Mit dem vor l iegenden Novel lierungsvorsch 1ag verbindet 

s ich die Abs icht , den betroffenen Ver sicherten neuer lich die 

Ents cheidungsmöglichkeit befristet bis 3 1 . Dezember 1 9 8 8  zu 

e rö ffnen , die sie dann in Kenntni s  der s teuerrechtlichen 

Auswirkungen nützen können . Dadurch könnten unvertretbare 

Här ten beseitigt werden , ohne daß das im Rahmen der 

1 0 . Novelle zum GSVG anges trebte Grundkonz ept der E indämmung 
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einer ungünstigen Riskenaus lese beeinträchtigt oder 

gefährdet würde . 

Zu Art . 111 Abs . 4 :  

Im Rahmen der 1 0 . Nove lle zum GSVG ist eine Änderung 

des § 3 4  Abs .  2 GSVG über den Bundesbeitrag enthalten , mit 

der die gleichartige Änderung des § 8 0  Abs . 1 ASVG in der 

Fas sung der 4 1 . Nove l le zum ASVG übernommen wurde . D iese 

Rege lungen ordnen an , die außerordentl ichen Z uschüs se der 

Soz ialvers icherungsträger als Dienstgeber zu Rückstel lungen 

für Pensions zwecke bei der Ermittlung des Bundesbeitrages 

außer Ansatz zu lassen . Diese Änderung des GSVG wurde j edoch 

versehentlich nicht , wie dies im ASVG der Fall war , mit 

1 .  Jänner 1 9 8 5 , sondern erst mit 1 .  Jänner 1 9 8 6  in Ge ltung 

gesetzt . Mit der vorliegenden Änderung soll  dieses Ver sehen 

beseitigt und im Bereich des GSVG auch in zeitlicher 

Hins icht der gleiche Rechts zustand wie im ASVG herbeigeführt 

werden . 
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REPUBLIK öSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM 

FUR ARBEIT UND SOZ IALES 

Finanz iel l e  Erläuterungen 

Z l .  2 0 . 6 1 6 / 1 -2 / 8 7  

Von finanzieller Bedeutung s ind im vorliegenden Entwurf 

vor a l lem die Maßnahmen zur BUdgetkonsol idierung . 

Gleichzeitig wird auch ein weiterer Beitrag zur Verbesserung 

der finanziellen S i tuation der Krankenver s icherung 

geleistet . Die kleinsten Pens ionen werden durch eine 

außertour l iche E rhöhung der Ausgleichs zulagenrichtsätze 

s tä rker angehoben . 

Die finanz iell wirksamen Maßnahmen s ind im einzelnen : 

Entlas tung des Bundeshaushaltes 

im Jahre 1 9 8 8  

in der Pens . vers . nach dem GSVG 

Mi l lionen Schil ling 

a) S enkung der Aus fal lhaftung des 

Bundes in der Pens ionsvers iche

rung von 1 0 0 , 5  vH auf 1 0 0 , 2  vH 

b )  Nichtberücks ichtigung der 

Abschreibung bebauter Grundstücke 

bei der Berechnung des Bundesbei-

4 3  

trages in der Pensionsvers icherung 1 7  

c )  Ausdehnung der Nachbemes sung für 

neu eintretende Ver s icherte um ein 

weiteres Jahr 4 0  

1 0 0  
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Belastung des Bundeshaushaltes 

im Jahre 1 9 8 8  

in der Pens . ver s . nach dem GSVG 

Mi l l ionen Sch i l l ing 

d) Erhöhung der Ausgleichs zulagen

richt s ätze ohne Berücks ichtigung 

der Arbeitslosenrate um 2 , 8 % 

anstelle von 2 , 3  % 1 1  

Verbesserung der finanz ie l l en 

S ituation in der Krankenvers . 

Mil lionen Schi l ling 

e )  Ausdehnung der Nachbemessung 

für neu eintretende Ver s icherte 

um ein weiteres Jahr 

f) Einstel lung des Bestattungs

kos tenbeitrages , wobei bedürftigen 

Personen ein Zus chuß zu den 

Begräbniskosten aus dem Unter-

2 0  

stützungs fonds weiterhin gewährt wird 3 0  

5 0  

Im einze lnen i s t  zu bemerken : 

Zu a )  und b )  : 

Auf die Prob lematik der Änderung der 

Bundesbe itragsberechnung wird aus führ lich in den 

Erläuterungen zur 4 4 . Novelle zum ASVG eingegangen . Vom 

Finanzie l len i s t  zu ergänzen , daß die 

Sozialvers icherungsanstalt der gewerblichen Wirtschaft in 

Hinkunft , im Gegensatz zu bisher , auf j eden Fall gezwungen 

sein wird , kurz - aber auch mitte lfristige Kredite 

aufzunehmen . Diese Kreditaufnahmen werden besonders 

verantwortungsbewu ß t  durchzuführen sein . Da vor allem die 
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Aus z ahlungen der Pens ionen ges ichert werden müs sen , wi rd für 

eventue l l  notwendige Bauvorhaben kein Spiel raum mehr sein . 

Daher muß bei Genehmigung eines solchen unbedingt 

notwendigen Vorhabens ein zusät z l icher Bundesbeitrag in 

Hinkunft gewährt werden . 

Zu c )  : 

Die Ausdehnung der Nachbeme ssung für neu eintretende 

Ver s icherte von drei auf vier Jahre bringt nicht nur e ine 

größere Gerechtigkeit bei der Ermittlung der 

Beitragsgrundlage ( h insicht lich der Unver s tändl ichkeit für 

den einzelnen siehe die Erläuterungen) ,  sondern auch 

Mehreinnahmen in der Pensionsversicherung bzw. 

K rankenvers icherung . Die Mehreinnahmen in der 

Pens ionsvers icherung werden zur BUdgetkonsolidierung 

anstelle einer Reduzierung des Beitrags satzes zur 

Krankenversicherung der Pens ionis ten um zwei 

Z ehnte l-Prozentpunkte herangezogen . Der Beitrag der 

Pens ionsversicherung nach dem GSVG zur Budgetkonsol idierung 

l iegt damit im Vergleich der beiden Maßnahmen 

verhältnismäß ig höher als der der anderen 

Pensionsvers icherungen . E ine Reduz ierung des Beitrags satzes 

zur Krankenvers icherung der Pensionisten hätte die 

eingeleiteten Sanierungsmaßnahmen der Krankenver s icherung 

emp findlich gestört . 

Zu e :  

Die im Punkt c )  dargestel lte Nachbemessung der Beiträge 

für neu eintretende Vers icherte bringt auch in der 

Krankenvers icherung Mehreinnahmen von ca . 2 0  Mio . S .  

Zu f :  

Durch die Aufhebung des Bestattungskostenbeitrages 

ergibt s ich eine Ersparung von ca . 40 Mio . S für die 

Krankenvers icherung . Ein Teil dieser Einsparung soll zu 

einer höheren Dotierung des Unterstützungs fonds verwendet 

werden , aus dem in Hinkunft in berücks ichtigungswürdigen 

Fäl len ein ZuschuB zu den Begräbniskosten geleistet werden 
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kann . Die Richtlinien für die Gewährung von Zuwendungen aus 

dem Unters tützungs fonds werden in dieser Richtung 

entsprechend geändert werden müs sen . I nsgesamt verbleibt der 

Krankenvers icherung aus dieser Maßnahme eine 

Gebarungsverbesserung von 3 0  Mio . S .  Für den Zweig der 

Krankenvers icherung kann daher in Hinkunft unter 

Berücks ichtigung a l ler Maßnahmen mit einer ausgegl ichenen 

Gebarung gerechnet werden . 
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GSVG - Ge l t ende Fassung 

Ausnahmen von der P f l i ch t ve r s i cherung 

§ 4 .  ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  Von der P f l i ch t ver s i cherung i n  der 
K r ankenver s i cherung s i nd überd i es ausgenommen : 

1 .  for t be t r i ebsberech t i gt e  K i nder , denen geme i n sam 
m i t dem über l ebenden Ehega t t en des ver s t orbenen 
Gewerbe i nhaber s das For t be t r i ebsr ech t zus t eh t ; 

2 .  b i s  8 .  unveränder t .  

( 3 )  b i s  ( 5 )  unveränder t .  

Beg i nn der P f l i ch t ver s i cherung 

§ 6 .  ( 1 )  D i e  P f l i ch t ver s i cherung i n  der 
K r ankenver s i cherung beg i nn t  

1 .  b i s  4 .  unveränder t .  

5 .  nach Wegf a l l e i nes Ausnahmegr undes gemäß § 4 m i t 
d i esem Ze i t punk t e ;  

6 .  unveränder t .  

_ ( 2 )  Wurde e i n  An t r ag auf Zuerkennung e i ner Pens i on 
( Ubergangspens i on )  ges t e l l t ,  deren Bezug d i e  
K r ankenver s i cherung nach § 3 Abs . l begründet , und l i egt 
k e i n  Ausnahmegr und vor , so hat der Ver s i cherungs t r äger 
zu prüfen , ob d i e  Zuerkennung der Pen s i on wahr sche i n l i ch 
i s t .  T r i f f t  d i es zu , so hat  er e i ne Besche i n i gung 
darüber auszus t e l l en ,  daß d i e  Krankenver s i cherung 
vor l äu f i g  m i t dem Tage des voraus s i ch t l i chen 
Pens i onsan fa l l es beg i nn t . E i ne so l che Besche i n i gung i s t 
m i t der g l e i chen Rech t sw i rkung und un t er den g l e i chen 
Vor ausse t zungen auch auszus t e l l en ,  wenn der 
Pens i onswerber im Lei s t ungs s t r e i t ver fahren e i ne K l age 
be i m  Sch i edsger i ch t  bzw . e i ne Berufung be i m  
Ober l andesger i ch t  Wien e i ngebr acht h a t . D i e  
Besche i n i gung i s t dem Pen s i onswerber zuzus t e l l en .  D i e  
Aus s t e l l ung oder d i e  Ab l ehnung der Besche i n i gung kann 
durch e i n  Recht smi t te l  n i ch t  angefoc h t en werden . 

( 3 )  unveränder t .  

S E I TE 

---�-- - - - - - ---_._--

GSVG - Vorgesch l . F a ss ung 

Ausnahmen von der P f l i ch t ver s i cherung 

§ 4 .  ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  Von der P f l i ch t ver s i cherung i n  der 
Kr ankenver s i cherung s i nd über d i es ausgenommen : 

* 1 .  K i nder , d i e  neben dem Bezug e i ner Wa i senpens i on 
* den Bet r i eb des ver s t or benen Gewer be i nhaber s for t führen , 
* h i ns i ch t l i ch d i eser Bet r i ebs for t führung ; 

2 .  b i s  8 .  unveränder t .  

( 3 )  b i s  ( 5 )  unveränder t .  

Beg i nn der P f l i ch t ver s i cherung 

§ 6 .  ( 1 )  D i e  P f l i ch t ver s i cher ung i n  der 
Kr ankenver s i cherung beg i nn t  

1 .  b i s  4 .  unveränder t .  

5 .  nach Wegfa l l  e i nes Ausnahmegrundes gemäß § 4 m i t 
* d i esem Ze i t punk t e ;  h i ebe i hat d i e  Un t erbrechung e i ner 
* der i m  § 4 Abs . 2 Z 3 ,  4 ,  5 ,  7 oder 8 beze i chne t en 
* P f l i ch t ver s i cher ungen bzw . der i hr g l e i chges t e l l t en 
* Ze i t en b i s  zu 1 4  Tagen außer Be t r acht zu b l e i ben ; 

6 .  unveränder t .  

_ ( 2 )  Wurde e i n  An t r ag au f Zuer kennung e i ner Pens i on 
( Ubergangspens i on )  ges t e l l t ,  deren Bezug d i e  
Kr ankenver s i cherung nach § 3 Abs . 1 begründe t ,  und l i eg t  
ke i n  Ausnahmegrund vor , s o  h a t  der Ver s i cherungst r äger 
zu prüfen , ob d i e  Zuerkennung der Pens i on wahr sche i n l i ch 
i s t . Tr i f f t  d i es zu , so ha t er e i ne Besche i n i gung 
darüber auszus t e l l en ,  daß d i e  Krankenver s i cher ung 
vor l äu f i g  m i t dem Tage des vor auss i ch t l i chen 
Pens i onsanfa l l es beg i nn t . E i ne so l che Besche i n i gung i s t  

* m i t der g l e i chen Rech t sw i rkung und un ter  der g l e i chen 
* Vor ausset zung auch auszus t e l l en ,  wenn der Pens i onswer ber 
* e i n  Ver fahren in Soz i a l r ech t s sachen be i e i nem 
* L andes ( K re i s ) ger i ch t  a l s Arbe i t s- und Soz i a l ger i ch t  bzw . 
* be i m  Arbe i t s- und Soz i a l ger i ch t  W i en anhäng i g  gemach t  
* hat . D i e  Besche i n i gung i s t dem Pens i onswer ber 
* zuzus t e l l en .  D i e  Auss t e l l ung oder d i e  Ab l ehnung der 
* Besche i n i gung kann durch e i n  Rec h t smi t t e l  n i cht  
* angefoCh t en werden . 

( 3 )  unveränder t . 
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GSVG - Ge l t ende Fassung 

Ende der P f l i ch t ver s i cherung 

§ 7 .  ( 1 )  D i e  P f l i ch t ver s i cherung i n  der 
Kr ankenver s i cherung endet 

1 .  unver änder t .  

2 .  be i den i m  § 2 Abs . 1 Z .  2 genann t en 
Gese l l schaf t ern mi t dem Le t z ten des Ka l endermona t es , i n  
dem d i e  d i e  P f l i ch t ver s i cherung begründende Berech t i gung 
der Gese l l scha f t  er l oschen i s t ,  be i m  Aus sche i den des 
Gese l l schaf t e r s  aus der Gese l l scha f t  m i t dem Let z t en des 
K a l endermon a t e s , in dem d i e  Löschung der E i n t r agung des 
Gese l l scha f t er s  im Hande l sreg i s t er bean t ragt worden i s t ; 

3 .  bei  den i n  § 2 Abs . 1 Z 3 genann t en 
Gese l l scha f t ern mi t dem Le t z t en des K a l endermonat e s , i n  
dem d i e  d i e  P f l i ch t ver s i cherung begründende Berech t i gung 
der Gese l l scha f t  er l oschen i s t  bzw . i n  dem d i e  
E i n t r agung des Widerrufes der Bes t e l l ung zum 
Geschäf t s führer im Hande l sr eg i s t er beant r agt worden i s t  
bzw . i n  dem der Geschäf t s führer a l s  Gese l l sch a f t e r  aus 
der Gese l l sch a f t  ausgesch i eden i s t ; 

4 .  unveränder t .  

5 .  be i den i m  § 2 Abs . 1 Z 1 b i s  3 genann t en 
Per sonen j eden fa l l s  mi t dem E i n t r i t t  e i ner 
P f l i ch t ver s i cherung gemäß § 3 Abs . 1 ;  

6 .  und 7 .  unveränder t .  

( 2 )  D i e  P f l i chtver s i cherung i n  der 
Pen s i onsver s i cherung ende t  

1 .  unveränder t .  

2 .  be i den i m  § 2 Abs . 1 Z .  2 und § 3 Abs . 3 Z .  
genann t en Gese l l sChaf t er n  m i t dem L et zt en des 
K a l endermon a t e s , i n  dem d i e  d i e  P f l i ch t ver s i cherung 
begründende Berech t i gung der Gese l l schaf t  er l oschen 
be i m  Aus sche i den des Gese l l schaf t e r s  aus der 
Gese l l schaf t  m i t dem Let z t en des K a l endermon a t e s , i n  
d i e  Löschung der E i nt r agung des Gese l l scha f t e r s  i m  
Hande l sr eg i s t er beant ragt worden i s t ; 

i s t , 

dem 

3 .  b e i  den i n  § 2 Abs .  1 Z 3 genannt en 
Gese l l scha f t er n  mi t dem Let z t en des K a l endermon a t e s , i n  
dem d i e  d i e  P f l i ch t ver s i cherung begründende Berech t i gung 
der Gese l l sch a f t  er l oschen i st bzw . i n  dem d i e  

SE I TE 2 
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GSVG - Vorgesch l . F a s sung 

Ende der P f l i ch t ver s i cherung 

§ 7 .  ( 1 )  D i e  P f l i ch t ver s i cherung i n  der 
Krankenver s i cherung endet 

1 .  unveränder t .  

2 .  be i den i m  § 2 Abs . 1 Z 2 genannt en 
Gese l l schaf t er n  nac� Maßgabe des Abs . 3 m i t dem Le t z ten 
des Ka l endermonates , i n  dem d i e  d i e  P f l i ch t ver s i cherung 
begründende Berech t i gung der Gese l l scha f t  e r l oschen i s t , 
be i m  Aus sche i den des Gese l l schaf t er s  aus der 
Gese l l scha f t  m i t dem L e t z t en des K a l endermon a t e s , i n  dem 
d i e  Löschung der E i n t r agung des Gese l l scha f t e r s  i m  
Hande l s r eg i s t er bean t r ag t  worden i s t ; 

3 .  be i den i n  § 2 Abs . 1 Z 3 genan n t en 
Gese l l scha f t er n  nach Maßgabe des Abs . 3 m i t dem Le t z t en 
des Ka l endermonates , i n  dem d i e  d i e  P f l i ch t ver s i cherung 
begründende Berech t i gung der Gese l l schaf t  e r l oschen i s t 
bzw . i n  dem d i e  E i n t r agung des W i de r r u fes der Bes t e l l ung 
zum Geschä f t s führer i m  Hande l sreg i s t er bean t r agt worden 
i st bzw . i n  dem der Geschä f t s führer a l s  Gese l l scha f t er 
aus der Gese l l schaf t  ausgesch i eden i s t ; 

4 .  unveränder t .  

5 .  Aufgehoben . 

6 .  und 7 .  unveränder t .  

( 2 )  D i e  P f l i ch t ver s i cherung i n  der 
Pens i onsver s i rherung endet 

1 .  unverände r t . 

2 .  be i den i m  § 2 Abs . 1 Z 2 und § 3 Abs . 3 Z 1 
genann t en Gese l l scha f t er n  nach Maßgabe des Abs . 3 m i t 
dem Let z t en des Ka l endermona t e s , i n  dem d i e  d i e  
P f l i ch t ver s i cherung begründende Berech t i gung der 
Gese l l sch a f t  er l oschen i s t , be i m  Aus sche i den des 
Gese l l scha f t er s  aus der Gese l l scha f t  m i t dem Le t z ten des 
Ka l endermon a t es , i n  dem d i e  Löschung der E i n t r agung des 
Gese l l sch a f t er s  i m  Hande l sreg i s t er bean t r ag t  worden i s t ; 

3 .  be i den i n  § 2 Abs . 1 Z 3 genann t en 
* Gese l l sch a f t ern nach Maßgabe des Abs . 3 m i t dem Let z t en 
* des Ka l endermonates , i n  dem d i e  d i e  P f 1 1 ch t ver s i cherung 
* begründende Berech t i gung der Gese l l scha f t  er l oschen i s t 
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GSVG - Ge l t ende Fassung 

E i n t r agung des Wi derr u fes der Bes t e l l ung zum 
Geschä f t s führer im Hande l sr eg i s t er bean t r ag t  worden i s t  
bzw . i n  dem der GesChäf t s führer a l s  Gese l l scha f t er aus 
der Gese l l schaft ausgesch i eden 1 s t ;  

GSVG - Vor ge Sch l . F as sung 

* b zw .  1 n  dem d 1 e  E i n t r agung des W i der r u fes der Bes t e l l ung 
* zum Geschä f t s führer im Hande l sr eg i s t er bean t r agt worden 
* i s t  bzw . i n  dem der Geschä f t s führer a l s  Gese l l sch a f t er 
* aus der Gese l l schaft  ausgesch i eden i s t ;  

4 .  b i s  6 .  unveränder t .  4 .  b i s  6 .  unveränder t .  

* ( 3 )  I n  den Fä l l en des Abs . 1 Z 2 und 3 und des Abs . 2 
* Z 2 und 3 endet d i e  P f l i ch t ver s i cherung spä t e s t en s  m i t 
* dem Tag vor dem S t i ch t ag für d i e  Fest s t e l l ung e i nes 
* Pen s i ons an spruches n ach d i esem oder e i nem anderen 
* Bundesgeset z ,  sofern zu d i esem Ze i t punk t der Tatbe s t and 
* des § 1 30 Abs . 2 er fü l l t  i s t .  

Be i t r agsgrund l ag Be i t r agsgrund l ag 

§ 25 . ( 1 )  b i s  ( 3 )  unveränder t .  § 2 5 .  ( 1 )  b i s  ( 3 )  unveränder t .  

( 4 )  Den E i nkünften i m  S i nne des Abs . 1 und Abs . 3 
s i nd g l e i ch zuha l t en : 

1 .  i m  F a l l e der P f 1 1 ch t ver s i cherung i n  der 
Kr ankenver s i cherung be i Ver pächtern von Be t r i eben d i e  
E i nkünf t e  aus der Verpacht ung ; 

2 .  i m  F a l l e  der P f l i ch t ver s 1 cherung i n  der 
Pen s i onsver s 1 cherung be i W i twen ( Wi twern ) ,  d i e  den 
Be t r i eb des ver S i cher t en Ehegat ten ( der ver s i cher t en 
Ehegat t i n )  for t führen bzw . d i e  gemäß § 1 1 5 Abs . 4  
Be i t r äge zur P f l i ch t ver s i cherung en t r i ch t en , d i e  
E i nk ü n f t e t d i e  der ver s torbene E hega t t e  ( d i e  ver s t orbene 
Ehega t t i n ,  erz i e l t  hat . 

( 5 )  b i s  ( 1 0 )  unveränder t .  

Be i t r agsgrund l age be i Beg i nn der Ver s i cherung 

§ 25 a .  ( 1 )  Sowe 1 t be i Beg i nn der Ver s 1 cherung und i n  
den fo l genden zwe i Ka l enderj ahren e i ne Be i t r agsgrUnd l age 
gemäß § 25 n i ch t  fes tges t e l l t  werden kann , g i l t  a l s  
vor l äu f i ge mona t 1 1 che Be 1 t r agsgrUnd l age der Bet r ag von 
1 1  667 S .  An d i e  S t e l l e  d i eses Bet r ages t r i t t  ab 
1 .  Jänner e i nes j eden Jahres , e r s tma l s  ab 
1 .  Jänner 1 988 , der unter  Bedac h t nahme auf § 5 1  m i t der 
j ewe i l i gen Au fwer tungSzah l ( §  47 ) ver v i e l facht e  Bet rag . 

S E I TE 3 

( 4 )  Den E i nkün ften i m  S i nne des Abs . 1 und Abs . 3 
* s i nd i m  F a l l e  der P f l i ch t ver s i cherung i n  der 
* Pens 1 0n s ver s i cherung be i Wi twen ( W i twern ) ,  d i e  den 
* Bet r i eb des ver s t orbenen Ehega t ten ( der ver s t orbenen 
* Ehega t t i n )  for t führen bzw . d i e  gemäß § 1 1 5 Abs . 4 
* Be i t r äge zur P f l i ch t ver S i cherung en t r i ch t en ,  d i e  
* E i nkün f t e , d i e  der ver s torbene Ehega t t e  ( d i e  ver s t orbene 
* Ehegat t i n )  e r z i e l t  h a t , g l e i chzuha l t en . 

* 
* 
* 

* 
* 
* 
* 
1C 
* 
* 

( 5 )  b i s ( 1 0 )  unveränder t .  

Be i t r agsgrund l age be i Beg i nn der Ver s i cher ung 

* § 2 5  a .  ( 1 )  Be i Beg i nn der Ver s i cherung und 1 n  den 
* fo l genden d r e i  Ka l ender j ahren g i l t  abwe i chend von den 
* Bes t i mmungen des § 25  a l s  vor l äu f i ge mona t l i che 
* Be i t r agsgrund l age der Bet r ag von 1 1  667 S .  An d i e  S t e l l e  
* d i eses Be t r ages t r i t t  ab 1 .  Jänner e i nes j eden Jahr e s , 
* er s tma l s  ab 1 .  Jänner 1 988 , der unter Bedach t nahme auf 
* § 5 1  m i t der j ewe i l i gen AU fwe r t ungS zah l ( §  47 ) 
* ver v i e l fac h t e  Be t r ag .  
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GSVG - Ge l t ende F assung 

( 2 )  b i s ( 5 )  unverände r t . 

Be i t räge zur P f l i ch t ver s i cherung 

§ 27 . ( 1 )  und ( 2 )  unveränder t .  

( 3 )  Beg i nn t  i n  den F ä l l en des § 25 Abs . 4 Z 2 d i e  
Ber ech t i gung zur For t fÜhrung der Erwerbs t ä t i gk e i t  des 
ver s t orbenen Ehega t t en ( der ver s t orbenen Ehega t t i n )  oder 
das Gese l l scha f t sverhäl t n i s  der W i t we ( des Wi t wer s )  
bere i t s  i m  Mona t  des Ab l ebens des Ehega t t en ( de r  
Eheg a t t i n ) , so beg i nn t  d i e  Be i t r agsp f l i ch t  i n  der 
Pen s i onsver s i cherung mi t dem auf das Ab l eben des 
ver s i cher t en Ehegat ten ( der ver s i cher t en Ehega t t i n )  
fo l genden Monat ser s t en , sofern für den ver s t or benen 
Ehegat t en ( d i e  ver storbene Ehega t t i n )  im Mona t  des 
Ab l ebens Be i t r agspf l i ch t bes t anden h a t . D i es g i l t  
en t sprechend für d i e  Fä l l e des § 1 1 5 Abs .  4 .  D i e  
Be i t r agspf l i cht  endet i n  der Krankenver s i cherung m i t dem 
Ende der P f l i ch t vers i cherung gemäß § 7 Abs . 1 ,  i n  der 
Pen s i onsver s i cherung mi t dem Ende der 
P f l i ch t ver s i cherung gemäß § 7 Abs . 2 ,  spä t e s t en s  m i t dem 
Let z t en des Ka l endermonat e s , i n  dem d i e  
AnsprUChsvor ausset zung des § 1 30 Abs . 2 e r fü l l t  w i rd .  

( 4 )  und ( 5 )  unveränder t .  

( 6 )  S i nd i n  dem bet ref fenden K a l ender j ahr bere i t s  
Le i s t ungen n ach Maßgabe der §§ 85 Abs . 2 l i t .  c bzw . 96 
Abs . 2 bezogen worden , so i st e i ne Herabse t zung der 
Be i t r agsgrund l age i n  der Kr ankenver s i cherung u n t er den 
Bet r ag ausgesch l ossen , der auf Grund ver t r ag l i cher 
Rege l ungen für d i e  Gewährung der är z t l i chen H i l fe a l s  
S ach l e i s t ung fes t gese t z t  wurde . 

( 7 )  unveränder t .  

Be i t r äge zur Fam i l i enver s i c herung i n  der 
Krankenver s i cherung 

§ 32 . ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  Der Be i t r ag gemäß Abs . 1 bet rägt für 
F am i l i enangehör i ge im S i nne des § 1 0  Abs . 1 

a )  vor Vo l l endung des 1 8 .  Lebensj ahres . .  2 5  vH , 

b )  nach Vo l l endung des 1 8 .  Lebensj ahres . 1 00 vH 

des j ewe i l i gen Be i t rages des P f l i ch t ver s i cher t en .  H i ebe i 

S E I TE 4 
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( 2 )  b i s  ( 5 )  unveränder t .  

Be i t r äge zur P f l i ch t ver s i cher ung 

§ 27 . ( 1 )  und ( 2 )  unveränder t . 

* ( 3 )  Beg i nn t  i n  den F ä l l en des § 25 Abs . 4 d i e  
Berech t i gung zur For t fÜhrung der E rwerbs t ä t i gke i t des 
ver s t orbenen Ehega t t en ( der ver s t orbenen Ehega t t i n )  oder 
das Gese l l schaf t sverhä l t n i S  der W i t we ( des Wi t wer s )  
bere i t s i m  Monat des Ab l ebens des E hega t t en ( der 
Ehega t t i n ) ,  so beg i n n t  d i e  Be i t r agsp f l i c h t  i n  der 
Pens i onsver s i cherung mi t dem auf das Ab l eben des 
ver s i cher t en Ehega t t en ( der ver s i cher t en Ehegat t i n )  
fo l genden Mona t ser s t en , sofern für den ver s t orbenen 
Ehega t t en ( d i e  ver s t orbene Ehega t t i n )  im Mona t  des 
Ab l ebens Be i t r agspf l i ch t  bes t anden hat . D i es g i l t  
en t sprechend für d i e  F ä l l e des § 1 1 5 Abs . 4 .  D i e  

* Be i t r agspf l i ch t  i n  der Kranken- und Pen s i onsver s i cherung 
* endet m i t dem Ende der P f l i ch t ver s i cherung gemäß § 7 .  
* 
* 
* 
* 

( 4 )  und ( 5 )  unveränder t .  

( 6 )  S i nd i n  dem be t re f fenden K a l enderj ahr ber e i t s  
* Le i s t ungen nach Maßgabe der § §  85 Abs . 2 l i t . c bzw . 96 

Abs . 2 bezogen worden , so i s t e i ne Her abset zung der 
* Be i t r agsgrund l age gemäß Abs . 5 bzw . § 25 i n  der 
* Kr ankenver s i cherung nur sowe i t  zu l äss i g ,  daß d i e  
* ä r z t l i che H i l fe noch a l s  Ge l d l e i s t ung z u  gewähren i s t . 
* 

( 7 )  unveränder t .  

Be i t räge zur Fam i l i enver s i cherung i n  der 
Kr ankenver s i cherung 

§ 32 . ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  Der Be i t rag gemäß Abs . 1 be t räg t  für 
F ami l i enangehör i ge im S i nne des § 10 Abs .  1 

a )  vor Vol l endung des 1 8 .  Lebensj ahres . .  25 vH , 

b )  nach Vo l l endung des 1 8 .  Lebensj ahres . 1 00 vH 

des j ewe i l i gen Be i t r ages des P f l i ch t ver s i cher t en . H i ebe i 
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GSVG - Ge l t ende Fassung 

i s t be i p f l i Ch t ve r s icher t en Pens i on i s t en ( §  3 Abs .  1 )  
von e i nem Be i t r ag auszugehen , der s 1 ch be i Anwendung des 
für P f l i ch t ve r s i cher t e  ge l t enden Be 1 t r agshunder t sa t zes 
auf d i e  Pens 1 0n e i nsch l i eß 1 1ch der Zuschüsse und 
Ausg l e i chszu l agen ergäbe . 

Überwe i sung aus dem Aufkommen an Gewerbe s t euer ; 
Bundesbe i t r ag 

§ 34 . ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  Über den Bet rag gemäß Abs . 1 h i naus l e i s t e t  der 
Bund für j edes Geschäf t sj ahr e i nen Be i t r ag i n  der Höhe 
des Bet rages , um den 1 00 , 5  vH der Aufwendungen d i e  
E r t räge über s t e i gen . H i ebe i s i nd be i den Aufwendungen 
d i e  Ausg l e i ch s zu l agen und d i e  außeror den t l i chen 
Zuschüsse des D i enstgebe r s  zur Rück s t e l l ung für 
Pen s i onszwecke ,  be i den E r t rägen der Bundesbe i t r ag und 
d i e  E r sä t ze für Ausg l e i chszu l agen außer Be t rach t zu 
l a ssen . 

( 3 )  Der dem Ver s i cherungs t r äger gemäß Abs . 1 und 2 
gebührende Be i t r ag des Bundes i s t  i n  den Mona t en Apr i l  
und Sept ember m i t e i nem Be t r ag i n  der Höhe des 
vor aus s i ch t l i chen Aufwandes der i n  den fo l genden Mon a t en 
zur Auszah l ung ge l angenden Pen s i onssonderzah l ungen zu 
bevor schus sen . Der res t l i che Be 1 t rag des Bundes i s t 
mona t l i ch i m  er forder l i chen Ausmaß , n ach Tun l i chke i t mi t 
j e  e i nem Zwö l f t e l zu bevor schus sen . 

F ä l l i gke i t und E i nzah l ung der Be i t räge ; Ver zugs z i nsen 

§ 35 . ( 1 )  D i e  Be i t räge s i nd ,  sofern i n  Abs . 3 oder 4 
n i ch t s  anderes bes t immt w i r d ,  m i t dem Ab l au f  des 
Ka l endermon a t e s  fä l l i g ,  für den s i e  z u  l e i s t en s i nd .  Der 
Be i t r agssch u l dner hat auf se i ne Gefahr und Kos t en d i e  
Be i t räge an den Ver s i cherungs t räger unaufgeforder t 
e i nzuzah l en .  S i e b i l den m i t den Be i t rägen zur 
Un fa l l ver s i cherung e i ne e i nhe i t l i che Schu l d .  S owe i t  der 
Ver s i Cherungs t räger Be i t räge für d i e  A l l geme i ne 
Un fa l l ver s i cherungsan s t a l t  ( §  250 )  e i nhebt , w i rd e r  auch 
dann a l s  deren Ver t reter t ä t i g ,  wenn er a l l e  
Be i t ragsforderungen i n  e i nem Bet rag ge l t end mach t . D i es 
g i l t  auch für d i e  E i nhebung von Ver zugsz i nsen und 
sons t i gen Nebengebühren ( §  37 Abs . 2 )  sow i e  im Ver fahren 
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* i s t  für p f l i ch t ver s i cher t e  Pens i on i s t en ( §  3 Abs .  1 )  der 
* für P f l 1 ch t ver s i cher t e  gemäß § 27 Abs . 1 Z 1 ge l t ende 
* Be i t r agshunder t sa t z  auf d i e  Pens i on e i n sch l i eß l i ch der 
* Zuschüsse und Ausg l e i chszu l agen anzuwenden . 
* 

Überwe i sung aus dem Au fkommen an Gewerbes t euer ; 
Bundesbe 1 t rag 

§ 34 . ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  Über den Be t r ag gemäß Abs . 1 h i naus l e i s te t  der 
Bund für j edes Geschä f t s j ahr e i nen Be i t r ag i n  der Höhe 

* des Bet rages , um den 1 00 , 2  vH der Aufwendungen d i e  
E r t räge über s t e i gen . H i ebe i s i nd be i den AU fwendungen 

* d i e  Ausg l e i chszu l agen , d i e  außerorden t l i chen Zuschüsse 
* des Ver s i Cherungst räge r s  a l s  D i en s t geber zur  
* Rücks t e l l ung für  Pen s 1 0n s zwecke und d i e  Abschre i bungen 
* von bebau t en Grund s t ücken , be i den E r t rägen der 
* Bundesbe i t r ag nach Abs . 1 ,  2 und 3 und d i e  E r sä t ze für 
* Ausg l e i ch s zu l agen außer Be t r ach t zu l as sen . 

* ( 3 )  Für d i e  gemäß § 2 1 9  genehm i g t e  E r r i ch t ung oder 
* E rwe i terung von Gebäuden l e i s t e t  der Bund über den 
* Be i t r ag gemäß Abs . 1 und 2 h i naus e i nen Be i t r ag i n  der 
* Höhe der zur F i nanz i erung ' d i eser Vorhaben j ähr l i ch 
* aUfgewende t en M i t te l . Dabe i s i nd a l l fä l l i g geb i l de t e  
* E r s a t zbeschaffungsr ück l agen i n  Abzug zu br i ngen . Der 
* Be i t rag des Bundes d ar f  den Bet r ag der genehmi gten 
* M i t t e l  n i ch t  über s t e i gen . 

* ( 4 )  Der dem Ver S i Cherung s t räger nach Abs . 1 , 2 und 3 
* gebührende Be i t r ag des Bundes i s t mona t l i ch i m  
* er forder l i chen Ausmaß u n t er Bedach t nahme auf d i e  
* Kassen l age des Bundes z u  bevor schussen . 

Fä l l i gke i t und E i n z ah l ung der Be i t räge ; Ver zugs z i n sen 

* § 35 . ( 1 )  D i e  Be i t räge s i nd ,  sofern i m  fo l genden 
n i ch t s  anderes bes t immt w i rd ,  m i t dem Ab l au f  des 
Ka l endermona t es fä l l i g ,  für den s i e  zu l e i s t en s i nd .  Der 
Be i t r agsschu l dner hat auf se i ne Gefahr und Kos t en d i e  
Be i t räge an den Ver S i Cherungs t räger unaufge forder t 
e i nzuzah l en .  S i e b i l den m i t den Be i t rägen zur 
Unfa l l ver s 1 cherung e i ne e i nhe i t l i che Schu l d .  Sowe i t  der 
Ver s i cherungst räger Be i t r äge für d i e  A l l geme i ne 
Unfa l l ver s i cherungsans t a l t  ( §  2 50 )  e i nheb t , w i rd er auch 
dann a l s  deren Ver t re t er t ä t i g ,  wenn er a l l e 
Be i t rags forderungen i n  e i nem Be t r ag ge l t end mach t . D i es 
g i l t  auch für d i e  E i nhebung von Ver zugsz i n sen und 
son s t i gen Nebengebühren ( §  37 Abs . 2 )  sow i e  im Ver fahren 
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GSVG - Ge l t ende Fassung 

vor Ger i ch t en und Verwa l tungsbehörden . Te i l z ah l ungen 
werden an t e i l smäß i g  und be i Be i t r agsrÜCk s t änden auf den 
j ewe i l s  ä l t es t en Rücks t and angerechnet .  

( 2 )  Werden d i e  Be i t räge durch den Ver s i cherung s t r äger 
für d i e  Be i t r agsmonate e i ne s  K a l ender v i er t e l j ahres 
geme i ns am vorgeschr i eben , so s i nd d i ese Be i t r äge m i t dem 
Ab l au f  des zwe i t en Monates des bet re ffenden 
Ka l enderv i er t e l j ahres fä l l i g .  

( 3 )  b i s  ( 5 )  unveränder t .  

Unt er s t ü t zungS fonds 

§ 44 . ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  Dem U n t e r s t ü t zungs fonds können 

1 .  für den Bere i ch der Kr ankenver s i cherung b i s zu 
3 vT der E r t räge an Ver s i cherungsbe i t r ägen , 

2 .  für den Bere i ch der Pen s i onsver s i cherung b i s zu 
1 , 25 _ vT der E r t räge an Ver s i cherungsbe i t r ägen zuzüg l i ch 
der Uberwe i sungen aus dem Aufkommen an Gewerbes t euer 
gemäß § 34 Abs . 1 

überw i esen werden . 

( 3 )  Überwe i sungen nach Abs . 2 dür fen nur i nsowe i t  
e r f o l gen , daß d i e  M i t t e l  des Unt er s t ü t zungs fonds am Ende 
des Geschäf t sj ahres 

1 .  i m  Ber e i ch der Krankenver S i cherung den Bet r ag von 
1 5  vT der E r t r äge an Ver s i cherungsbe i t r ägen aus d i eser 
Ver s i c herung , 

2 .  i m  Bere i ch der Pen s i on sver s i cherung den Bet r ag 
von 2 , 5  vT der i n  Abs . 2 Z 2 beze i chnet en E r t r äge 

n i ch t  über s t e i gen . 

( 4 )  unveränder t .  

SE I TE 6 
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vor Ger i c h t en und Verwa l t ungsbehör den . Te i l z ah l ungen 
werden ant e i l smäß i g  und be i Be i t r agsrüc k s t änden auf den 
j ewe i l s  ä l t es t en Rück s t and anger echnet .  

( 2 )  Werden d i e  Be i t r äge durch den Ver s i cherungs t räger 
für d i e  Be i t r agsmon a t e  e i nes Ka l ender v i er t e l j ahres 
geme i ns am vorgeschr i eben , so s i nd d i ese Be i t räge mi t dem 
Ab l au f  des zwe i ten Monat e s  des bet reffenden 

* K a l ender v i er t e l j ahres fä l l i g .  Werden Be i t r äge auf Grund 
* e i ner nach t r äg l i chen F e s t s t e l l ung der E i nkün f t e  des 
* Ver s i cher t en durch d i e  F i nanzbehörden vorgeschr i eben , so 
* s i nd s i e m i t dem Let z t en des zwe i t en Mon a t es des 
* K a l ender v i er te l j ahres fä l l i g ,  das der Vor schre i bung 
* fOl g t . 

( 3 )  b i s  ( 5 )  unve ränder t .  

Unt er s t ü t zungs fonds 

§ 44 . ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  Dem Un t er s t ü t z ungs fonds können 

, .  für den Ber e i ch der Kr ankenver s i cherung b i s  zu 
* 5 vT der E r t r äge an Ver s i cherungsbe i t räge n , 

2 .  für den Ber e i ch der Pen s i onsver s i cher ung b i s z u  
1 , 25 _ vT d e r  E r t räge a n  Ver s i cherungsbe i t r ägen zuzüg l i ch 
der Uberwe i sungen aus dem Aufkommen an Gewerbest euer 
gemäß § 34 Abs . t 

überw i esen werden . 

( 3 )  Überwe i sungen nach Abs . 2 dür fen nur i nsowe i t  
er fo l gen , daß d i e  M i t t e l  des Un t er s t ü t zungs fondS am Ende 
des Geschä f t sj ahres 

1 .  im Ber e i ch der Kr ankenver s i cherung den Bet r ag von 
* 20 vT der E r t räge an Ver s i cherungsbe i t r ägen aus d i eser 

Ver s i cherung , 

2 .  i m  Bere i ch der Pen s i on sver s i cherung den Be t rag 
von 2 , 5  vT der i n  Abs . 2 Z 2 beze i chne t en E r t r äge 

n i ch t  über s t e i gen . 

( 4 )  unveränder t .  
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GSVG - Ge l t ende Fassung 

Anpassung der Pen s i onen 

§ 50 . ( 1 )  b i s  ( 3 )  unverände r t . 

( 4 )  Be i der Anwendung des § 1 2 5  t r i t t  an d i e  S t e l l e  
des Be t r ages der Bemessungsgrund l age aus e i nem früheren 
Ver s i cherungsfa l l  der Bet rag , der s i ch aus der 
Ver v i e l fachung d i eser Bemessungsgr und l age m i t dem 
Anpas sungs fak t or ergi bt , der auf d i e  en t zogene 
( er l oschene ) Pen s i on 1m F a l l e  i hrer We i t ergewährung 
anzuwenden gewesen wäre . S i nd i n  ze i t l i cher Fo l ge 
mehrere Anpassungs fak toren anzuwenden , i s t d i e  
Ver v i e l fachung i n  der We i se vor zunehmen , daß i hr j ewe i l s  
der für das vor angegangene Jahr ermi t t e l t e  Be t r ag 
zugr unde zu l egen i s t . 

( 5 )  unveränder t .  

Anfa l l  der Le i s t ungen 

§ 5 5 . ( 1 )  und ( 2 )  unveränder t .  

GSVG - Vor geSch l . F a s sung 

Anpassung der Pen s i onen 

§ 50 . ( 1 )  b i s  ( 3 )  unveränder t .  

( 4 )  Be i der Anwendung des § 1 2 5  t r i t t  an d i e  S t e l l e  
* des Be t r ages der Bemes sungsgrund l age bzw . Pen s i on aus 
* e i nem fr üheren Ver s i cherungs fa l l der Bet r ag , der s i ch 
* aus der Ver v i e l fachung d i eser Bemes sungSgr und l age bzw . 
* Pens i on m i t dem Anpas sungs fak t or erg i b t , der auf  d i e  
* ent zogene ( er l oschene ) Pens i on i m  F a l l e  i hrer 
* We i t ergewährung anzuwenden gewesen wäre . S i nd i n  
* ze i t l i cher F o l ge mehrere Anpas sungs fak t oren anzuwenden , 
* i s t d i e  Ver v i e l fachung i n  der We i se vor zunehmen , daß i hr 
* j ewe i l s  der für das vorangegangene J ahr ermi t t e l t e 
* Be t r ag zugrunde zu l egen i s t . 

( 5 )  unveränder t .  

( 3 )  Wi rd der An t rag auf d i e  Pen s i on er s t  nach Ab l au f  * 
der gemäß Abs . 2 i n  Bet r acht kommenden F r i s t ges t e l l t ,  * 
so fä l l t  d i e  Pen s i on ers t  mi t dem Tag der An t r ags t e l l ung * 
an . * 

An fa l l der Le i s t ungen 

§ 5 5 . ( 1 )  und ( 2 )  unveränder t .  

( 3 )  Au fgehoben . 

( 4 )  unveränder t .  

Über t r agung und Verpfändung von Le i s t ungsansprüchen 

§ 6 5 . ( 1 )  und ( 2 )  unveränder t .  

( 3 )  Der H i l f l osenzuschuß , d i e  Anwar t scha f t en ,  sow i e  
d i e  n i ch t  auf Ge l d l e i s t ungen ger i ch t e t en Ansprüche nach 
d i e sem Bundesgese t z  können weder übe r t r agen noch 
verp fändet werden . Der Bes t a t t ungSkos t enbe i t r ag k ann nur 
i n  den im Abs . 1 Z .  1 angefüh r t en F ä l l en über t r agen oder 
verp fändet werden . 

Zah l ungsemp fänger 

§ 7 5 . ( 1 )  D i e  Le i st ungen werden an den 
Anspruchsberech t i gten , wenn d i eser aber geSchä f t sunfäh i g  
ode r  e i n  beschränk t geSChäf t s fäh i ger Unmünd i ge r  i s t ,  an 
se i nen geset z l i chen Ver t re t er ausgezah l t .  In den F ä l l en 
des gemäß § 1 94 en t sprechend anzuwendenden § 3 6 1 Abs . 2 
d r i t t er S a t z  des A l lgeme i nen Soz i a l ve r s i cherungsgeset zes 
1 s t  d i e  Le i s t ung unmi t t e l bar an den Ant r ags t e l l er 

S E ITE 7 

( 4 )  unveränder t .  

Über t r agung und Ver p fändung von Le i s t ungsanSprüchen 

§ 6 5 . ( 1 )  und ( 2 )  unveränder t .  

( 3 )  Der H i l f l osenzuschuß , d i e  Anwar t scha f t en , sow i e  
d i e  n i ch t  auf Ge l d l e i s t ungen ger i ch t e t en Anspr üche nach 
d i esem Bundesgeset z  können weder über t r agen noch 

* verp fände t werden . 
* 
* 

Zah l ungsemp fänger 

* § 7 5 . ( 1 )  Le i s t ungen werden an den 
* Anspruchs berech t i g t en ausgezah l t .  I s t  der 
* Anspruchsberech t i g t e  m i nder j ähr i g ,  so i s t  d i e  Le i s t ung 
* dem ges e t z l i chen Ver t re t er auszuzah l en .  Münd i ge 
* M i nde r j ähr i ge s i nd j edoCh für Le i s t ungen , d i e  i hnen auf 
* Grund i hrer e i genen Ver s i cherung zus t ehen , se l bs t  
* emp fangsberech t i g t . I n  den Fä l l en des gemäß § 1 94 
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GSVG - Ge l t ende Fassung 

auszuzah l en .  Münd i ge M i nderj ähr i ge und beschränk t 
E n t münd i g t e  s i nd nur für Le i st ungen , d i e  i hnen auf 
i hrer e i genen Ver s i cherung zus tehen , se l bs t  
empfangsberecht i gt : für andere Le i s t ungen s i nd be i 
so l chen Per sonen deren geset z l i che Ver t r e t er 
emp fangsberech t i gt .  

( 2 )  unveränder t .  

Aufgaben 

Grund 

§ 7 8 . ( 1 )  D i e  Krankenver s i cherUng t r i f f t  Vor sorge 

1 .  unverändert . 

2 .  für d i e  Ver s i cherungs fä l l e  der Kr ankhe i t ,  der 
Mut t er schaf t  und des Todes : 

3 .  unveränder t .  

( 2 )  und ( 3 )  unverände r t . 

Le i s t ungen 

§ 79 . ( 1 )  A l s  Le i s t ungen der Krankenver s i cher ung s i nd 
nach Maßgabe der Bes t i mmungen d i eses Bundesgeset zes zu 
gewähren : 

1 .  und 2 .  unveränder t .  

3 .  aus dem Ver s i cherungs f a l l der Mut t er scha f t : 
Mu t t er schaft s l e i stungen ( §  1 02 ) : 

4 .  aus dem Ver s i cherungsfa l l des Tode s : 
Bes t a t t ungskos t enbe i t r ag ( §  1 04 ) . 

Zur I n anspruchn ahme der Le i s t ungen aus dem 
Ver s i cherungs fa l l  der Kr ankhe i t  und der Mut t er sChaf t  
s i nd auch d i e  notwend i gen Re i se ( Fahr t ) - und 
Tr anspor tkos t en ( §  1 03 ) zu gewähren . 

SE I TE 8 
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GSVG - vorgesch l . F as sung 

ent sprechend anzuwendenden § 36 1 Abs . 2 dr i t t er S a t z  des 
A l l geme i nen Soz i a l ver s i cherungSgeset zes i s t d i e  Le i s t ung 
unm i t t e l bar an den An t r ags t e l l er auszuzah l en .  I s t  für 
e i nen Anspruchsberech t i gt en e i n  S achwa l t er bes t e l l t . so 
i s t d i esem d i e  Le i s t ung auszuzah l en ,  wenn d i e  
Ange l egenhe i t en , m i t deren Besorgung er be t r aut worden 
i s t , d i e  Emp fangnahme der Le i st ung umfassen . 

( 2 )  unveränder t .  

Aufgaben 

§ 78 . ( 1 )  D i e  Kr ankenve r s i cherung t r i f f t  Vor sorge 

1 .  unveränder t .  

* 2 .  für d i e  Ver s i cherungsfä l l e der Kr ankhe i t  und der 
* Mut t er scha f t : 

* 

* 
* 
* 

* 

* 
* 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

3 .  unveränder t .  

( 2 )  und ( 3 )  unveränder t .  

Le i s t ungen 

§ 79 . ( 1 )  A l s  Le i s t ungen der Kr ankenver s i cher ung s i nd 
nach Maßgabe der Bes t i mmungen d i e ses Bundesgeset zes zu 
gewähren : . 

1 .  und 2 .  unveränder t .  

3 .  aus dem Ver s i cherungs fa l l  der Mu t t er scha f t : 

a )  är z t l i cher Be i s t and . Hebammenbe i s t and sow i e  
Be i s t and durch d i p l om i er t e  K i nderkr anken- und 
Säug l i ngsschwe s t er n  ( §  1 02 Abs .  2 ) : 

b )  He i l m i t t e l  und He i l behe l fe ( §  1 02 Abs .  3 ) ; 

c )  P f l ege i n  e i ner Kr ankenans t a l t ( auch i n  e i nem 
E n t b i ndungshe l m )  ( §  1 02 Abs . 4 ) . 

4 .  Aufgehoben . 

Zur I nanspruchnahme der L e i s t ungen aus dem 
Ver S i cherungs fa l l  der Kr ankhe i t  und der Mu t t er scha f t  
s i nd auch d i e  notwend i gen Re i se ( F ahr t ) - und 
Tr anspor tkos t en ( §  1 03 )  zu gewähren . 

'. 

SE I TE 8 

47/M
E

 X
V

II. G
P - M

inisterialentw
urf (gescanntes O

riginal)
61 von 126

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



GSVG - Ge l t ende Fassung 

( 2 )  Be i Bes t and e i ner Zusa t zver s i cherung ( §  9 )  s i nd 
Le i s t ungen nach Maßgabe der Bes t i mmungen der § §  1 05 
b i s  1 1 0 zu gewähren . 

( 3 )  unveränder t .  

E i n t r i t t  des Ver s i cherung s fa l l es 

§ 80 . ( 1 )  Der Ver s i cherungs fa l l  g i l t  a l s  e i nge t re t en 

1 .  unveränder t .  

2 .  i m  Ver s i cherungs fa l l der Mu t te r scha f t  m i t dem 
Beg i nn der ach t en Woche vor der vor aus s i ch t l i chen 
E n t b i ndung ; wenn aber d i e  E n t b i ndung vor d i esem 
Ze i t punk t er fo l gt , mi t der E n t b i ndung ; i s t der Tag der 
vorauss i ch t l i chen E n t b i ndung n i ch t  fes t ges t e l l t  worden , 
m i t dem Beg i nn der acht en Woche vor der E n t b i ndung ; 

3 .  i m  Ver s i cherungs fa l l  des Todes m i t dem TOde s t ag . 

( 2 )  unveränder t .  

Anspruchsberech t i gung 

§ 82 . ( 1 )  b i s  ( 4 )  unveränder t .  

GSVG - Vorgesch l . Fassung 

( 2 )  Be i Best and e i ner Zusa t zver S i cher ung ( §  9 )  s i nd 
Le i s t ungen nach Maßgabe der Bes t i mmungen der § §  1 05 

* b i s  1 08 zu gewähren . 

( 3 )  unveränder t .  

E i n t r i t t  des Ver s i cherungs fa l l e s  

§ 80 . ( 1 )  Der Ver s i cherungs fa l l  g i l t  a l s  e i nge t re t en 

1 .  unveränder t .  

2 .  i m  Ver s i cher ungs fa l l  der Mu t t er scha f t  m i t dem 
Beg i nn der ach t en Woche vor der vor auss i ch t l i chen 
E n t b i ndung : wenn aber d i e  E nt b i ndung vor d i esem 
Ze i t punk t er fo l g t , m i t der E nt b i ndung : i s t  der Tag der 
vor aus s i ch t l i chen E n t b i ndung n i ch t  fes t ge s t e l l t  worden , 

* m i t dem Beg i nn der ach ten Woche vor der E n t b i ndung . 

* 3 .  Au fgehoben . 

( 2 )  unveränder t .  

Anspruchsberech t i gung 

§ 82 . ( 1 )  b i S  ( 4 )  unveränder t .  

( 5 )  Für P f l i ch t ver s i cher t e  ( §§ 2 und 3 Abs . 1 und 2 ) , 
für deren m i t ver s i cher t e  Fami l i en angehör i ge ( §  1 0 )  und 
für Angehör i ge ( §  83 ) bes t eh t  über das Ende der 
Ver s i cherung h i naus e i n  Anspruch auf P f l i ch t l e i s t ungen , 
sofern ke i n  anderwe i t i ger Anspruch auf Le i s t ungen e i ner 
geset z l i chen Krankenvers i cherung bzw . 
Krankenfür sorgee i nr i ch tung e i ne s  öffen t l i ch-rech t l i chen 
D i en s t gebe r s  gegeben i s t , und zwar : 

* ( 5 )  Für P f l i ch t ver s i cher t e  ( §§ 2 und 3 Abs . 1 und 2 ) , 

SE I TE 

für deren m i t ver s i cher t e  Fam i l i enangehör i ge ( §  1 0 )  und 
für Angehör i ge ( §  83 ) bes teht  über das E nde der 

* Ver s i cherung h i naus e i n  Anspruch auf P f l i ch t l e i s t ungen 
* aus den Ver s i cherungs fä l l en der Krankhe i t  und der 
* Mut t er scha f t  b i s  zur vorgesehenen Höchs t dauer , l ängs t en s  
* j edoch durch 1 3  Wochen , wenn der Ver s i cher ungsfa l l  vor 
* dem E nde der Ver s i cherung e i nget r e t en i s t ,  sofern ke i n  
* anderwe i t i ger Anspruch auf Le i s t ungen e i ne r  geset z l i chen 
* Krank enver s i cherung bzw . Kr ankenfür sorgee i nr i Ch t ung 
* e i nes öffen t l i ch-recht l i chen D i en s t gebe r s  gegeben i s t . 

a )  aus den Ver S i cherung s fä l l en der Krankhe i t  und * 
der Mu t ter schaf t  b i s  zur vorgesehenen * 
Höchs t dauer , l ängst en s  j edoch durch 1 3  Wochen , * 
wenn der Ver s i cherungs fa l l  vor dem Ende der * 
Ver s i cherung e i nge t reten i s t ; * 

b )  aus dem Ver S i cherungs fa l l  des Tode s , wenn der * 
Tod i nnerha l b  von 1 3  Wochen nach dem E nde der * 
Ver s i cherung e i nge t re t en i s t und wenn b i s  zum * 

9 

Tod e ine Anspruchsberec h t i gung auf * 
P f l i ch t l e i s tungen aus den Ver S i cherung s fä l l en * 
der K r ankhe i t bzw . der Mut t er scha f t  bes t anden * 
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GSVG - Ge l t ende Fassung 

hat . 

Ar t der Le i s t ungserbr i ngung 

§ 85 . ( 1 )  b i s  ( 4 )  unveränder t .  

GSVG - Vorgesch l . F as sung 

* 

Ar t der Le i s t ungserbr i ngung 

§ 85 . ( 1 )  b i s ( 4 )  unveränder t .  

* ( 5 )  E i n  Anspruch auf S ach l e i s t ungen i m  S i nne des 
* Abs . 3 s t eh t  j edenfa l l s den Ver s i cher t en zu , für d i e  
* e i ne vor l äu f i ge Be i t r agsgrund l age gemäß § 2 5  a 
* fes tge s t e l l t  w i rd .  

Kost enbe t e i  1 i gung Kos t enbet e i l i gung 

§ 86 . ( 1 )  b i s  ( 4 )  unveränder t .  § 86 . ( 1 )  b i s  ( 4 )  unveränder t .  

( 5 )  Der Ver s i cher t e  hat  k e i nen Kos t enan t e i l zu ( 5 )  Der Ver s i cher t e  hat  ke i nen Kos t en an t e i l zu 
bezah l en :  bezah l en :  

a )  und b )  unveränder t .  a )  und b )  unveränder t .  

c )  be i D i a l ysebehand l ungen 1 nfo l ge 
N i er enerkrankungen . 

( 6 )  und ( 7 )  unveränder t .  

Le i s tungen be i mehr facher Ver s i cherung 

§ 87 . ( 1 )  Be i mehr facher gese t z l i cher 
Kr ankenver s i cherung s i nd d i e  S ach l e i st ungen und d i e  
Ge l d l e i s t ungen , sowe i t  e s  s i ch um d i e  E r s t a t t ung von 
Kos t en ans t e l l e  von S ach l e i s t ungen hande l t ,  sow i e  der 
Bes t a t t ungsko s tenbe i t r ag ( §  1 04 )  für e i n  und dense l ben 
Ver s i cherungs fa l l  nur e i nma l zu gewähren , und. zwar von 
dem Träger der Kr ankenve r s i cherung , den der Ver s i cher t e  
zuer s t  i n  Anspruch n i mmt . D i e  sons t i gen Ge l d l e i s t ungen 
gebühren unbeschadet e i ner Kr ankenver S i cherung nach 
e i nem anderen Bundesgese t z  aus j eder der i n  Bet rach t  
kommenden K r an kenvers i cherungen . 

( 2 )  unverände r t . 

SE I TE 1 0  

* 

* 
* 
* 

c )  be i D l a l ysebehand l ungen i n fo l ge 
N i erenerkr ankungen ; 

d )  be i der Gewähr ung von Le i s t ungen aus dem 
Ver s i cherungs fa l l der Kr ankhe i t  gemäß § 80 
Abs . 2 .  

( 6 )  und ( 7 )  unver änder t .  

Le i s t ungen be i mehr facher Ver s i cher ung 

§ 87 . ( 1 )  Be i mehr facher geset z l i cher 
Kr ankenver s i cherung s i nd d i e  S ach l e i s t ungen und d i e  
Ge l o l e i s t ungen , sowe i t  e s  s i ch um d i e  E r s t a t t ung von 

* Kos t en anst e l l e  von S ach l e i s t ungen hande l t ,  für e i n  und 
* dense l ben Ver s i cheru ngs f a l l  nur e i nma l zu gewähren , und 
* zwar von dem Träger der K r ankenver s i cherung , den der 
* Ver s i cher t e  zuer s t  i n  Anspruch n i mmt .  D i e  sons t i gen 
* Ge l d l e i s t ungen gebühr en unbeschadet e i ner 
* Kr ankenver s i cherung n ach e i nem anderen Bundesgeset z aus 
* j eder der in Be t r ach t kommenden Kr ankenver s i cherungen . 
* 

( 2 )  unveränder t .  
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GSVG - Ge l t ende Fassung 

Le i s t ungen aus dem Ver s i cherungs f a l l  der Krankhe i t  

§ 90 . ( 1 )  und ( 2 )  unverände r t . 

( 3 )  Kosme t i sche Behand l ungen ge l t en a l s  
Krankenbehand l ung , wenn s i e  zur Bese i t i gung anat om i scher 
oder funk t i one l l er Krankhe i t s zu s t ände d i enen . Andere 
kosme t i sche Behand l ungen können a l s  f r e i w i l l i ge 
Le i s t ungen gewähr t  werden , wenn s i e  der vo l l en 
W i ederher s t e l l ung der Arbe 1 t s fäh i gke i t  förder l i ch oder 
aus Ber u f sgründen notwend 1 g  s i nd . 

( 4 )  unveränder t .  

Zahnbehand l ung und Zahnersa t z  

§ 94 . ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  Zahnbehand l ung und Zahner sat z s i nd durch 
fre i beru f l i ch t ä t i ge Fachä r z t e  für Zahn- , Mund- und 
K i e ferhe i l kunde und Den t i s t en sow i e  durch ö f fen t l i che 
Krankenans t a l t en nach Maßgabe der Bes t i mmungen der 
S a t zung zu gewähren . 

( 3 )  unveränder t .  
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GSVG - Vor geSch l . Fas sung 

Le i s t ungen aus dem Ver s i cher ungs fa l l  der K r ankhe i t  

§ 90 . ( 1 )  und ( 2 )  unveränder t .  

( 3 )  Kosme t i sche Behand l ungen ge l t en a l s  
Krankenbehand l ung , wenn s i e  zur Bese i t i gung ana t om i scher 
oder funk t i one l l er Krankhe i t szust ände d i enen . Andere 
kosme t i sche Behand l ungen können a l s  fre i w i l l i ge 
Le i s t ungen gewähr t  werden , wenn s i e  der vo l l en 
W i ederher s t e l l ung der Arbe i t s fäh i gke i t  förder l i ch oder 
aus Beru fsgründen not wend i g  s i nd , A l s  Le i s t ung der 
Krankenbehand l ung g i l t  auch d i e  Ubernahme der für e i ne 
Organ t r ansp l an t a t i on notwend i gen Anme l de- und 
Reg i s t r i er ungskos t en be i e i ner Organbank . 

( 4 )  unveränder t .  

Zahnbehand l ung und Zahnersa t z  

§ 94 . ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  Zahnbehand l ung und Zahner sa t z  s i nd durch Ä r z t e ,  
nach den Bes t i mmungen des Dent i s t engeset zes , 
BGB 1 . Nr . 90/ 1 949 , auch durch Den t i s t en , i n  e i genen 
h i e für ausges t a t t e t en E i nr i ch t ungen des 
Ver S i cherungs t r äger s  oder i n  Ver t ragse i nr i ch t ungen nach 
Maßgabe der Bes t i mmungen der S a t zung zu gewähren . 

( 3 )  unveränder t .  

Kos t ener sa t z  be i Organt r ansp l an t a t i onen 
für d i e  Anme l de- und Reg i s t r i erungSko s t en 

§ 96 a .  Der Ver S i cherungst räger h a t  d i e  für e i ne 
Organ t r ansP l an t a t i on not wend i gen Anme l de- und 
Reg i s t r i erungSkos t en zu übernehmen . Der en t s prechende 
Bet r ag w i rd an den gezah l t ,  der d i e  Kos t en der 
Reg i s t r i er ung get ragen. h a t . Das Nähere w i rd un t er 
Bedacht nahme auf d i e  i m  E i nze l fa l l  vor l i egenden 
besonderen E r forder n i sse des Anme l de- und 
Reg i s t r i erungSver fahrens i n  der Sat zung des Träger s der 
Krankenvers i cherung gerege l t ;  dabe i kann der 
Ver S i cherungs t räger unter Bedach t nahme auf se i ne 
f i naoz i e l l e  Le i s t ungs fäh i gke i t auch e i ne Obergrenze für 
d i e  Ubernahme der Anme l de- und Reg i s t r i er ungSkos t en 
vor sehen . 
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GSVG - Ge l t ende Fassung 

Le i s t ungen aus dem Ver s i cherungs f a l l  der Mut t er schaft 

§ 1 02 . ( 1 )  unveränder t .  

GSVG - Vorgesch l . F as sung 

Le i s t ungen aus dem Ver s i cherungs fa l l  der Mu t t er scha f t  

§ 1 02 .  ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  Är z t l i cher Be i st and und Hebammenbe i s t and s i nd a l s  
P f l i ch t l e i s t ungen i n  s i nngemäßer Anwendung des § 9 1  zu 
gewähren . 

* ( 2 )  Ä r z t l i cher Be i s t and , Hebammenbe i s t and und 
* Be i s t and durch d i p l om i e r t e  K i nderkr anken- und 
* Säug l i ngsschwes t ern s i nd a l s  P f l i ch t l e i s t ungen i n  
* s i nngemäßger Anwendung des § 9 1  z u  gewähren . 

( 3 )  unveränder t .  ( 3 )  unveränder t .  

( 4 )  Für d i e  En t b i ndung i s t P f l ege i n  e i ner 
Kr ankenans t a l t für l ängs t ens zehn Tage i n  s i nngemäßer 
Anwendung der Bes t i mmungen der §§ 95 b i s  98 zu gewähren . 

( 4 )  F ü r  d i e  Ent b i ndung i s t P f l ege i n  e i ner 
* Kr ankenans t a l t ( auch i n  e i nem Ent b i ndungshe i m )  ,für 
* l ängs t ens zehn Tage 1n s i nngemäßer Anwendung der 
* Bes t i mmungen der § §  95 b i s  98 zu gewähren . 

( 5 )  unveränder t .  

Le i s t ungen aus dem Ver s i cherungs fa l l des Todes 

§ 1 04 .  ( 1 )  Be i m  Tod e i nes Ver s i cher t en , e i nes 
m i t vers i cher t en Fam i l i enangehör i gen ( §  10)  bzw . 
Angehör i gen ( §  83 ) i s t  e i n  Best a t t ungskos t enbe i t r ag i m  
Ausmaß von 6 000 S ,  i m  Fa l l e e i ner Tot gebu r t  i m  Ausmaß 
von 1 000 S zu gewähren . 

* 
* 
* 
* 
* 

( 2 )  Vom Best a t t ungskos t enbe i t rag werden d i e  Kos t en * 
der Bes t a t t ung bes t r i t ten . Der en t sprechende Bet rag w i rd * 
an den gezah l t , ger d i e  Kos t en der Bes t at t ung bes t r i t t en * 
hat . B l e i b t  e i n  Uberschuß , so s i nd d i e  i m  Abs . 3 * 
genann t en Per sonen 1 n  der dor t angeführ t en Re i henfo l ge * 
und un t er den dor t angeführ t en Vorausse t zungen * 
bezugsberech t i g t . Feh l en so l che Berecht i g t e , so * 
ver b l e i bt der Uber schuß dem Ver s i cherungs t räger . * 

( 3 )  Wurden d i e  Bes t a t t ungskos t en au fgrund * 
gese t z l i cher , sat zungsmäß i ger oder ver t r ag l i cher * 
Ver pf l i ch t ung von anderen Per sonen a l s  dem Ehegat t en ,  * 
den l e i b l i chen K i nder n ,  den Wah l k i ndern und den * 
S t i e fk i nder n ,  dem Vater , der Mut t er , den Geschw i st ern * 
bes t r i t ten , so gebührt der Best a t t ungskos t enbe i t rag zur * 
Gänze d i esen Per sonen 1 n  der ange führ t en Re i hen fo l ge ,  * 
wenn s i e  m i t dem Ver s t or benen zur Ze i t  se i nes Todes i n  * 
häus l i cher Geme i nschaf t  ge l ebt haben . * 

( 4 )  Bes t eh t Anspruch au f Bes t a t t ungskos t enbe i t r ag aus * 
e i ner geset z l i chen Unfa l l ver s i cherung , so gebühr t aus * 
der Kr ankenver s i cherung ke i n  Bes t at t ungskos t enbe i t r ag . * 
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( 5 )  unveränder t .  

Le i s t ungen aus dem Ver s i cherungs fa l l  des Todes 

§ 1 04 . Aufgehoben � 
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GSVG - Ge l t ende Fassung 

Be i t r agsze i t en 

§ 1 1 5 .  ( 1 )  A l s  Be i t r agsze i ten s i nd anzusehen : 

1 .  Ze i t en der Bei t ragspf l i cht  nach d i esem 
Bundesgeset z  oder nach dem Gewer b l i chen 
S e l bs t änd i gen-Pens i onsver s i cherungsgeset z ,  wenn d i e  
Be i t räge i nnerha l b  von zwe i Jahren nach Ab l au f  des 
Ka l endermona tes , für den s i e  ge l t en so l l en , w i rk sam 
( §  1 1 8 )  ent r i ch t e t  worden s i nd ; 

2 .  b i s  4 .  unveränder t .  

( 2 )  b i s  ( 5 )  unverände r t . 

Ersa t zze i t en 

§ 1 1 6 .  ( 1 )  b i s  ( 6 )  unveränder t .  

( 7 )  A l s  E r s a t zzei ten ge l t en fer ner d i e  Ze i t en , i n  
denen nach Vo l l endung des 1 5 . Lebensj ahres e i ne 
i n l änd i sche ö f fen t l i che oder m i t dem 
Ö f fen t l i chke i t srecht ausges t a t t e t e  m i t t l ere Schu l e  m i t 
m i nde s t ens zwe i j äh r i gem B i l dungsgang , e i ne höhere 
Schu l e ,  Akademi e  oder verwand t e  Lehrans t a l t oder e i ne 
i n l änd i sche Hochschu l e  bzw . Kun s t akadem i e  oder 
Kun s t hochschu l e  i n  dem für d i e  bet re f fende 
Schu l ( S t ud i en ) ar t  vorgeschr i ebenen norma l en 
Ausb i l dungs ( S t ud i en ) gang besuch t wurde , oder e i ne 
Ausb i l dung am Lehr i ns t i t u t  für Den t i s ten i n  W i en oder 
nach dem Hochschu l s tud i um e i ne vorgesch r i ebene 
Ausb i l dung für den kün f t i gen , abgesch l ossene 
Hochschu l b i l dung er fordernden Beru f  e r fO l gt i s t ,  sofern 
nach dem Ver l assen der Schu l e  bzw . der Beend i gung der 
Ausb i l dung e i ne sonst i ge Ver s icherung s ze i t  nach d i esem 
Bundesgeset z  vor l i egt ; h i ebe i werden höchs t ens e i n  Jahr 
des Besuches des Lehr i ns t i c u t es für Den t i s t en i n  W i en ,  
höchs t ens zwe i Jahre des Besuches e i ner m i t t l eren 
Schu l e ,  höchs t ens dre i Jahre des Besuches e i ner höheren 
Schu l e ,  Akadem i e  oder verwandt en Lehr a ns t a l t ,  höc h s t ens 
zwö l f Seme s t er des Besuches e i ner Hochsch u l e ,  e i ner 
Kuns t akadem i e  oder Kunst hochschu l e  und höchs t ens sechs 
Jahre der vorgeschr i ebenen Ausb i l dung für den kün f t i gen , 
abgesch l ossene Hochschu l b i l dung er fordernden Beru f  
ber ücks i ch t i gt , und zwar j edes vo l l e Schu l j ah r . 
ange fangen von demj en i gen . das 1 m  K a l ender j ah r  der 
Vo l l endung des 1 5 . Lebensj ahres begonnen h a t , m i t ach t 
Mon a t en , gerechne t ab dem i n  das bet re f fende Schu l j ahr 
f a l l enden 1 . November , j edes S t ud i enseme s t er m i t v i er 
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GSVG - Vorgesch l . Fas sung 

Be i t r ag s ze i t en 

§ 1 1 5 .  ( 1 )  A l s  Be i t r agsze i t en s i nd anzusehen : 

1 .  Ze i t en der Be i t r agsp f l i ch t  nach d i esem 
Bundesgese t z  oder nach dem Gewer b l i chen 
S e l b s t änd i gen-Pens i onsver s i cher ungsgese t z , wenn d i e  

* Be i t r äge i nnerha l b  von fünf Jahren nach Ab l auf des 
* K a l endermonates , für den s i e  ge l t en sol l en ,  d i e  Be i t r äge 
* gemäß § 35 Abs .  2 oder 3 i nnerha l b  von fünf Jah ren nach 
* Fes t s t e l l ung der endgü l t i gen Be i t r agsgr und l age w i r k sam 
* ( §  1 1 8 )  en t r i Ch t e t  worden s i nd ; 

2 .  b i s  4 .  unveränder t .  

( 2 )  b i s  ( 5 )  unveränder t .  

E r s a t z ze i t en 

§ 1 1 6 .  ( 1 )  b i s  ( 6 )  unverände r t . 

( 7 )  A l s  E r s a t z z e i t en ge l t en fer ner d i e  Ze i t en ,  i n  
denen nach Vol l endung des 1 5 . Lebensj ahres e i ne 
i n l änd i sche öffent l i che oder m i t dem 
Ö f fen t l i chke i t srech t ausges t a t t e t e  m i t t l ere Schu l e  m i t 

* mi nde s t ens zwe i j ähr i gem B i l dungsgang , e i ne höhere Sch u l e  
* ( da s  Lycäe F r anca i s  i n  W i en ) . Akadem i e  oder verwand t e  
* Lehrans t a l t  oder e i ne i n l änd i sche Hochschu l e  bzw . 
* Kun s t akadem i �  oder Kun s t hochschu l e  i n  dem für d i e  
* be t r e f fende Schu l ( S t ud i en ) ar t  vorgeschr i ebenen norma l en 

Ausb i l dungs ( S t ud i en ) gang besuch t wurde , oder e i ne 
Ausb i l dung am Lehr i ns t i t u t  für Den t i s t en i n  W i en oder 
nach dem Hochschu l s t ud i um e i ne vo�geschr i ebene 
Ausb i l dung für den kün f t i gen , abgesch l ossene 
Hochschu l b i l dung er fordernden Ber u f  er fo l g t  i s t ,  sofern 
nach dem Ver l assen der Schu l e  bzw . der Beend i gung der 
Ausb i l dung e i ne son s t i ge Ver s i cherungsze i t  nach d i esem 
Bundesgese t z  vor l i eg t ; h i ebe i werden höchs t ens e i n  Jahr 
des Besuches des Lehr i ns t i t u t e s  für Den t i s t en in W i en , 
höch s t ens zwe i Jahre des Besuches e i ner m i t t l eren 
Schu l e .  höchstens d r e i  Jahre des Besuches e i ner höheren 
Schu l e .  Akadem i e  oder verwand t en Lehrans t a l t ,  höchs t ens 
zwöl f S eme s t er des Besuches e i ner Hochschu l e ,  e i ner 
Kun s t akadem i e  oder Kun s t hochschu l e  und höc h s t ens sechs 
Jahre der vorgeschr i ebenen Ausb i l dung für den künft i gen , 
abgesch l ossene Hochschu l b i l dung er fordernden Beru f  
berück s i ch t i g t , und zwar j edes vo l l e Schu l j ahr , 
angefangen von demj en i gen . das i m  Ka l ender j ahr der 
Vo l l endung des 1 5 . Lebensj ahres begonnen h a t , m i t ach t 
Mon a t en , gerechne t ab dem i n  das bet re f fende Schu l j ahr 
fa l l enden 1 . November ,  j edes S t ud i enseme s t er mi t v i er 
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GSVG - Ge l t ende Fassung 

Monat en , gerechnet ab dem i n  das bet reffende Seme s t er 
f a l l enden 1 . 0k t ober bzw . 1 . Mär z ,  und d i e  Ausb i l dungsze i t  
m i t zwe i Dr i t t e l  i hrer Dauer , zurückgerechnet vom 
l e t zt en Ausb i l dungsmonat . Für d i e  Ze i t  vor dem 
1 6 .  Okt ober 1 9 1 8  i st dem Besuch e i ner i n l änd i schen 
Schu l e  der Besuch e i ner g l e i char t i gen , i m  Geb i et der 
ehema l i gen ös t erre i ch i sch-ungar i schen Monarch i e  
ge l egenen Schu l e  g l e i chzuha l t en . 

Unw i rksame Bei t räge " 
§ 1 1 8 .  ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  Abs .  1 i s t n i cht  anzuwenden 

a )  b i s  f )  unverände r t . 

g )  auf Be i t räge , d i e  nach der Vor schr i ft des § 35 
Abs . 3 oder 4 en t r i ch t e t  wurden . 

Bemessungsgrund l age aus e i nem früheren 
Ver s i cherungs fa l l  

§ 1 25 .  F ä l l t  e i ne Pens i on i nnerha l b  fün f Jahren nach 
Wegf a l l  e i ner anderen nach d i esem Bundesgeset z 
fes t ges t e l l t en Pens i on an , so t r i t t , wenn es für den 
Le i st ungswerber günst i ger i st ,  an S t e l l e  der s i ch gemäß 
§ 1 22 bzw . § 1 23 bzw . § 1 24 ergebenden 
Bemessungsgrund l age für d i e  Bemessung des b i s  zum 
S t i ch t ag ( §  1 1 3 Abs . 2 )  der weggefa l l enen Le i s t ung 
erwor benen S t e i gerungsbet r ages d i e  Bemessungsgrund 1 age , 
von der d i ese Le i st ung bemessen war . 

S E I TE 1 4  
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GSVG - vorgesch l . F assung 

Mon a t en , gerechnet ab dem in das be t ref fende Seme s t er 
fa l l enden 1 . 0k t ober b zw . 1 . Mär z ,  und d i e  Ausb i l dungsze i t  
m i t zwe i Or i t t e l  i hrer Dauer , zurückgerechnet vom 
l et z t en Ausb i l dungsmon a t . Für d i e  Ze i t  vor dem 
1 6 .  Ok t ober 1 9 1 8  i s t dem Besuch e i ner i n l änd i schen 
Schu l e  der Besuch e i ner g l e i char t i gen , i m  Geb i et der 
ehema l i gen ös t er r e i ch i sch-Ungar i schen Monarch i e  
ge l egenen Schu l e  g l e i chzuha l t en . 

Unw i rk same Be i t r äge 

§ 1 1 8 .  ( 1 )  unveränder t . 

( 2 )  Abs . 1 i s t n i cht  anzuwenden 

a )  b i s  f )  unveränder t .  

g )  auf Be i t räge , d i e  nach der Vor schr i f t des § 3 5  
Abs .  2 zwe i t e r  S a t z ,  Abs . 3 oder 4 ent r i ch t e t  
wurden . 

Bemessungsgrund l age aus e i nem früheren 
Ver s i cherungs fa l l  

* § 1 25 .  ( 1 )  F ä l l t  e i ne Pens i on i nnerha l b  von fünf 
* Jahren nach Wegf a l l e i ner anderen nach d i esem 
* Bundesgese t z fes t ges t e l l t en Pens i on der 
* Pens i onsver s i cher ung an , so t r i t t  ans t e l l e  der s i ch nach 

§ 1 22 bzw . § 1 23 bzw . § 1 24 ergebenden 
Bemessungsgrund l age für d i e  Bemessung des b i s  zum 

* BemeSsungsze i t punk t der weggefa l l enen Le i s t ung 
* erworbenen S te i gerungsbe t r ages und Le i s t ungszusch l ages 
* d i e  Bemessungsgrund l age ( §  50 Abs . 4 ) , von der d i ese 
* Le i s t ung zu bemessen war . 

* ( 2 )  Hat der Le i s t ungswerber nach dem 
* Bemessungsze i t punk t der weggefa l l enen Le i s t ung 
* m i ndes t ens 36 Be i t ragsmon a t e  der P f l i ch t ver s i cherung 
* erworben , so t r i t t  d i e  Bemessungsgrund l age der 
* wegge fa l l enen Le i s t ung nur dann ans t e l l e der s i ch nach 
* § 1 22 bzw . § 1 23 bzw . § 1 24 ergebenden 
* Bemessungsgrund l age , wenn es für den Le i s t ungswerber 
* güns t i ger 1 s t . 

* ( 3 )  Be i Anwendung der Bes t i mmungen der Abs . 1 und 2 
* gebühr t  d i e  anfa l l ende Pens i on m i nde s t ens i m  Ausmaß des 
* Bet r ages der wegge fa l l enen Pens i on un t er Bedacht nahme 
* auf § 50 Abs .  4 .  
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GSVG - Ge l t ende Fassung 

A l ter spens i on 

§ 1 30 .  ( 1 )  und ( 2 )  unveränder t .  

---- - -- �  

GSVG - Vorgesch l . Fa s sung 

A l t er spens 1 0n 

§ 1 30 .  ( 1 )  und ( 2 )  unveränder t .  

( 3 )  D i e  War t e ze i t  für den Anspruch a u f  A l t e r s pens i on 
g i l t  j eden fa l l s  a l s  er fü l l t ,  wenn b i s  zur Vo l l endung des 
6 5 . bzw . 60 . Lebensj ahres Anspruch auf e i ne 
E rwerbsun fäh i gke i t spens i on bes t eh t . Von d i esem Ze i t punkt 
ab gebühr t d i e  E rwerbsunfäh i gke i t spens i on a l s  
A l t er spens i on ,  und zwar m i ndes t ens i n  dem b i s  z u  d i esem 
Ze i t punk t bes t andenen Ausmaß . 

* ( 3 )  Bes t e h t  b 1 s  z ur Vo l l endung des 65 . b zw . · 
* 60 . Lebensj ahres Anspruch auf E rwerbsun fäh i gke 1 t spens i on 
* bzw . auf vor ze i t i ge A l t er spens i on be i Arbe i t s l os i gke i t  
* oder vor ze i t i ge A l t er spen s i on be i l anger 
* Ver s i cherungsdauer , dann gebühr t  d i e  
* E rwerbsun fäh i gke i t spens i on bzw . d i e  i n  Be t r acht kommende 
* vor ze i t i ge A l t er spens i on ab d i esem Z e i tpunk t a l s  
* A l t er spens i on ,  und zwar i n  dem b i s zu d i esem Ze i t punk t 
* bes t andenen Ausmaß . 

Vor ze i t i ge A l t er spens i on be i l anger Ver s i cherungsdauer 

§ 1 3 1 . ( 1 )  Anspruch auf vor ze i t i ge A l t er spen S i on be i 
l anger Ver s i cherungsdauer hat der Ver s i cher t e  nach 
Vo l l endung des 60 . Lebensj ahres , d i e  Ver s i cher t e  n ach 
Vo l l endung des 5 5 .  Lebensj ahres , wenn " 

a )  b i s  c )  unveränder t .  

d )  der ( d i e )  Ver s i cher t e  am S t i ch t ag ( §  1 1 3 
Abs . 2 )  weder se l bs t änd i g  noch unse l bs t änd i g  
erwerbs t ä t i g  i s t und d i e  we i t er e  Vorausset zung 
des § 1 30 Abs . .  2 e r fü l l t  i s t . E i ne * 
E rwerbs t ät i gkei t ,  au fgrund deren e i n  * 
E rwerbse i nkommen bezogen w i r d ,  das das nach § 5 * 
Abs .  2 l i t .  c des A l l geme i nen * 
Soz i a l vers i cherungsgese t zes j ewe i l s  i n  Bet r acht * 
kommende Monat se i nkommen n i ch t  über s t e i gt , .  * 
b l e i bt h i ebei unberück s i ch t i gt . * 

* 
F a l l en i n  den Z e i t raum der l e t z t en 36 Ka l endermon a t e  vor * 
dem S t i ch t ag gemäß l i t .  c E r sa t zmon a t e  gemäß § 2 2 7  Z 5 * 
bzw . Z 6 des A l l geme i nen Soz i a l vers i cherungsgeset zes , so * 
ver l änger t s i ch der Ze i t raum um d i ese Ze i t en b i s  z um * 
Höchs t ausmaß von 42 Kal endermonat en .  * 

( 2 )  D i e  Pens i on gemäß Abs .  1 fä l l t  m i t dem Tag weg , 
an dem der ( d i e )  Ver S i cher t e  e i ne unse l b s t änd i ge oder 
se l bs t änd i ge E rwerbstät 1 gke i t  aufn i mmt ; e i ne 
E rwerbs t ä t i gke i t ,  aufgrund derer e i n  E rwerbse i nkommen 
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* 

* 
* 
* 

.. 
Vor ze i t i ge A l ter spen s i on be i l anger Ver s i cherungsdauer 

§ 1 3 1 . ( 1 )  Anspruch au f vor ze i t i ge A l t er spens i on be i 
l anger Ver S i cherungsdauer hat  der Ver s i cher t e  nach 
Vo l l endung des 60 . Lebensj ahres , d i e  Ver s i cher t e  nach 
Vo l l endung des 55 . Lebensj ahres , wenn 

a )  b i s  c )  unverände r t . 

d )  der ( d i e )  Ver s i cher t e  am S t i ch t ag ( §  1 1 3 
Abs .  2 )  weder s e l b s t änd i g  noch unse l b s t änd i g  
erwerbs t ä t i g  i s t und d i e  we i t ere Vor ausse t z ung 
des § 1 30 Abs .  2 er fü l l t  i s t .  E i ne d i e  
P f l i ch t ver s i cherung i n  der Pen s i onsver s i cherung 
nach d i esem Bundesgeset z  n i ch t  begründende 
se l b s t änd i ge E rwerbs t ä t i gke i t sow i e  e i ne 
unse l bs t änd i ge E rwerbs t ä t i gk e i t b l e i b t 
unberück s i ch t i gt ,  wenn aus d i eser 
E rwerbs t ä t i gke i t e i n  E rwerbse i nkommen bezogen 
w i rd ,  das das nach § 5 Abs . 2 l i t .  c des 
A l l geme i nen S oz i a l ver s i cherungsgeset zes j ewe i l s  
i n  Bet r ac h t  kommende Monat se i nkommen n i ch t 
über s t e i gt . H i n s i ch t l i ch der Ermi t t l ung des 
E rwerbse i nkommens aus e i nem 
l and ( for s t ) w i r t schaf t l i chen Bet r i eb i s t § 1 49 
Abs . 5 und 6 ent sprechend anzuwenden . 

F a l l en i n  den Ze i t raum der l e t z t en 36 Ka l endermona t e  vor 
dem S t i ch t ag gemäß l i t .  c E r s a t zmon a t e  gemäß § 227 Z 5 
bzw . Z 6 des A l l geme i nen Soz i a l ve r s i cherungsgeset zes , so 
ver l änger t s i ch der Ze i t r aum um d i ese Ze i t en b i s  zum 
Höchs t ausma ß  von 42 Ka l endermon a t en .  

( 2 )  D i e  Pens i on gemäß Abs .  1 fä l l t  m i t dem Tag weg , 
an dem der ( d i e )  Ver s i cher t e  e i ne E rwerbs t ä t i gke i t  
aufn i mmt , d i e  das Ent s t ehen e i nes Anspruches nach Abs . 
l i t .  d aussch l i eß t . I s t  d i e  Pens i on aus d i esem Grund 
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GSVG - Ge l t ende Fassung 

bezogen w i rd ,  das das nach § 5 Abs . 2 l i t .  c des 
A l l geme i nen Soz i a l ver s i cherungsgeset zes j ewe i l s  i n  
Bet r acht kommende Monat se i nkommen n i ch t  über s t e i gt , 
b l e i bt h i ebe i unberücks i ch t i g t . I s t  d i e  Pens i on aus 
d i esem Grund weggefa l l en und endet d i e  E rwerbs t ä t i gke i t ,  
so l eb t  d i e  Pens i on auf d i e  dem Ver S i cherung s t r äger 
er s t a t t e t e  Anze i ge über das Ende der E rwerbs t ä t i gk e i t i m  
früher gewähr t en Ausmaß m i t dem dem E nde der 
E rwerbs t ä t i gke i t  fOl genden Tag w i eder auf .  

( 3 )  unveränder t .  

Vor ze i t i ge A l t er spen s i on be i Arbe i t s l os i gke 1 t 

§ 1 3 1  a .  ( 1 )  unverände r t . 

( 2 )  D i e  Pen s i on nach Abs . 1 fä l l t  m i t dem Tag weg , an 
dem der ( d 1 e )  Vers i cher t e  e i ne unse l bs t änd i ge oder 
se l bs t änd i ge Erwerbs t ä t 1 gke 1 t  aufn 1mmt ; e i ne 
E rwerbs t ät i gk e 1 t ,  aufgrund derer e i n  E rwerbse i nkommen 
bezogen w i r d ,  das das nach § 5 Abs . 2 l 1 t .  c des 
A l l geme i nen Soz 1 a l ver s i cherungsgeset zes j ewe i l s  i n  
Bet r ac h t  kommende Monat se i nkommen n i ch t übe r s t e i gt , 
b l e i bt h i ebe i unberücks i ch t i gt . I s t  d i e  Pen s i on aus 
d i esem Grund weggefa l l en und endet d i e  Erwerbs t ä t i gkei t ,  
so l eb t  d i e  Pen s i on auf d i e  dem Träger der 
Pens i onsver s i cherung erst a t t e t e  Anze i ge über das E nde 
der Erwerbs t ä t i gke i t  . i m  .früher gewähr ten Ausmaß m i t dem 
dem E nde der E rwerbs t ä t i gke i t  fol genden Tag w i eder auf . 
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* wegge fa l l en und ende t d i e  Erwerbs t ä t i gke i t ,  so l ebt  d i e  
* Pens i on auf d i e  dem Ver s i cherungs t räger er s t a t t e t e  
* Anze i ge über das Ende der Erwerb s tät i gke i t  i m  früher 
* gewähr t en Ausmaß m i t dem dem Ende der Erwer b s t ä t i gke i t 
* fol genden Tag w i eder auf .  

. 

* 
* 
* 
* 

( 3 )  unveränder t .  

Vor ze i t i ge A l t er spens i on be i Arbe i t s l os i gke i t 

§ 1 3 1  a .  ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  D i e  Pens i on nach Abs . 1 fä l l t  m i t dem Tag weg , a n  
dem d e r  ( d i e )  Ver s i cher t e  e i ne unse l bs t änd i ge oder 

* s e l b s t änd i ge E rwerbs t ä t i gke i t  aufn i mmt . E i ne d i e  
* P f l i ch t ver s i cherung i n  der Pens i onsver s i cher ung nach 
* d i esem Bundesgeset z n i ch t  begründende se l bs tänd i ge 
* E rwerbs t ä t i gke i t sow i e  e i ne unse l bs t änd i ge 
* Erwerbs t ät i gke i t b l e i bt unberück s i ch t i g t , wenn aus 
* d i eser E rwerbstät i gke i t  e i n  E rwerbse i nkommen bezogen 
* w i r d ,  das das nach § 5 Abs . 2 l i t .  c des A l l geme i nen 
* Soz i a l ver s i cherungsgeset zes j ewe i l s  i n  Be t r ach t kommende 
* Monat se i nkommen n i ch t  über s t e i gt . H i ns i ch t l i ch der 
* Ermi t t l ung des Erwerbse i nkommens aus e i nem 
* l and ( for s t ) w i r t schaf t l i chen Bet r i eb i s t § 1 49 Abs . 5 
* und 6 ent sprechend anzuwenden . I s t  d i e  Pens i on aus 
* d i esem Grund wegge fa l l en und endet d i e  Erwerbs t ä t i gke i t ,  
* so l eb t  d i e  Pens i on auf d i e  dem Tr äger der 
* Pens i on sver s i cherung er s t at t e t e  Anze i ge über das Ende 
* der E rwerbs t ä t i gke i t i m  früher gewähr t en Ausmaß m i t dem 
* dem Ende der E rwerbs t ä t i gke i t  fol genden Tag w i eder auf . 

* Fes t s t e l l ung der Erwerbsun fäh i gke i t  

* § 1 33 a .  Der Ver s i cher t e  i s t  berech t i g t , be i m  
* Ver s i cherung s t r äger e i nen An t r ag auf Fes t s t e l l ung der 
* E rwerbsunfäh i gke i t zu s t e l l en .  Für d i e  An t r ags t e l l ung 
* i st § 1 1 3 Abs . 2 en t sprechend anzuwenden . 

* Rückw i rkende Her s t e l l ung des gese t z l i chen 
* Zust andes be i der Fes t st e l l ung der Erwerbsun fäh i gke i t  

* § 1 33 b .  E r g i b t  s i ch nach t räg l i ch ,  daß d i e  
* Fest s t e l l ung der Erwerbsunfäh i gke i t  gemäß § 1 33 a 
* besche i dmäß i g  i n fo l ge e i nes wesen t l i chen I r r t ums über 
* den Sachverha l t  oder e i nes offenkund i gen Ver sehens zum 
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* Nach t e i l des Ver s i cher t en unr i ch t i g  war , so i s t  mi t 
* W i rkung vom Tage der Ausw i rkung des I r r t ums oder 
* Ver sehens der gese t z l i che Zus t and her zus t e l l en .  

Ausmaß der A l t er s ( E rwerbsunfäh i gke i t s ) pens i on Ausmaß der A l t er s ( E rwer bsun fäh i gke i t s ) pens i on 

§ 1 39 .  ( 1 )  b i s  ( 4 )  unverände r t . § 1 3 9 .  ( 1 )  b i s  ( 4 )  unveränder t .  

* ( 5 )  Hat  e i n  Ver S i cher t er i n  den F ä l l en des § 1 25 
* Abs . 1 nach dem Bemessungsze i t punk t der weggefa l l enen 
* Le i s t ung wen i ger a l s  36 Ver s i cherungsmona t e  der 
* P f l i c h t ver s i cherung erworben , so i s t das Ausmaß der i n  
* der neu z u  bemessenden Le i s t ung z u  berüCk s i ch t i genden 
* S t e i gerungsbe t räge ( Abs . 2 )  b i s  zum Höchs t ausmaß von 
* 540 Ver s i cherungsmona t en aussch l i eß l i ch um s o l che 
* Be i t ragSze i t en zu er höhen , d i e  nach dem 
* Bemessungsze i t punk t der wegge fa l l enen Le i s t ung erworben 
* wurden : i n  den Fä l l en , i n  denen Abs . 3 zur Anwendung 
* kommt ,  vermi nder t s i ch e i n  i n  der weggefa l l enen Le i s t ung 
* berück s i ch t i gt er ZurechnungszUSch l ag en t sprechend . 

Besonderer S t e i gerungSbe t r ag für Be i t räge zur Besonderer S t e i gerUngSbet r ag für Be i t räge zur 
Höherver s i cherung : Höherve r s i cherungspens i on Höherver s i cher ung ; Höherver s i cherungspens i on 

§ 1 4 1 . ( 1 )  b i s  ( 6 )  unveränder t .  § 1 4 1 . ( 1 )  b i s  ( 6 )  unveränder t .  

( 7 )  Der mona t l i ch gebührende besondere 
S t e i gerungsbe t r ag und der Mona t sbet r ag der 
Höherver s i cherungspens i on für nach dem 3 1 . Dezember 1 985 
ge l egene Ver s i cherungSze i t en i s t d i e  Summe der nach 
Maßgabe des Abs .  5 berechnet en Bet r äge für d i e  
j ewe i l i gen Ka l enderj ahre , i n  denen Be i t räge zur 
Höherver s i cherung ge l e i s t e t  wurden oder a l s  ge l e i s t e t  
ge l t en . 

Vorausse t zungen für den Anspruch auf Ausg l e i chszu l age 

§ 1 49 .  ( 1 )  b i s  ( 3 )  unverände r t . 

( 4 )  Be i Anwendung der Abs . 1 b i s  3 haben außer 
Bet r ach t zu b l e i ben : 

a )  b i s  h )  unverände r t . 

i )  nach dem Kr i egsopferversorgungsgese t z  1 957 , 
BGB 1 . Nr . 1 52 ,  und dem Opfer für sorgegeset z ,  
BGB 1 . Nr . 1 83/ 1 947 , gewähr t e  Grund- und 
E l t ernrenten ,  e i n  Dr i t te l  der nach dem 
Heeresver sorgungsgeset z ,  BGB 1 . Nr . 27/ 1 964 , 
gewähr ten Beschäd i g t en - und W i twenren t en sow i e  
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( 7 )  Der monat l i ch gebührende besondere 
S t e i gerungsbe t rag und der Mon a t sbe t r ag der 
Höher ver s i cherungSpens i on für nach dem 3 1 . Dezember 1 985 
ge l egene Vers i cherungsze i t en i s t  d i e  Summe der nach 

* Maßgabe des Abs . 6 berechnet en Bet räge für d i e  
j ewe i l i gen Ka l enderj ahre , i n  denen Be i t r äge zur 
Höherver s i cherung ge l e i s t e t  wurden oder a l s  ge l e i s t e t  
ge l t en . 

. 

Vorausset zungen für den Anspruch auf Ausg l e i chszu l age 

§ 1 49 .  ( 1 )  b i s  ( 3 )  unveränder t .  

( 4 )  Be i Anwendung der Abs . 1 b i s  3 haben außer 
Bet r acht zu b l e i ben : 

a )  b i s  h )  unveränder t .  

i )  nach dem Kr i egsop ferver sorgungsgese t z  1 957 , 
BGB 1 . Nr . 1 52 ,  und dem Opfer für sorgegese t z ,  
BGB 1 . Nr . 1 83/ 1 947 , gewähr t e  Grund- und 
E l t ernren t en , e i n  Dr i t t e l  der nach dem 
Heeresver sorgungsgese t z ,  BGB 1 . Nr . 27/ 1 964 , 
gewähr t en Beschäd i g t en- und Wi twenren t en sow i e  
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GSVG - Ge l t ende Fassung 

d i e  E l t ernren t en e i nsch l i eß l i ch e i ner 
a l l fä l l i gen Zusat zren t e  ( § § 23 Abs . 3 ,  33 
Abs . 1 bzw . 44 Abs . 1 und 45 
Heeresver sorgungsgeset z ) ; 

k )  b i s  n )  unveränder t .  

( 5 )  b i s  ( 1 2 )  unveränder t .  

R i ch t sät ze 

§ 1 50 .  ( 1 )  Der R i cht sat z bet rägt unbeschadet der 
Bes t i mmungen des Abs . 2  

a )  für Pens i onsberech t i g t e  aus 
e i gener Pen s i onsver s i cherung : 

b )  

c )  

aa l wenn s i e  mi t dem Ehegat ten 
( der Ehega t t in )  im geme i nsamen 
Hausha l t  l eben . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6 973 5 ,  

bb ) wenn d i e  Vorausse t zungen 
nach aa l n i ch t  zu t re f fen . . . . . . . . .  4 868 5 ,  

für Pens i onsberech t i g t e  auf 
W i twen ( W i t wer ) pens i on . . . . . . . . . . . . . . . .  4 868 5 ,  

für Pen s i onsberech t i g t e  
a u f  Wa i senpens i on :  

a a l  b i s  zur Vol l endung des 
24 . LebenSj ahres . .. . . .. . .. . .. .. .. .. .. .. .. ..  .. 
fa l l s  be i de E l t er n t e i l e  

805 5 ,  

ver s t orben s i nd . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 7 1 2  5 ,  
bb ) nach Vo l l endung des 

24 . Lebensj ahres . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 206 5 ,  
f a l l s  be i de E l t er n t e i l e  
ver s t orben s i nd . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 835 S .  

Der R i ch t sa t z  nach l i t . a erhöht s i ch um 5 1 9  5 für j edes 
K i nd ( §  1 28 ) , dessen Net t oe i nkommen den R i ch t sa t z  für 
e i n fach verwa i st e  K i nder b i s  zur Vol l endung des 
24 . Lebensj ahres n i ch t  er r e i ch t . 

( 2 )  An d i e  S t e l l e  der R i ch t sä t z e  und der 
R i ch t sa t zerhöhung nach Abs . 1  t re t en ab 1 . Jänner e i nes 
j eden Jahres , e r s t ma l s  ab 1 . Jänner 1 988 , d i e unter 
Bedacht nahme au f § 5 1  m i t dem Anpassungs fak t or ( §  47 ) 
ver v i e l fach t en Bet r äge . 
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d i e  E l t ernren t en e i nsch l i eß l i ch e i ner 
a l l fä l l i gen Zusa t zren t e  ( § § 23 Abs . 3 ,  33 
Abs . 1 bzw . 44 Abs . 1 ' und 45 
Heeresver sorgungsgeset z )  , ferner e i n  Dr i t t e l  
e i ner nach aus l änd i schen Rech t svor schr i f t en 
gewähr t en Ren t en l e i s t ung ,  d i e  aus dem An l aß des 
Kampfes oder des E i ns a t zes gegen den 
Nat i ona l soz i a l i smus gebühr t ;  

k )  b i s  n )  unver änder t . 

( 5 )  b i s  ( 1 2 )  unveränder t . 

R i ch t sä t ze 

§ 1 50 .  ( 1 )  Der R i ch t sa t z  bet rägt unbeschadet der 
Bes t i mmungen des Abs . 2  

a )  für PenS i onsberech t i g t e  aus 
e i gener Pen s i onsver s i cherung : 

aa l 

bb ) 

wenn s i e  m i t dem Ehega t t en 
( der Ehegat t i n )  i m  geme i nsamen 
Hausha l t  l eben . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
wenn d i e  Vor ausse t zungen 
nach aa l n i ch t  z u t r e f fen . . . . . . . .  . 

b )  für Pens i onsberech t i g t e  auf 

7 1 68 5 ,  

5 004 5 ,  

* W i twen ( W i t wer ) pens i on . . . . . . . . . . . . . . . . 5 004 5 ,  

* 

* 

* 

* 

c )  für PenS i onsberech t i g t e  
a u f  Wa i senpens i on :  

aa l b i s  zur Vo l l endung des 
24 . LebenSj ahres .. .. . .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..  
f a l l s  be i de E l t e r n t e i l e  
ver s t orben s i nd . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

bb ) nach Vo l l endung des 
24 . Lebensj ahres .. . .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..  
f a l l s  be i de E l t er n t e i l e  

856 5 .  

2 788 5 .  

3 296 5 ,  

ver s t or ben s i nd . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 970 5 .  

* Der R i ch t sa t z  nach l i t . a erhöh t s i ch um 534 5 für j edes 
K i nd ( §  1 28 ) , dessen Net t oe i nkommen den R i ch t sa t z  für 
e i nfach verwa i s t e  K i nder b i s  zur VOl l endung des 
24 . Lebensj ahres n i ch t  er r e i ch t . 

( 2 )  An d i e  S t e l l e  der R i ch t sä t ze und der 
R i ch t sat zerhöhung nach Abs . 1  t r e t en ab 1 . Jänner e i nes 

* j eden Jahres , e r s t ma l s  ab 1 . Jänner 1 989 , d i e un t er 
Bedach t nahme auf § 5 1  m i t dem Anpas sungs fak t or ( §  47 ) 
ver v i e l fach t en Bet räge . 
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( 3 )  b i s  ( 5 )  unveränder t .  

W i rkung der Le i s t ung des Überwe i sungsbe t r ages und der 
Be i t r agser s t a t t ung 

§ 1 74 .  M i t der Le i st ung des Überwe i sungsbe t r ages gemäß 
§ 1 72 Abs . 1 d i eses Bundesgeset zes , gemäß § 308 Abs . 1 
des A l l geme i nen Soz i a l ver s i cherungsgese t zes oder gemäß 
§ 1 64 Abs . 1 des Bauern-Soz i a l ver s i cherungsgeset zes bzw . 
der E r s t a t t ung der Be i t räge gemäß § 1 72 Abs . 3 d i eses 
Bundesgese t zes , gemäß § 308 Abs . 3 des A l l geme i nen 
Soz i a l ver s i cherungsgeset zes oder gemäß § 1 64 Abs . 3 des 
Bauern-Soz i a l vers tcherungsgese t zes er l öschen unbeschadet 
§ 68 Abs . 1 l i t .  b d i eses Bundesgeset zes a l l e  Ansprüche 
und Berecht i gungen aus der Pens i onsver s i cherung , d i e  aus 
den Ver s i cher ungsmona t en erhoben werden können , für d i e  
der Überwe i sungsbet rag ge l e i s t e t  oder d i e  Be i t r äge 
er s t a t t e t  wurden . 

GSVG - Vorgesch l . Fas sung 

( 3 )  b i s  ( 5 )  unveränder t .  

W i rkung der Le i s t ung des Überwe i sungsbe t r ages und der 
Be i t r agser s t a t t ung 

§ 1 74 .  M i t der Le i s t ung des Überwe i sungsbe t r ages gemäß 
§ 1 72 Abs . 1 d i eses Bundesgese t zes , gemäß § 308 Abs . 1 
des A l l geme i nen Soz i a l ver s i cherungsgese t zes oder gemäß 
§ 1 64 Abs . 1 des Bauer n-Soz i a l ver s i cherungsgese t zes bzw . 
der E r s t at t ung der Be i t räge gemäß § 1 72 Abs . 3 d i eses 
Bundesgese t zes , gemäß § 308 Abs . 3 des A l l geme i nen 
Soz i a l ver s i cherungsgeset zes oder gemäß § 1 64 Abs . 3 des 
Bauern-Soz i a l ver s i cher ungsgeset zes er l öschen unbeschadet 

* § 68 Abs . 1 l i t .  c d i eses Bundesgeset zes a l l e  Ansprüche 
und Berech t i gungen aus der Pens i onsver s i cher ung , d i e  aus 
den yer s i cherungsmon a t en erhoben werden können , für d i e  
der Uberwe i sungsbe t rag ge l e i s t e t  oder d i e  Be i t räge 
er st at t e t  wurden . 

Verwa l t ungsh i l fe Verwa l t ungSh i l fe 

§ 1 83 .  ( 1 )  und ( 2 )  unveränder t .  § 1 83 .  ( 1 )  und ( 2 )  unveränder t . 

* ( 3 )  D i e  gegense i t i ge Verwa l t ungsh i l fe i m  S i nne des 
* Abs . 1 g i l t  auch im Ver hä l t n i s  zu den l andesgeset z l i ch 
* gerege l t en Kr anken- bzw . U n fa l l für sorgee i nr i ch t ungen . 

E r s a t zanspruch des Träger s der Soz i a l h i l fe E r s a t z anspruch des Träge r s  der Soz i a l h i l fe 

§ 1 85 .  ( 1 )  und ( 2 )  unveränder t .  § 1 85 .  ( 1 )  und ( 2 )  unveränder t .  

( 3 )  W i rd e i n  Pens i onsberecht i g t e r  auf Kos t en e i nes 
Trägers der Soz i a l h i l fe in e i nem A l ters ( S i echen ) he i m  
oder Für sorgeer z i ehungshe i m ,  e i ner He i l - und 
P f l egeans t a l t  für Nerven- und Ge i st eskranke , e i ner 
Tr i nkerhe i l s t ä t t e  oder e i ner ähn l i chen E i nr i ch t ung bzw . 
außerha l b  e i ner d i eser E i nr i ch t ungen i m  Rahmen e i nes 
F am i l i enverbandes oder auf e i ner von e i nem Träger der 
ö f fen t l i chen Woh l fahr t sp f l ege oder von e i ner k i rch l i chen 
oder anderen kar i t at i ven Vere i n i gung gefÜhr t en 
P f l eges t e l l e  verpf l egt , so geh t  für d i e  Ze i t  d i eser 
P f l ege der Anspruch auf Pens i on ( e i nsch l i eß l i ch 
a l l fä l l i ger Zu l agen und Zusch l äge ) b i s  zur Höhe der 
Ver p f l egskos t en , höchs t ens j edoch b i s  zu 80 vH , wenn der 
Pens i onsberech t i gt e  aufgrund e i ner gese t z l i chen 
Verp f l i ch t ung für den Unt erha l t  e i nes Angehör i gen z u  
sorgen hat , b i s  zu 50 vH d i eses Anspruches a u f  den 
Tr äger der Soz i a l h i l fe über . Der vom Anspruchsübergang 
er fa ß t e  Bet rag vermi nder t s i ch für j eden we i t eren 

SE I TE 1 9  

( 3 )  W i rd e i n  Pens i onsberech t i g t er auf Kos t en e i nes 
Träge � s  der Soz i a l h i l fe i n  e i nem A l t er s ( S i echen ) he i m  
oder Für sorgeerz i ehungshe i m ,  e i ner He i l - und 
P f l egean s t a l t  für Nerven- und Ge i s teskr anke , e i ner 
Tr i nkerhe i l s t ä t t e  oder e i ner ähn l i chen E i nr i ch t ung bzw . 
außerha l b  e i ner d i eser E i nr i ch t ungen i m  Rahmen e i nes 
F am i l i enverbandes oder au f e i ner von e i nem Träger der 
ö f fen t l i chen Woh l fahr t s p f l ege oder von e i ner k i rch l i chen 
oder anderen kar i t at i ven Vere i n i gung geführ t en 
P f l eges t e l l e  ver pf l egt , so geh t für d i e  Ze i t  d i eser 
P f l ege der Anspruch au f Pen s i on ( e i nsch l i eß l i ch 
a l l fä l l i ger Zu l agen und Zusch l äge ) b i s  zur Höhe der 
Ver p f l egskos t en , höchs t ens j edoch b i s  zu 80 vH , wenn der 
Pens i onsberech t i g t e  au fgrund e i ner geset z l i chen 

' 

Verpf l i ch t ung für den Un t er ha l t e i nes Angehör i gen zu 
sorgen h a t , b i s  zu 50 vH d i eses Anspruches auf den 

* Träger der Soz i a l h i l fe über ; das g l e i che g i l t  i n  F ä l l en ,  
* i n  denen e i n  Pens i onsberech t i g t er auf Kos t en e i nes 

SE I TE 1 9  
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GSVG - Ge l t ende Fassung 

u n t e r ha l t sberech t i gt en Angehör i gen um j e  1 0  v .  H .  d i eses 
Anspruches . Wenn und sowe i t  d i e  P f l egegebühren durch den 
vom Anspruchsübergang er faß t en Bet r ag noch n i ch t  gedeck t 
s i nd , geh t  auch e i n  a l l fä l l i ger Anspruch auf 
H i l f l osenzuschuß höchstens b i s  zu 80 v .  H.  auf den 
Träger der Soz i a l h i l fe über . D i e  dem 
Pens i onsberech t i gt en für se i ne Angehör i gen zu 
be l assenden Bet r äge können vom Ver s i cherungs t r äger 
unmi t t e l bar an d i e  Angehör i gen ausgezah l t  werden . 

( 4 )  unverände r t . 

E r sa t z l e i s t ungen aus der Krankenver s i cherung 

§ 1 86 .  ( 1 )  Aus den Lei s t ungen der K r ankenver s i cherung 
gebühr t dem Träger der Soz i a l h i l fe E r sat z nur , wenn d i e  
Le i s t ung der Soz i a l h i l fe wegen der K r ankhe i t ,  
Arbe i t sun fäh i gke i t  oder der Mut t er scha f t  gewähr t  wurde , 
a u f  d i e  s i ch der Anspruch des Unt er s t ü t z t en gegen den 
Ver s i cherungst räger gründet ,  oder wenn d i e  Le i s t ung der 
Soz i a l h i l fe i m  F a l l e  des Todes gewähr t  wurde und e i n  
Anspruch au f Bes t at t ungskost enbe i t r ag aus der 
Krankenver s i cherung best eh t . 

( 2 )  Zu erset zen s i nd :  

1 .  Kos t en der Bes t at t ung aus dem 
Bes t a t t ungsko s tenbe i t rag ; 

2 .  Le i s t ungen der Soz i a l h i l fe ,  d i e  wegen K rankhe i t ,  
A r be i t sun fäh i gke i t oder Mu t t er scha f t  gewähr t werden , aus 
den i hnen ent sprechenden Le i s t ungen der 
Kr ankenver s i cherung . 

Ver fahren 

§ 1 94 .  ( 1 )  H i ns i ch t l ich des Ver fahrens zur 
Durch führung d i eses Bundesgese t zes ge l ten d i e  
Bes t i mmungen des S i ebenten Te i l es des A l l geme i nen 
S oz i a l ver s i cherungsgeset zes mi t der Maßgabe , daß 

1 .  und 2 .  unveränder t .  

SE I TE 20 

---- -

GSVG - Vorgesch l . F as sung 

* Bunde s l andes im Rahmen der Beh i nder t enh i l fe in e i ner der 
* genannt en E i nr i ch t ungen oder auf e i ner der genann t en 
* P f l eges t e l l en unt ergeb r acht w i rd ,  mi t der Maßgabe , daß 
* der vom Anspruchsübergang er faß t e  Te i l  der Pens i on au f 
* das j ewe i l i ge Bunde s l and übergeh t .  Der vom 
* Anspruchsübergang er faßt e  Bet r ag vermi nder t s i ch für 
* j eden wei t eren unterha l t sberech t i g t en Angehör i gen um j e  
* 1 0  v .  H .  d i eses Anspr uches . Wenn und sowe i t  d i e  
* P f l egegebühren durch den vom Anspruchsübergang er faß t en 
* Bet r ag noch n i ch t  gedeck t  s i nd ,  geh t  auch e i n  
* a l l fä l l i ger Anspruch au f H i l f l osenzuschuß höchstens b i s  
* zu 80 v .  H .  auf den Träger der Soz i a l h i l fe über . D i e  dem 
* Pens i onsberech t i gt en für se i ne Angehör i gen zu 
* be l assenden Bet r äge können vom Ver s i cherungs t r äger 
* unmi t t e l bar an d i e  Angehör i gen ausgezah l t  werden . 

( 4 )  unveränder t .  

E r sa t z l e i s t ungen aus der Kr ankenver s i cherung 

§ 1 86 .  ( 1 )  Aus den Le i s t ungen der Kr ankenver s i cherung 
gebühr t  dem Träger der Soz i a l h i l fe E r s a t z nur , wenn d i e  

* Le i s t ung der Soz i a l h i l fe wegen der Kr ankhe i t  oder der 
* Mut t er scha f t  gewähr t wurde , auf d i e  s i ch der Anspruch 
* des Un t er s t ü t z t en gegen den Ver s i cherungs t r äger gründe t . 
* 
* 
* 
* 

* ( 2 )  Le i s t ungen der Soz i a l h i l fe ,  d i e  wegen Kr ankhe i t  
* oder Mut t erSCha f t  gewähr t  werden , s i nd aus den i hnen 
* ent sprechenden Le i s t ungen der Kr ankenver s i cherung zu 
* erset zen . 

* 
* 

* 
* 
* 
* 

Ver fahren 

§ 1 94 .  ( 1 )  H i n s 1 ch t l i ch des Ver fahrens zur 
Durch führung d i eses Bundesgeset zes ge l t en d i e  
Bes t i mmungen des S i eben t en Te i l es des A l l geme i nen 
Soz 1 a l ver s i cherungsgeset zes mi t der Maßgabe , daß 

1 .  und 2 .  unveränder t .  

SE ITE 20 
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GSVG - Ge l t ende Fassung 

3 .  Aufgehoben . 

4 .  b i s  6 .  unveränder t .  

( 2 )  unveränder t .  

Haup t s te l l e  und Landes s t e l l en 

§ 1 95 .  ( 1 )  b i s  ( 3 )  unveränder t .  

( 4 )  D i e  Landes s t e l l en haben unbeschadet des Abs .  5 
für den Bere i ch i hres Sprenge l s  fo l gende AU fgaben zu 
besorgen : 

1 .  b i s  9 .  unveränder t .  

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

GSVG - VorgeSch l . Fassung 

3 .  a l s  Le i s t ungS S ache im S i nne des § 3 54 des 
A l l geme i nen Soz i a l ver s i cherungsgeset zes auch d i e  
Fest s t e l l ung von Ver s i cherungs z e i ten der 
Pens i onsver s i cherung ( §  1 1 7 a )  und d i e  Fes t s t e l l ung 
E rwer bsun fäh i gke i t  ( §  1 33 a )  außerha l b  des 
Le i s t ungs fes t s te l l ungsVer fahrens auf An t r ag des 
Ver S i cher t en g i l t .  

4 .  b i s  6 .  unveränder t .  

( 2 )  unveränder t .  

Haupt s t e l l e  und Landess t e l l en 

§ 1 95 . ( 1 )  b i s  ( 3 )  unveränder t .  

der 

( 4 )  D i e  Landess t e l l en haben unbeschadet des Abs . 5 
für den Ber e i ch i hres Sprenge l s  fo l gende AU fgaben zu 
besorgen : 

1 .  b i s  9 .  unveränder t .  

1 0 .  Bes t e l l ung von Bevo l l mäch t i gt en zur Ver t re t ung 
des Ver s i cherung s t rägers be i dem für i hren Sprenge l i n  
Bet r ach t kommenden Sch i edsger i ch t  der Soz i a l ver s i cherung 
und be i m  Landeshauptmann sow i e  be i anderen Behörden für 
das i n  Bet r acht kommende Land ; 

1 0 .  Bes t e l l ung von Bevo l l mäch t i gt en zur Ver t re t ung 
* des Ver s i Cherungs t räge r s  be i den für i hren Sprenge l i n  
* Bet r ach t kommenden Landes ( Kre i s ) ger i ch t en a l s  Arbe i t s
* und Soz i a l ger 1 ch t e  bzw . dem Arbe i t s- und S oz i a l ger i Ch t  
* W i en ,  dem Ober l andesger i ch t  und dem Landeshauptmann 
* sow i e  be i anderen Behörden für das i n  Be t rach t kommende 
* Land : 

1 1 .  unveränder t .  

( 5 )  b i s  ( 8 )  unveränder t .  

L i qu i d i t ä t sreserve 

§ 2 1 7 .  ( 1 )  Der Ver s i cherungs t räger h a t  i n  der * 
Pens i onsver s i cherung durch E i n l agen i m  S i nne des § 2 1 8  * 
Abs . 1 Z .  4 e i ne kurzfr i s t i g  ver fügbare * 
L i qU i d i t ä t sreserve zu b i l den . D i e  L i qu i d i t ä t sreserve hat * 
am Ende e i nes Geschä f t sj ahres e i n  ACh t undzwan z i gs t e l  des * 
Pens i onsaufwandes d i eses Jahres zu bet r agen * 
( So l l be t r ag ) . * 

( 2 )  S o l ange der SOl l be t r ag n i ch t  e rr e i ch t  i s t ,  i s t * 
j ähr l i ch mi ndes t ens e i n  Dr i t te l  des i m  Rechnungsabsch l uß * 
nachgew i esenen Gebarungsüber Schusses der * 
L i qU i d i t ä t s reserve zuzufüh ren . * 

( 3 )  Be i Bedar f  an f l Oss i gen M i t t e l n  zur Behebung * 

SE I TE 2 1  

1 1 .  unveränder t .  

( 5 )  b i s  ( 8 )  unveränder t .  

L i qU i d i t ä t sreserve 

§ 2 1 7 .  Au fgehoben . 

'. 
S E I TE 2 1  

47/M
E

 X
V

II. G
P - M

inisterialentw
urf (gescanntes O

riginal)
74 von 126

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



GSVG - Ge l t ende F assung GSVG - vorgesch l . Fassung 

e i ner vorübergehend ungünst i gen Kas sen l age i s t nach * 
Tun l i chke i t  d i e  L i Qu i d i t ät sreserve i m  notwend i gen Ausmaß * 
au fzu l ösen . Jede Ver fügung über d i e  L i Qu i d i t ä t sreserve * 
bedar f der vorhergehenden Genehmi gung durch den * 
Bundesm i n i s t er für soz i a l e  Verwa l t ung i m  E i nvernehmen * 
m i t dem Bundesm i n i s t er für F i nanzen . S i nk t  durch * 
Ver fügungen über d i e  L 1 Qu i d i t ä t s reserve deren S t and * 
un t e r  den S o l l be t r ag ,  so i s t d i e  L i QU i d i t ä t sreser ve nach * 
Wegf a l l  der vorübergehend ungün s t i gen Kas sen l age i n  * 
en t sprechender Anwendung der Bes t i mmungen der Abs . 1 * 
und 2 auf das Ausmaß des Sol l be t r ages zu erhöhen . * 

Genehmi gungs ( Anze i ge ) bedür f t i ge Veränderungen 
von Vermögensbe s t änden 

§ 2 1 9 .  ( 1 )  Jede Veränder ung im Best and von 
L i egenschaf t en ,  i nsbesondere d i e  E rwerbung , Be l as t ung 
oder Veräußerung von L i egensch a f t en , ferner d i e  
E r r i ch t ung oder E rwe i terung von Gebäuden i s t nur mi t 
Genehm i gung des Bundesmi n i s t er s  für soz i a l e  Verwa l t ung 
i m  E i nvernehmen mi t dem Bundesmi n i s t er für F i nanzen 
zu l äss i g ,  wenn dem Rech t sgeschäf t  e i n  Bet r ag zugrunde 
l i egt , der 5 v .  T .  der E r t räge des Ver s i cherUng s t räger s 
i m  l e t z t en vor angegangenen Ka l enderj ah r  über s t e i g t . 

( 2 )  Besch l üs se der Verwa l t ungskörper des 
Ver s i cherungs t r äger s  über d i e  im Abs . 1 genann t en 
Ange l egenhe i t en , d i e  der Genehmi gung n i ch t  bedür fen , 
s i nd b i nnen e i nem Monat nach Besch l uß fassung dem 
Bundesmi n i s t er für soz i a l e  Verwa l t ung gesonder t  
anzuze i gen . 

Bed i en s t e t e  

§ 230 . ( 1 )  D i e  d i enst - , beso l dungs- und 
pen s i onsrech t l i chen Verhä lt n i sse für d i e  Bed i en s t e t en 
des Ver s i che r ungst rägers s i nd durch pr i va t r ech t l i che 
ver t räge zu r ege l n .  Der Ver s i cherungs t räger hat un t er 
Rück s i Ch t n ahme auf sei ne w i r t schaf t l i che Lage d i e  Zah l 
der D i en s t po s t en für Bed i en s t e t e  auf das unumgäng l i che 
Maß e i n zuschränken und darnach für se i nen Ber e i ch e i nen 

S E I TE 22 

* Genehmi gung der Bet e i l i gung an 
* fremden E i nr i ch t ungen 

* § 2 1 8  a .  Jede Be t e i l i gung des Ver s i cher ungs t räger s an 
* fremden E i nr i ch t ungen gemäß § 1 5  Abs . 2 i s t nur mi t 
* Genehmi gung des Bundesm i n i s t e r s  für Arbe i t  und Soz i a l es 
* i m  E i nvernehmen mi t dem Bundesmi n i s t er für F i nanzen 
* zU l äss i g .  

* Genehmi gung der Veränderungen 
von Vermögensbest änden 

* § 2 1 9 .  Jede Veränderung im Bes t and von L i egenscha f t en ,  
* i nsbesondere d i e  E rwer bung , Be l as t ung oder Veräußer ung 
* von L i egenscha f t en ,  ferner d i e  E r r i Ch t ung oder 
* Erwe i t erung von Gebäuden i s t  - nach Zust i mmung des 
* Haup t verbandes gemäß § 3 1  Abs .  6 l i t .  a des A l l geme i nen 
* Soz i a l ver s i cherUngSgeset zes - nur mi t Genehm i gung des 
* Bundesmi n i s t er s  für Arbe i t und Soz i a l es im E i nvernehmen 
* m i t dem Bundesmi n i s t er für F i nanzen zu l äss i g .  
* 

* 
* 
* 
* 
* 
* 

Bed i en s t e t e  

§ 230 . ( 1 )  D i e  d i ens t - ,  beso l dungs- und 
pens i onsrech t l i chen Verhä l t n i sse für d i e  Bed i en s t e t en 
des Ver S i Cherungs t räger s s i nd durch pr i va t recht l i che 

* Ver t r äge zu rege l n .  In begründet en F ä l l en können im 
* D i ens t ver t r ag von den R i ch t l i n i en ( §  31 Abs . 3 Z 3 des 
* A l l geme i nen Soz i a l ver s i cherUngSgeset zes ) abwe i chende 
* Vere i nbarungen get roffen werden . So l che D i en s t ver t r äge 

SE I TE 2 2  
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GSVG - Ge l t ende Fassung 

D i ens t pos t enp l an zu er st e l l en .  

( 2 )  b i s  ( 4 )  unveränder t .  

E l ek t r on i sche Datenverarbe i t ung 
§ 23 1 a .  Der Ver s icherungs t räger i s t i nsowe i t  zur E r m i t t l ung , Verarbe i tung und Überm i t t l ung von per sonenbezogenen Daten i m  S i nne des D a t enschut zgese t zes , BGB 1 . Nr . 565/ 1 978 , ermäCht i gt , a l s  d i es zur E r fü l l ung der i hm gese t z l i ch über t r agenen AU fgaben e i ne wesen t l i che Vorausset zung i s t . 

SE ITE 23 

GSVG - VorgeSch l . Fas sung 

* s i nd a l s  Sonderver t räge zu beze i chnen und nur dann * gü l t i g ,  wenn s i e  schr i ft l i ch abgesch l ossen werden und * der Haupt verband vor dem Absch l uß schr i f t l i ch zuges t i mmt * hat . Der Ver s i cherung s t räger hat un t er Rück s i ch t nahme * auf se i ne W i � t scha f t l i che Lage d i e  Zah l der D i en s t pos t en * auf das unumgäng l i che Maß e i nzuschränken und darnach für * se i nen Ber e i ch e i nen D i en s t post enp l an zu er s t e l l en . 
( 2 )  b i s  ( 4 )  unveränder t .  

* Berech t i gung zur Da t enverarbe i t ung 
* § 23 1 a .  Der Ver s i cherung s t r äger dar f Da t en im S i nne * des Da t enschu t zgese t zes i nsowe i t verwenden , a l s  d i es für * i hn wesen t l i che Vorausset zung zur E r fü l l ung gese t z l i ch * über t r agener Au fgaben i s t . * 
* 

SEITE 2 3  
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REPUBLIK O/TEJtREICH 

.' 1010Wien, den 5 . Ok t ob e  r 1 9 8 7  
BUNDESMINISTERIUM 

FOR ARBEIT U�ISOZIALES 
Z l . 2 0 . 6 1 6 /ß - 2 !  9 8 7  

;:::j l twurf e i ne Bunde sge s e t z e s , m i  t 
dem d a s  Gewe l i che S o z i alve r s i 
c h e rung s g e s e t z  g e ände r t  wi r d  
( 1 3 . Nove l l e  zum GSVG ) ; 

E i n l e i t ung de s B e gu t ac h tung sve r
fah re n s  h i n s i c h t l i ch e rgänz ende r 
Än d e rungsvorsc h l äge . 

Stubenring 1 

telefon (0222) 75 00 

Telex 111145 oder 1 11780 

'.S.K. Kt9.Nr. 5070.004 

Auskunft 

He lmut BRUCKNER 

Klappe 63 5 2 Durchwahl 

G e s e '!: z c  n t Vv u  r f  ZI�,�� J.�;p -�11 cP, ' 
Dc;nU . .  1 """."."""" . . . . .  " . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Laut V e r  t e . 
� eTt�'G(t t..,1P, . .  15.f? . . . . . . . . .  _ . ..... _. 

Das Bundesminister ium für Arbeit und Soziales nimmt Bezug 

auf den zur Begutachtung zugesandten Entwurf einer 13 . Nove l l e  

zum GSVG , Z I . 2 0 . 61 6 /1 - 2 /87 , und übermittel t  Ergänzungen zu 

diesem Entwurf mit dem Ersuchen um Kenntnisnahme bzw . Ste l l ung

nahme , und zwar in der s e l ben Vorgangswe i se , wie sie i m  Rahmen 

des Entwurfes einer 13 . Nove l l e  zum GSVG eingeha l ten wurde . I m  

Fal l e  der Abgabe einer Ste l l ungnahme w i rd diese b i s  l ängstens 

23 . 0ktober 1987 erbeten . 

Gegenstand " der Ergänzungen i st die vorgezogene Pens ions

reform . I hre Schwerpunkte s ind die E rweiterung des Bemessungs

zeitraumes , die Aufhebung der Schu l - und Studienzei ten a l s  

l e istungswi rksame Ersatzzeiten und Neuregel ungen bei m  Zusammen

treffen von Pensionen mit anderen Pensionen bzw . E rwerbs- und 

E rwerbsersatzeinkommen . 

Diese Maßnahmen werden m i t  den im versendeten Entwurf 

e iner 13 . Nove l le zum GSVG vorgesehenen Neuregel ungen und E r 

gänzungen zusammengefaßt und in der Fol ge dem Minister rat a l s  

Entwurf einer 13 . Novel l e  zum GSVG vorgel egt werden . 

Für den Bundesminister : 

D r . Franz HAUSNER 

Für die R ic ht igkeit 
d��igung : 

OVI: 0011001, LAi. 0017115 bis 0011115, AÄ 0015001 bis 0015954. uA 0011124 bis 11171.J 

47/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 77 von 126

www.parlament.gv.at



REPUBL I K  ÖSTERR E I CH 
BtlNO E S f-l I N I  STER I UM 

FUR ARBE I T  UND SOZ I ALES 

E R G  Ä N Z U N G E N  

Z 1 . 2 0 . fl 1 fl / 3 - 2 / 87 

z um  Entvmr f e i ner 1 3 .  N ov e l l e  zum 

Gewe rb l i chen S o z i a l ve r s i che r ung s g e s e t z  ( GSVG ) 

( Z l .  20 . 6 1 6 / 1- 2 / 87) 
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Artikel I 

1 .  § 2 5  Abs . 1 e r s ter S atz e r ster Halbsatz lautet : 

" Pü r  d ie Ermitt lung der B e i t r agsgrundl age für P f l i chtve r s icherte 

gem ä ß  § 2 Abs . 1 und gemä ß § 3 Abs . 3 i s t , sowe it im f o lgenden 

nichts anderes be s timmt w i r d , der auf den Beitrag smona t ( Ab s . 1 0 )  

ent fal lende Te il der E i nkün f te aus e ine r d i e  P f l ichtver s icherung 

nach d ie s em Bunde sgesetz begründenden Erwerbs tätigke i t  in dem dem 

K a l ender j ahr , in das der Be i t r agsmonat f ä l lt ,  

d r ittvorangegangenen Ka lende r j ahr heranzuz iehen ; "  

2 .  D ie Änderung des § 2 5  a Abs . 1 durch Art . I Z 5 d e s  

Entwu r f e s  einer 1 3 . Nove l l e  zum Gewe rbl ichen 

S o z i a lver s iche rung sge s e t z  e n t f ä l lt . 

3 .  § 2 5  Ab s . 3 zwe iter S at z  lautet : 

" Fü r  d i e  Ermitt lung d i e s e r  Be itragsgrundlage i s t , abwe i chend von 

den B e s timmungen des § 25 Ab s .  1 ,  der au f den Beitrag smonat ( §  2 5  

Abs . 10) - entfallende Te i l  d e r  E i nkünfte aus e iner d i e  

P f l ichtver s icherung nach d i e s em Bunde sge s e t z  begründenden 

E rwerbstät igke i t  i n  dem K a l e nder j ahr , i n  das , der B e i t r a g smonat 

f ä l lt , heranzuz iehen . "  

4 .  D i e  Änderungen des § 4 4  Abs . 2 und 3 durch Art . I Z 1 0  des 

Entwu r f e s  e iner 1 3 . Nove l l e  z um Gewe rb l ichen 

S o z i a lv e r s icherungsgesetz entfal len . 

5 .  § 6 0  lautet : 

" Zusammentr e f fe n  von E igenpens ionen , 

Hinterbl iebenenpens i onen , Erwerb ser satze inkommen 

und Erwe rb s e i nkommen ; A l lgeme ines 

§ 6 0 . ( 1 )  Bez ieht ein und d i e s e lbe Person e i ne E igenpens ion 

( Ab s . 2 )  oder e ine Hinterbl ieb enenpens ion ( Abs . 3) und 
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I !  

gleich z e i t ig ei ne we itere E igenpens ion oder 

Hinterbliebenenpens ion , ein Erwerb s e r s a t z e inkommen (Abs . 4 )  oder 

e i n Erwerbsei nkommen ( Ab s . 5 ) , so s ind die §§ 60 a ,  6 0  b ,  fi O  c 

und 6 2  an zuwenden . 

( 2 )  Als E igenpen s ion gilt ei ne Lei s tung wegen geminderter 

Arbe its fähigkeit ( E rwe rb s un fähigk eit ) oder Alte r s  und zwar 

1 .  ein Ruhegenuß nach dem Pens ionsge s e t z  1 9 6 5 ; 

2 .  e i n  Ruhegenuß nach der Bundesbahn-Pens ionsordnung 1 9 6 6 , 

BGB 1 . N.r . 3 1 3  ; 

3 .  e in Ruhegenu ß ode r  e i ne glei chartige Leis tung nach 

landesgesetzlicher Vor s c hr i ft ,  die au f Grund eines 

ö f fentlich- rechtlichen Diens tve rhältni s s e s  zu einem Bundesland 

gebührt ; 

4 .  ein Ruhegenu ß  oder e ine gleichartige Le i s tung nach 

lande sge s e t z licher Vor s ch r i ft ,  die au f Grund eines 

ö f fentlich-rechtlichen D ienstverhältn i s s e s  zu e i nem 

Geme indeverb and oder einer Geme inde gebührt : 

5 .  eine Pens ion nach D ienst ( Pens ions ) ordnungen 

ö f fentlich- rechtlicher Körper scha ften , Fonds , S t i ftu�gen , 

Anstalten und Betriebe , die vom Bund , einem Bund e sland , einem 

Geme indeverband oder einer Geme inde verwaltet werden , eine 

Pens ion nach den Pens ion s vor schri ften für das Dorotheum und für 

die Oes terreichi sche N a t ionalbank sowie e ine Pens ion nach dem 

Bund e s theater-Pens ionsge se t z : 

6 .  eine Pens ion nach Dienst ( Pens ions ) ordnungen 

ö f fentlich-rechtlicher K ö rperscha ften , die nicht s chon in Z 5 

er f a ß t  s i nd , f·erner e ine Pens ion nach den Pens ionsvor schr i f ten 

für die Z entralsparkas se und Kommerzia 1bank Wien und für die 

S alzburger Sparka s se ; 

7 .  e ine Pens ion nach dem Allgeme inen 

Soz ialvers iche rung sge s et z , dem Gewerb l ichen 

Soz ialver s icherungsge s e t z  und dem 

Bauern-S o z i a 1vers icherungsgesetz . 

( 3 )  Als Hinterbliebenenpens ion gilt e ine Leis tung aus Anla ß 

de s Todes an eine W i twe ( e inen Witwer ) , und zwar 

1 .  e in Ver sorgungsgenuß nach dem Pens ionsge s e t z  1 9 6 5 : 
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2 .  ein Versorgungsgenu ß nach der aunde sbahn-Pens ionsordnung 

1 9 6 6 ; 
3 .  ein Ve rs orgung s genu ß ode r e ine gle ichart i g e  Le i s tung in 

den in Abs . 2 Z 3 b e z e ichneten Fällen ; 

4 . . ein Versorgung s genu ß  ode r  e ine gle i char t i ge Le is tung in 

den in Ab s . 2 Z 4 b e z e ichneten Fällen ; 

5 .  e i n  Ver sorgung sgenu ß ode r  e ine gle ichart ige Le i s tung in 

den in Abs . 2 Z 5 be z e ichneten Fällen ; 

6 .  e i n  Versorgung s genu ß oder e ine gle ichar tige Le i s tung in 

den in Ab s .  2 Z 6 be z e ichneten Fällen ; 

7 .  e i ne Witwen ( W i twe r )  pens ion nach dem Allgeme inen 

Soz ialver s icherungs g e s e t z , dem Gewerblichen 

Soz ia lvers ich erung sge s e t z  und dem 

Bauern-Soz ialvers iche rungs gesetz . 

( 4 )  Als Erwerb s e r s at z e inkommen g i l t  

1 .  eine E igenpe n s ion ( Ab s . 2 ) , wenn s ie mit e i n e r  ander e n  

Eigenpens ion nach Abs . 2 zusammentr i f ft , nach Maß gabe der Abs . 6 

und 7 ;  
2 .  e ine Hinte rbliebenenpens ion ( Abs . 3 ) , wenn s ie mit e iner 

anderen Hi nterbliebenenpens ion nach Abs . 3 z u s anwent r i f ft, nach 

Maßgabe der Abs . 6 und 7 ;  
3 .  e in Ruhe- ode r ver sorgungsgenuß nach dem B e z ügege s e t z , 

BGBl . Nr . 2 7 3 / 1 9 7 2 ;  
4 .  e ine Entschädigung an ausgeschiedene Funktionäre sowie an 

H i nterbl iebene ausge schiedener Funkt ionäre der T r äger der 

ge s e t zlichen Soz ialv e r s icherung sowie ein Ruhe - oder 

Ver sorgung sgenu ß oder e ine gle ichartige Le i s tung , die nach 

lande sges e t z licher Vor schr i ft auf Grund e iner Funkt ion in e inem 

Bundesland , einem Gemeindeverband oder e iner G eme inde gebüh r t ;  

5 .  e ine Rente aus der gesetzlichen Unfallv e r s icherung mit 

Ausnahme der Zusat z rente für Schwerve rsehrte ; 

6 .  eine Rente nach dem Heeresversorgungsge s et z  mit Ausnahme 

der Z usat z r ente für Schwerver s eh r te ; 

7 .  Krankengeld aus der K rankenve r s icherung nach dem 

Allgemeinen Soz ialver s icherungsge setz r sowe i t  e s  n icht schon nach 

§ 9 0  de s Allgeme inen Soz ialver sicherungsgeset z e s  berücks ichtigt 

worden i s t ; 
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8 .  Le i s tunge n aus der Arbe its losenve r s icherung . 

( 5 )  Als E rwe r b s e inkommen gilt 

1 .  be i e i n e r  unselbständigen Erwerb stät igke it das aus dieser 

Tätigke it bzw . au f Grund des Entge l t fortz ahlung sgesetzes 

gebüh rende Entge l t ; 

2 .  bei e i n e r  s e lbs tändigen Erwerb stätigke it der auf den 

Ka lendermonat ent fal lende Te il der nachgew i e s enen Einkün fte aus 

dieser Tät igke i t ; hins icht l ich der Ermitt lung des 

Erwerbse inkommens aus e inem land ( forst ) wir t scha f t l ichen Betrieb 

ist § 1 4 9  Abs . 5 und 6 entsprechend anzuwenden ; 

3 .  Be züge nach dem Be zügege setz ; 

4 .  Funktions gebühren für Funktionäre d e r  Träger der 

geset z l ichen S o z i a lvers icherung sowie Be züge nach 

lande sge s et z l iche r  Vorschr i ft , die bei d e r  Ausübung einer 

Funktion in e i nem Bunde s l and , e inem Geme indeverband oder ei ner 

Geme inde gebüh r e n . 

( 6 )  T r e f fen zwei ode r me hrere E igenpens ionen ( Abs . 2 )  bzw . 

zwe i ode r  mehre r e  H interb l iebenenpens ionen ( Abs . 3 )  zusammen , 

ge l ten die in de r Einstu fung nach Abs . 2 b z w . Abs . . 3 nicht an 

vorderster Ste l l e  stehenden Leis tun�e� a l s  E rwerbs e r satze inkommen 

( Abs . 4 ) . 
( 7 ) Tre f fen zwei ode r mehrere Eigenpens ionen bzw . zwe i oder 

mehrere H interb l iebenenpensionen derselben Z i f fe r  gemä ß Abs . 2 

bzw . Abs . 3 z u s ammen , ge lten die dem Betrage nach nicht höc hsten 

Lei s tungen a l s  E rwerb s e r satze inkommen (Abs . 4 ) . "  

6 .  Nach § 6 0  werden fo lgende §§ 6 0  a ,  6 0  b und 6 0  c einge fügt : 

" Zusammentre f fen einer E igenpens ion und e iner 

H interbliebenenpens ion 

§ 60 a .  ( 1 )  B e im Zusammentre f fen einer E igenpens ion ( §  6 0  

Abs . 2 )  mit e in e r  H interbl iebenenpens ion ( §  6 0  Abs . 3 )  ruht die 

H i nterb l iebenenp e n s ion mit 50 vH des Betrage s , um den die 

Eigenpens ion 6 8 7 8  S übe r s te igt . Der ruhende Betrag darf jedoch 

weder den Betrag , um den die Summe aus E igenpens ion und 
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H interb1 iebenenpens ion 1 1  8 2 7  S über s t e i gt , noch 5 0  vH der 

Hinterb l iebenenpens ion übe r s te igen . 

( 2 )  Hat der Pens ionsberecht igte Anspruch auf e ine Beih i l fe 

nach den b e sonderen Vorschri ften über den 

Fami l ienlas tenausg 1 e ich , s ind für j ed e s  K ind , für das Anspruch 

au f e ine B e ih i l fe bes teht , 1 7 7 1  S den G ren zbeträgen nach Abs . 1 

zuzurechnen . 

Z u s ammentre ffen von E i genpens ionen oder 

Hinterb l iebenenpens ionen m i t  ei nem 

Erwerbse rsatze inkommen 

§ 6 0  b .  ( 1 )  Be im Zusammentre f fen e iner Eigenpen s ion ( §  6 0  

Abs . 2 )  und ( oder ) e iner H i nterb l i ebenenpens ion ( §  0 0  Abs . 3 )  m i t  

e inem Erwerb s e r s at z e i nkommen ( §  6 0  Ab s .  4 )  ruht d i e  E igenpension 

bzw . die H interb l i ebenenpens ion - bei a l l f ä l l iger Anwendung des 

§ 60 a d ie v e rb l e ibende Gesamt l e i s tung - mit 50 vH des Betrages , 

um den d a s  E rwerbser satze inkommen 6 8 7 8  S übe r s te igt . Der ruhende 

Betrag d ar f  j edoch weder den Betrag , um den die Summe aus 

E igenpens ion oder H interb l iebenenpens ion bzw . aus der bei 

a l l fä l l ig e r  Anwendung des § 60  a verble ibenden Gesamt l e i s tung und 

Erwerbser s atze inkommen 1 1  8 2 7  S übe r s te igt , noch 50 vH der 

E igenpens ion und ( oder ) der H interbl i ebenenpens ion übersteigen . 

( 2 )  Hat der Pens ionsberechtigte Anspruch au f e i ne B e ih i l fe 

nach den b e s onderen Vorschri ften übe r  den 

F am i l ienlas tenau sg le ich , s ind für j edes K ind , für das Anspruch 

au f e ine B e ih i l fe bes teht , 1 7 7 1  S den Grenzbeträgen nach Abs . 1 

zuzurechnen . 
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Z u s amme nt r e f fen von E ig e npe n s ionen oder 

H in terbl iebenenpens ionen mit e inem 

E rwe rb s e inkommen 

5 6 0  c .  ( 1 )  Beim Z u s amme n t r e f fe n  t,:ü ner E igenpens ion ( §  6 0  
Abs . 2 )  und ( ode r )  e i n er H i n terb l i ebenenpe n s ion ( §  6 0  Abs . 3 )  m i t  

e inem E nver b s e i nkommen ( 5  60  Ab s . 5 )  r u h t  d i e E igenpens ion b zw . 

H in t e rb l iebenenpen s ion - b e i  a l l f ä l l iger Anwendung des § 6 0  a d ie 

verb l e i bende G e s amt l e i s tung - mit d em Betrag , um den das 

Erwerb s e i n kommen  3 6 9 4  S Übe r s t e i g t . D e r  ruhende Be trag dar f 

j edoch .... ·eder den Betrag , um den d i e  Summe aus E igenpens ion oder 

H i nterb l i eb enenpe n s i on b zw . aus d e r  b e i  a l l f ä l l i ger Anwendung des 

5 60 a v erb l e ibenden G e s amt l e i s tung , E rwerb s e r s at z e inkommen 

( 5  6 0  Acs . 4 )  und Erwe rbse inkommen ( §  6 0  Ab s . 5 )  z u z ügl ich e i nes 

H i l f lo s e n zu s c hus s e s  8 0 7 9  S Über s te ig t , noc h  50 vH der 

E i genpe n s ion und ( ode r )  H i nterb l ieb e nenpens ion Übe r s teigen . 

( 2 )  I s t Ab s . 1 auf einen Anspruch au f 

a )  H i nte r b l i eb e nenpens ion ( §  6 0  Ab s . 3 )  a n z uwenden , 

b )  I nv a l iditäts ( Beru f sunfäh i gk e i t s - , 

Kn app scha ftsvo l 1 ) pe ns ion a n z uwenden und wird das 

E rwerb s e i nkommen aus e in e r  E l"\'l e rb s t ä t i g k e i  t e r z i e l t , zu 

deren Aus übung der Vers icherte durch Ha ß nahmen der 

Rehab i l i t a t ion ( § § 1 9 8  Ab s . 1 und 3 0 0  Abs , 1 de s 

A l lgeme inen S o z i a lvers icherung s ge s e t z e s  bzw . § 1 5 7  
Abs . 1 d e s  Gewe rb lichen S o z ialvers iche rungsgese t z e s  b zw .  

§ 1 4 9  des Bauern- S o z ialver s iche r ungsge s e t ze s ) b e f äh i g t  

�rurde od er au f Grund deren der Ve r s icherte währe nd d e s  

Ans pruche s a u f  d ie s e  Pens ion , ohne d a ß  ihm Maß nahmen der 

Rehab i l itat ion gewähr t  worden s ind r minde s tens 3 6  
B e i t rag smonate der P f l ichtv e r s icherung erworben hat , 

t r i t t , wenn d i e  § §  6 0  a und 6 0  b n icht anzuwenden waren , a n  d i e  

S te l le d e s  Betrages von 3 6 9 4  S d e r  Betr ag von 6 8 7 8  S und a n  d ie 

Ste l l e d e s  Betrag e s  von 8 0 7 9  S d e r  Betrag von 1 1  8 2 7  S .  D i e  

Vor au s s e t z ung d e s  Vor l iegens von 3 6  Be itragsmonaten der 

P f l i ch tv e r s icherung ent fä l lt , s o f e rn der Vers icherte 

Be itra gsmona'te der P f l ichtve r s icherung envirbt und ihm in d i e s e r  
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Z e i t  e i n Fre ibetrag auf Grund e iner Minde rung der 

Erwe rbs fähigkeit von mindestens 6 5  vH nach S 1 0 6  des 

Einkomme n s teuergese t z e s  1 9 7 2 , BGB l . Nr . 4 4 0 , gebührt . 

( 3 )  Hat der Pens ionsbe recht igte Anspruch au f e ine Be ih i l fe 

nach den besonde ren Vor schr i ften über den 

Fami l i enlas tenausg leich , s i nd für j edes K ind , fü r das Anspruch 

auf e ine Beihi lfe besteht , 1 7 7 1  S den Grenzbetr ägen nach Abs . 1 

und 2 z u zurechnen . "  

7 .  § 6 1  Abs . 2 zwe iter Satz l autet : 

" E i nkünfte aus einer so lchen Erwerbstätigkeit ge lten j edoch a l s  

Erwe r b s e i nkornrnen im S i nne der § §  6 0  Abs . 5 und 6 0  c . "  

8 .  § 6 2  l autet : 

" Gemeinsame Best immungen für d i e  Anwendung 

der §§ 6 0 , 6 0  a ,  6 0  b ,  6 0  c ,  6 1  und 6 1  a 

§ 6 2 . ( 1 )  B e i  Le is tungen , d i e  aus e iner Le istung aus der 

gese t z l ichen Pens ionsvers icherung zuzüg l ich einer Le i s tung des 

ö f fe n t l ich- recht l ichen Dienstgebe r s  bestehen , i st von der 

Ges amt l e i s tung aus z ugehen . Z um Ruhen wird j edoch nur der 

L e i s tung s ante i l  aus der geset z l ichen Pens ionsver s icherung 

geb racht . 

( 2 )  B e i
'
Leistungen , in denen kein Antei l  aus e iner 

gese t z l ichen Pens ionsve r s icherung enthalten i s t , dar f der ruhende 

Betrag bei Anwendung der §§ 6 0  a ,  6 0  b und 6 0  c 

1 .  5 0  vH der höchstmög l ichen E igenpens ion nach Abs . 3 ,  

2 .  5 0  vH der höchstmög l i chen Witwen (Witwe r ) pens ion nach Abs . 3  

nicht über steigen . 

( 3 )  D i e  höchstmög l iche E igenpens i on nach Abs . 2 i s t  für j edes 

Kalende r j ahr fiktiv mit dem S ti chtag 1 .  J änner mit einer 

Beme s s ung s ze i t  von 1 2 0 in der j ewei ligen Höchs tbe i trag s g r undlage 

in d e r  Pens ionsve r s i cherung z urückgelegten Beitragsmonaten zu 

bi lden . D ie höchstmögl iche W i twen (Witwer ) pens ion nach Abs . 2 

beträgt 6 0  vH der höchstmög l i chen E igenpens ion . 
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I :  

( 4 )  Bei Anwendung der § §  6 0  a ,  6 0  b ,  6 0  c ,  6 1  und 6 1  a we rden 

d i e  Höhervers icherung spens i onen gemä ß § 1 4 1  des Gewerbl ichen 

S o z ialvers icherung sge s e t z e s  bzw . § 1 3 2  des 

B auern-Soz ialvers icherung s g e setzes und die besonde ren 

S t e igerung sbe t r äge für Höhe rvers iche rung nicht berücks ichtigt . 

B e i  Anwendung des § 6 1  a s i nd d ie Pens ionen mit dem 

H i l f losenzuschu ß ( §  7 4 ) , dem Zurechnungszuschl ag ( §  1 3 9  Abs . 3 )  

und dem K inder zuschlag ( §  1 4 0 ) , j edoch ohne die Kinde rzuschüsse 

( §  1 4 4 )  heranzuz iehen . B e i  der Anwendung der §§ 60 a b i s  60 c 

s ind die Pens ionen mit dem Z urechnungs zusch lag ( §  1 3 9  Abs . 3 )  und 

dem Kinder zuschlag ( §  1 4 0 ) , j edoch ohne den Hil flosenzuschu ß 

( §  7 4 )  und die K i nderzuschü s se ( §  1 4 4 )  he ran zuz iehen . Bei der 

Anwendung des § 6 1  e r fa B t  das Ruhen auch die Zuschü s s e  und 

Zuschläge . 

( 5 )  Bei Anwendung der § §  6 0  b und 6 0  c ruhen d ie 

E igenpens ionen vor den Hinterbl iebenenpens ionen . 

( 6 )  An die Ste lle der i n  den §§ 6 0  a und 6 0  b genannten 

B e t r äge t reten ab 1 .  J änne r ei nes j eden Jahres die unter 

B edachtnahme auf § 51  mit d em j ewe il igen Anpa ssung s faktor ( §  4 7 )  

vervi e l f achten Beträge . 

( 7 )  An d ie Ste l le der in § 6 0  c genannten Beträge treten ab 

1 .  J änner eines j eden Jahre s  die unter Bedachtnahme auf § 5 1  mit 

der j ewei l igen Au fwertung s z ah l  ( §  4 7 )  verviel fachten Betr äge . 

( 8 )  Waren die Voraus s e t z ungen für die Anwendung d e r  §§ 6 0  a ,  

6 0  b und 6 0  c nicht während e ine s ganzen Kalende r j ah r e s  gegeben , 

k ann der Pens ionsberechtigte beim leistung s zuständigen 

Vers icherung s t r äger b i s  3 1 . März des folgenden Kalender j ahres 

beantragen , daß die Bestimmungen der §§ 60 a ,  60 b und 60 c für 

d a s  vorangegangene Kalend e r j ahr oder den Te i l  desse lben , für den 

e i n  Pens ionsanspruch bestand , neuerl ich angewendet werden , in den 

F ä l len des § 6 0  c ,  sofern d a s  e r z ie lte Erwerbseinkommen während 

des ganzen Kalender j ahre s d a s  1 2 fache des nach § 5 Ab s . 2 l it . c 

d e s ·  Al lgeme inen Soz ialver s icherungsgesetzes j ewe i l s  in Betracht 

kommenden Monatseinkommen s  im vorangegangenen Kalend e r j ahr n icht 

über schr itten hat ; als mon a t l ich erzieltes Erwerb s e inkommen ist 

d abei das im Durchschnitt auf die Monate , in denen 

Pens ions anspruch bestand , ent fal lende Erwerbseinkommen 
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anz unehmen . Eine so lche neue r l iche Fe s t s t e l lung kann j ede r z e i t  

auch von amt swegen e r folgen . E rgibt s ich da raus e i n  Mehrbetrag 

gegenüber dem zur Aus z ah lung gel angten monatl ichen 

Pens ionsbetrag , ist der Mehrbetrag dem Pensionsbe recht igten zu 

e r s tatten . 

( 9 )  Liegen die Vor a u s s e t z ungen für die Anwendung mehrerer 

Ruhensbest immungen vor , so s ind diese in der Re ihenfo lge § 6 1 , 

§ 6 1 a ,  § 6 0  a ,  § 6 0  b und § 6 0  c anzuwenden ; b e i  der Anwendung 

d e s  § 6 1 a i s t  das Kr ankenge ld nur mehr mit dem B e trag 

heranzuz iehen , um den e s  den in der Unfa l lver s i c he r ung g emäß 

§ 90 a des A l lgeme inen S o z ialvers iche rung sge s et z e s  ruhenden 

Rentenanspruch übe r s te igt . "  

9 .  § 7 4  Abs . 3 l autet : 

" ( 3 )  Der H i l f losenzuschuß ruht 

a) während der P f lege in einer Krankenanst a l t , Hei lans talt 

oder S iechenans t a l t , wenn ein T r äger d e r  

S o z i a lvers icherung d i e  Kos ten d e r  P f lege t r äg t , z ur 

Gän z e  ab dem Beginn der fün ften Woche d ie ser P f lege , 

b ) in dem F a l l  der P f lege gemä ß § 1 8 5  Abs . 3 e r s ter Satz , 

wenn e i n  Träger der Soz ialh i l f e  die Kosten der P f lege 

trägt , mit 8 0  vH ab dem Beg inn dieser P f l ege . "  

1 0 . a )  § 7 8  Ab s . 2 laute t : 

" ( 2 )  Uberdies können aus den Mitte ln der 

Krankenver s icherung Maßnahmen zur Fest igung der 

Gesundhe it sowie auß e r  den Jugendlichen- und 

Gesundenuntersuchungen ( Ab s . 1 Z 1 )  noch we itergehende 

Le i s tungen zur Verhütung des E intritte s und der 

Verbre itung von Krankh e i ten und Le istungen aus dem Anl a ß  

d e s  Tode s gewährt we rden . "  

b )  Dem § 7 8  wird f o lg ende r  Abs . 4 ange fügt : 

n ( 4 )  Beim Tod e ine s Vers icherten , eines 

m i tvers icherten Fami l ienangehör igen ( §  1 0 )  b zw .  
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Angehör igen ( §  8 3 )  k a nn durch d i e  Satzung nach M a ßgabe 

der f inan z i e l len Le i s tungs fähigk e i t  des 

Ve r s icherungsträge r s  e in Z uschu ß zu den 

Be s tattungskos ten b i s  zur Höhe von 6 0 0 0  S gewährt 

werden . "  

1 1 . § 8 3  Ab s . 4 Z 1 laute t : 

" 1 . s i ch in e in e r  Schul- oder Berufsau s b i ldung 

b e f inden , die ihre Arbe i tskra ft überwiegend beansprucht , 

längstens b i s  zur Vo l l endung des 2 5 . Lebens j ahres ; d ie 

Angehör igene igenscha ft ve r l änge rt s ich höch s tens um e in 

Jahr , wenn d i e  Schu l- oder Berufsausbi ldung über das 

2 5 . Lebens j ahr h inaus andauert , d i e  K inder ( Enke l )  e inen 

gün s t igen S tud iene r f o l g nachwe isen ( §  2 Ab s . 1 l i t . b 

d e s  S tud ien förderung s ge s e t z e s  1 9 8 3 , BGB I . N r . 4 3 6 )  und 

s ie n icht gemä ß § 2 Abs . 3 des 

S tudienförderungsge s et z e s  1 9 8 3 vorn Anspruch au f 

S tudienbe ihi l fe ausgeschlossen s ind ; zur S chu l - oder 

Berufsausbi ldung z äh l t  auch e in angeme s sener z e itraum 

für d ie Vorberei tung au f d i e  Ablegung der entsprechenden 

Abschlußprüfungen und auf die Erwerbung e ines 

akademi schen Grade s . I s t  d i e  Schul- oder 

Beru f s ausb i ldung durch d i e  Erfül lung der Weh r p f l icht , 

der Z iv i ld ienstp f l i cht , durch Krankhe it oder e i n  anderes 

unüberwindbares H inde rni s verzögert worden , so ge l ten 

s ie a l s  Angehör ige über das 2 5 . Lebens j ahr h i naus für 

e inen der Dauer der B eh inderung angeme s s enen Z e itraum ; " 

1 2 . Dem § 1 1 6  werden folgende Abs . 8 und 9 ange fügt : 

" ( 8 )  D ie im Abs . 7 ange führten Z eiten s ind für d i e  

B emes s ung d e r  Lei stungen n icht zu berücks icht igen . S i e  

können j edoch nach Ma ßgabe d e s  Abs . 9 durch 

Be itragsentrichtung ganz oder tei lwei s e  l e i s tung swirksam 
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werden . 

( 9 )  Für j eden E r s a t zmonat nach Abs . 7 ,  d e r  

leistungswirk s am werden so l l , i s t  e in B e i t rag in der 

Höhe von 2 0 , 5  vH der h a lben im Z e itpunkt der 

Beitragsentr ichtung gel tenden Höchstbe itragsgrund l age 

( §  25 Abs . 6 Z 2 )  an den Ver s icherungstr äger zu 

entrichten . D i e  Beitragsentr ichtung kann für a l le od er 

e i n z e lne d i e s e r  E r s at zmonate j ederze it , s pä t e s tens am 

Stichtag ( §  1 1 3  Abs . 2 )  er folgen . Die dem e inge z ah l ten 

Betrag entsprechenden Vers icherungs zeiten werden mit 

seinem E i n langen beim Vers iche rungst r äger 

leis tungswirk s am . "  

1 3 . § 1 2 2  Ab s . 2 l autet : 

" ( 2 )  Für d i e  Ermitt lung der Bemes sung s z e i t  kommen in 

Betracht : 

1 .  wenn der S tichtag ( §  1 1 3  Abs . 2 )  vor Vo l lendung 

des 5 0 . Lebens j ahres des ( der ) Vers iche r t e n  l iegt , die 

let z ten 1 2 0  Ver s icherungsmonate im S inne des § 1 1 9 , d ie 

vor dem Ka lende r j ahr l iegen , in das der 

Beme s sung s z e itpunkt f ä l l t ;  

2 .  wenn d e r  S tichtag nach Vo ll endung d e s  

5 0 . Leben s j ahr e s  des ( der ) Ver s icherten l iegt , 

ver längert s ich der Z e itraum der letz ten 

1 2 0  Ver s icherungsmonate nach Z 1 je nach d em Lebens a l ter 

des ( de r )  Ver s icherten für j eden we iteren Lebensmonat um 

j ewe i l s  e i n  Mona t , b i s  zum Höchstausma ß von 

1 8 0  Ver s icherungsmonaten : 

3 .  wenn der S t ichtag nach Vol lendung d e s  

6 0 . Lebens j ah r e s  bei männl ichen , nach Vol lendung d e s  

5 5 . Lebens j ah r e s  b e i  we ibl ichen Vers iche r ten l iegt , 

vermindert s ich der Z eitraum der letz ten 

1 8 0  Vers icherungsmonate nach Z 2 j e  nach dem Lebe n s a l ter 
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des ( de r )  V e r s icherten für j eden we iteren Lebensmonat um 

j ewe i l s  e i n  Monat b i s  zum Ausma ß von 

1 2 0 Ve r s iche rungsmonaten : 

4 .  wenn e s  für den Ver s icherten ( d i e  Ve rs icherte ) 

güns t iger i s t , anste l l e  de r nach Z 1 b i s  3 in Betracht 

kommenden V e r s iche rungsmonate die l e t z t e n  

1 8 0  Ve rs iche rung smonate im S inne d e s  § 1 1 9 , d i e  vor dem 

K a l ende r j ahr l iegen , in das der Beme s sung s z e itpunkt 

f ä l l t . 

B eme s sung s z e i tpunkt i s t  der St ichtag . "  

1 4 . § 1 2 3  l autet : 

" Bemessungsgrund lage bei Vo l lendung 

des 5 0 . Lebens j ah r e s 

§ 1 2 3 . ( 1 ) Wenn der Vers icherung s f a l l  nach Vol lendung 

des 5 0 . Lebens j ahres e intritt und e s  für den 

Le i s tung swe rber günstiger i s t , tritt anste l l e  der 

Beme s sung s g r und lage gemäß § 1 2 2  nach Maß gabe des Abs . 3 

die Beme s sungsgrund lage b e i  Vol lendung des 

5 0 . Lebe n s j ahres . 

( 2 )  D i e  B eme s sungsgrund lage bei vo l le ndung des 

5 0 . Lebe n s j ahres i s t  unter entsprechender Anwendung des 

§ 1 2 2  Abs . 1 wie folgt zu e rmitte ln : 

1 .  A l s  B eme s sung s z e itpunkt g i l t  d e r  Tag der 

Vo l lendung des 5 0 . Lebens j ahres des Ver s icherten , wenn 

er au f e in e n  Monat ser s ten fäl lt , son s t  der folgende 

Monatser s te ; 

2 .  für d i e  Ermi ttlung der Beme s s ung s z e i t  kommen d ie 

letzten 1 2 0  Versicherung smonate im S i nne de s § 1 1 9  in 

Betracht , die vor dem Kalender j ahr l iegen , in das der 

Bemes sung s z e itpunkt f ä l l t . 
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3 .  d ie Beme s sung s z e i t  umfa ß t  d i e  nach Z 2 in 

Betracht kommenden B e i trag smonate und Ersat zmonate . 

( 3 )  D i e  gemäß Abs . 2 ermi tte lte Beme s sungsgrund l age 

ist nur au f den au f d i e  Ver s iche rung smonate bi s zum 

Beme s s ung s z e i tpunkt ( Abs . 2 Z 1 )  entfa l l enden 

Ste ige rung sbetrag anzuwenden . "  

1 5 . § 1 2 8 Abs . 2 Z 1 lautet : 

" 1 . s ich in ei ner Schul- oder Beruf sausbi ldung be finde t , die 

s e ine Arbe i tskra ft überw i egend beansprucht , längs tens b i s  z u r  

Vo ll endung des 2 5 . Lebens j ahres ; d i e  Angehör igene igenscha ft 

ve r l ängert s ich höchstens um e in J ahr , wenn d ie Schul - ode r  

Beru f s au sb i ldung über d a s  2 5 . Lebe n s j ahr h inaus andauert ,  d a s  

Kind e i nen günstigen Stud iene r fo l g  nachwe i s t  ( §  2 Abs . 1 l i t . b 

des S tuä i e n förde rungsge s e t z e s  1 9 8 3 , BGB l . N r . 4 3 6 )  und e s  n icht 

gemäß § 2 Ab s . 3 des S tud ienförd erungsgesetzes 1 9 8 3  vom Ansp ruch 

au f S tud i enbe ihi l fe ausge s chlo s s e n  i s t ;  zur Schu l- oder 

Be ru f s au sb i ldung z ählt auch ein angeme s sener Zeitraum für d i e  

Vorb e r e i tung auf d i e  Ab legung d e r  entsprechenden 

Absch l u ß prü fungen und au f d i e  E rwe rbung e ines akademischen 

Grade s . I st die Schu l- oder Beru f s au s b i l dung durch die E r f ü l lung 

der Weh r p f l i cht , der Z ivi ldienstp f l icht , durch Krankhei t  ode r ein 

ander e s  unüberwindba res H inde r n i s  v e r z ögert worden , s o  bes teht 

die K inde s e igenschaft über das 2 5 . Lebens j ahr hinaus für e inen 

der Dauer der Behinderung angeme s s enen Z e itraum ; " 

1 6 . § 1 3 6  Abs . 2 l autet : 

" ( 2 )  D ie Pens ion nach Abs . 1 gebührt n icht , 

1 .  wenn der überlebende Ehegatte bei E intritt des 

Ver s icherungs fal l s  des Todes des ( de r )  Ver s icherten das 

3 5 . Leben s j ahr noch nicht vol lendet hat . D i e s  gilt nicht , wenn 
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a )  der Tod des ( der ) Ve r s icherten d ie Folge e i ne s  

Arbe i tsun fal les ode r e iner Berufskrankhe it ( § § 1 7 5  

und 1 7 6  bzw . 1 7 7  d e s  A l l geme inen 

Soz ialver s i che rung s ge s e t z e s ) i s t  oder 

b) die Ehe mindestens z ehn Jahre ged auer t  hat � 

2 .  wenn d ie Ehe in e i nem Z e i tpunkt ge s c h l os sen wu rde , i n  dem 

der ande re Ehegatte bere i t s  e i nen bes che i dmä ß ig zuerkannten 

Anspruch au f eine Pens ion aus e inem Ver s i c herung s f a l l des A l ters 

oder d e r  dauernden Erwerbs un f ähigke it nach d i e sem Bunde sgesetz 

hatte , e s  wäre denn , daß 

a)  die Ehe minde s tens drei Jahre gedauert und der 

A l tersunterschi ed d e r  Ehegatten n icht mehr als 20  J ahre 

bet ragen hat oder 

b )  die Ehe mindestens fünf Jahre gedauer t  und der 

Al ter sunterschied d e r  Ehegatten n icht mehr a l s  2 S  Jahre 

bet ragen hat oder 

c )  die Ehe minde stens z ehn J ahre gedauert und d e r  

A l ter suntersch ied d e r  Ehegatten mehr als 2 5  J ah re 

betragen hat ; 

3 .  wenn die Ehe in e inem Z e itpunkt ge schlossen wurde , i n  dem 

der Ehegatte ber e i t s  das 6 5 . Lebens j ahr ( d ie Ehegatt in bereits 

d a s  6 0 . Lebens j ahr ) über schr i tten und keinen be sche idmä ß ig 

zuerkannten Anspruch au f e ine i n  Z 2 be z e i chnete Pens ion hatte , 

e s  wäre denn , daß d ie Ehe z w e i  Jahre gedaue rt ha t . "  

17 . N ach § 1 4 8  wird folgender § 1 4 8  a e inge fügt : 

" Ab fi ndung 

1 4 8  a .  ( 1 ) Anspr uch auf Ab f i ndung haben im F a l l e  des Tode s des 

( de r )  Ver s icherten 

1 .  sofern H interb l i ebenenpens ionen nur mange ls E r f ü l lung der 

W a r te z e i t  ( §  1 2 0 )  nicht g ebüh r e n , j edoch mindestens e i n  

B e i t r ag smonat vor l iegt , d i e  W i twe ( der Witwe r )  und z u  gle ichen 

Te i le n  die K inder ( §  1 2 8 )  � 
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2 .  wenn die Warte z e i t  für den Anspruch auf 

H inte r b l i ebenenpens ionen e r fü l l t  i s t , aber anspruchsbe rechtigte 

H interb li ebene nicht vorha nden s i nd ,  der Re ihe nach 

a )  die ( der ) vom Anspruch au f Witwen (Witwe r )  pens ion gemä ß 

§ 1 3 6  Abs . 2 ausgeschlos sene Witwe (Witwe r ) , 

b )  d i e  K inder , d ie Mut ter , der Va ter , die Ges chwi ster des 

oder der Ver s icherten , wenn s ie mit dem ( de r )  

Ver s icherten zur Z e it s e i ne s  ( ihres ) Tod e s  s tänd i g  in 

Hausgeme inschaft g e l ebt haben , unver sorgt s ind und 

überwiegend von ihm ( ihr ) erha lten worden s ind .  Eine 

vorübergehende Unte rbrechung der Hausgeme i n schaft oder 

de ren Unte rbrechung wegen schulmä ß iger ( be rufl icher ) 

Ausb i ldung od er wegen H e i lbehand lung bleibt außer 

Betracht . K indern und Geschwi stern gebührt d i e  Ab findung 

zu gleichen Tei len . 

( 2 )  D i e  Ab findung beträgt 

1 .  im Falle des Abs .  1 Z 1 das Sechs fache der 

Beme s s ung sgrundlage ( §  1 2 2 ) , wenn aber weniger als s echs 

Ver s icherungsmonate vor l i egen , die Summe der monatl ichen 

Be itragsgrund lagen ( §  1 2 7  Abs .  2 )  in diesen Ve r s icherungsmonaten , 

2 .  im Fal l e  des Abs . 1 Z 2 l it .  a das 3 5 fache d e r  

Witwen (Witwer ) pen sion , au f d ie der überlebende Ehegatte im 

Z e i tpunkt des Todes des ( de r )  Ver s icherter. Anspruch gehabt hätte , 

wenn der Anspruch auf W i twen (Witwer ) pens ion nicht gemäß § 1 3 6  

Abs . 2 ausgeschlossen gewe sen wäre , 

3 .  im F a l l e  des Abs . 1 Z 2 l it . b das Drei fache der 

Beme s sungsgrundlage ( §  1 2 2 ) . 

( 3 )  D i e  Witwe ( Der W i twe r )  hat ke inen Anspruch auf Ab f i ndung , 

wenn für s i e  ( ihn ) e i n  W i twen (Witwer ) pens ionsanspruch aus 

früher e r  Ehe nach § 1 4 6  Abs . 2 wieder auf l ebt . "  

1 8 . a )  Im § 1 6 9  Ab s .  2 w i rd der S trichpunkt am Ende der Z 4 

durch e inen Punkt e r s et z t . D i e  Z 5 wird aufgehoben . 

b )  Im § 1 6 9  Abs . 3 e n t f a l len die Worte " und d i e  Re isekosten 

für d ie se Zwecke übernehme n " . 
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c )  Dem § 1 6 9  Abs . 3 wird folgender S a t z  ange fügt : 

" §  1 0 0  Abs . 3 g i l t  e n t s prechend . "  

1 9 .  Im § 1 8 5 Ab s . 3 ent f ä l l t  der dr itte S atz . 

2 0 . § 1 9 7  Abs . 5 l it . b lautet : 

" b ) das Höchs tausma ß und die Voraus set zungen für die 

Gewäh rung von Ent s chäd igungen an ausge s chiedene 

Funktionäre b zw . deren Hinterbl iebene in der We ise zu 

rege ln , d a ß  d ie Gewährung der Ent sc h äd igung unte r 

Bedachtna hme auf die Richtl inien für d ie 

pens ions rechtl ichen Verhä ltnisse de r 

S o z i a lve r s icherungsbed iens teten von d e r  Erre ichung 

eines b e s t immten Anfal l s a l ters sowie von e ine r 

Minde stdauer der Ausübung der Funktion abhängig gemacht 

wird ; ferne r i s t  vor zusehen , daß  au f d i e  Ents chäd igung 

a l l e E inkün fte des ausge sch iedenen Funktionärs bzw . der 

Hinterb l iebenen mit Ausnahme von Pens ionen nach § 60 a 

Abs . 2 und 3 und Zusatzpens ionen pr ivater D ienstgeber 

anzurechnen s ind . " 

Artike l 1 1  

Ubergangsbe stimmungen 

( 1 )  D ie Be s t immungen der §§ 6 0 , 60 a ,  60 b ,  6 0  c ,  6 1  

Abs .  2 und 6 2  des Gewe rbl ichen S o z i a lver sicherungsgesetzes 

in der F a s sung des A r t  I Z 5 ,  6 ,  7 und 8 ge l te n  auch für 

Ver s icherungs f ä l l e , in denen der S tichtag vor dem 

1 .  J änner 1 9 8 8  l iegt . Ergibt sich aus der Anwendung d ieser 

Bes t immungen ein n i e d r igerer Aus z ahlungsbetrag aus der Summe 

der Lei s tungen nach § 6 0  a Abs . 2 und 3 de s Gewerbl ichen 
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Soz ialver s iche rung s ge s e t z e s  in der Fas sung des Art . I Z 6 

a l s  der am 3 1 . D e z ember 1 9 8 7 gebührende B e trag , s o  i s t  der 

höhere Betrag bei unve rändertem Sachverh a l t  sol ange we iter 

zu gewähren , a l s  e r  den Betrag übe r s teigt , der nach den ab 

1 .  J änner 1 9 8 8  ge ltenden Best immungen gebühr t .  Der we iter zu 

gewährende Betrag ändert s ich j edoch in dem Ausma ß , das s ich 

aus e iner Ände rung des ma ßgebenden Sachverhaltes ergibt . A l s  

Änder ung g i l t  nicht d i e  Erhöhung einer Le i s tung aus der 

gesetz l ichen S o z ia lvers icherung auf Grund der 

Pens ions ( Rente n )  anpa s sung bzw . gleichartige Erhöhungen der 

aus ö f fentl ichen Mitteln gewährten Leis tungen . 

( 2 )  Der Anspruch auf die Leis tungen der 

Krankenve r s iche rung für Per sonen , die am 3 1 . Dezember 1 9 8 7  

a l s  Angehörige g a l te n ,  nach den Bestimmungen dieses 

Bunde sge s e t z e s  aber nicht mehr als  Angehör ige gel ten , b l e ibt 

auch über das Ende der Angehörigene igens c h a ft aufrecht , 

s o l ange d i e  Voraus set zungen für e inen am 3 1 . D e z ember 1 9 8 7  

bes tandenen Le i s tung s anspruch gegeben s ind . 

( 3 )  Die B e s t immung des § 1 1 6  Ab s .  8 des Gewerbl ichen 

Soz ialvers icherungsgeset z e s  in der F a s s ung d e s  A r t . I Z 1 2  

i s t  nur auf Ver s icherungs fäl le anzuwenden ,  i n  denen der 

Stic htag nach dem 3 1 . De zember 1 9 8 7 liegt . Die B e s t immung 

des § 1 1 6 Ab s .  8 des Gewerbl ichen 

Soz ia lvers icherung sge s e t z e s  in der am 3 1 . D e z embe r  1 9 8 7  in 

Ge l tung gestandenen Fas sung ist für die B eme s s ung der 

Leistungen mit fo lgender Maß gabe we i terhin anzuwenden , und 

zwar s ind diese Z e iten , 

1 .  a )  be i männ l ichen Ver s icherten der Geburt s j ahrgänge 

b i s  1 9 2 7 m i t  ihrem vol len Ausma ß ,  

bei männl ichen Ver s icherten des Gebu r t s j ahrganges 1 9 2 8  

mit fünf S echsteln ihres Ausma ß e s , 

b e i  männ l ichen Ver s icherten des Geburt s j ahrganges 1 9 2 9  

mit vier S echsteln ihres Ausma ß e s , 

bei männl ichen Ver s icherten des Gebu r t s j ahrganges 1 9 3 0  

mit drei Sechsteln ihre s Ausma ß e s , 
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2 .  

im 

im 

im 

im 

im 

zu 

be i 

mit 

bei 

mit 

b )  bei 

bis 

be i 

mi t 

be i 

mi t 

be i 

mi t 

be i 

mit 

be i 

mit 

männl ichen Vers icherten des Gebur t s j ahrganges 1 9 3 1  

zwei S echs t e l n  ihres Ausma ß e s , 

männ l i chen Vers iche rten des Geburt s j ahrganges 1 9 3 2  

e i nem Sech s te l  ihres Ausma ß e s , 

weib l i chen Vers icherten der Geburts j ahrgänge 

1 9 3 2  mit ihrem vol len Au sma ß , 

we ibl ichen Vers iche rten des Geburt s j ahrganges 1 9 3 3  

fün f Sechsteln ihres Au sma ß e s , 

we ib l ichen Ve r s icherten des Gebu rt s j ahrganges 1 9 3 4 

v i e r  Sechsteln ihres Ausma ß e s , 

we ibl ichen Ve r s i cherten des Gebur t s j ahrganges 1 9 3 5  

d r e i  Sechsteln ihres Ausma ß e s , 

we ib l ichen Ve rs icherten des Geburt s j ahrganges 1 9 3 6 

zwe i S echste ln ihres Au sma ß e s , . 

we i b l ichen Ve r s icherten des Geburt s j ahrgange s 1 9 3 7  

e i nem Sech s te l  ihres Au sma ß e s , 

minde stens aber , wenn der Stichtag 

Kalende r j ahr 1 9 8 8  l iegt , mit fün f S e ch s t e l n  ihres Ausma ß e s , 

Ka lender j ahr 1 9 8 9  l iegt , mit vier S e c h s te ln ihres Ausmaße s , 

Ka lende r j ahr 1 9 9 0  l iegt , mit drei S e c h s te l n  ihres Au sma ß e s , 

K a lend er j ahr 1 9 9 1  l iegt , mit zwe i S e c h s t e l n  ihres Ausma ßes , 

Ka lende r j ahr 1 9 9 2  l iegt , mit e inem S echste l ihres Ausmaßes 

berücks ichtigen . 

( 4 )  H ins icht l ich der im Abs . 3 be z e i c hneten Z e iten s ind , 

sowe it s i e  f ü r  d i e  Beme s sung der Leistungen nicht zu 

berück s ichtigen s ind , die Bestimmungen d e s  § 1 1 6  Ab s . 9 des 

Gewerb lichen S o z i a1ve r s icherungsgesetze s  in der Fassung des 

Art . I Z 1 2  entsprechend anzuwenden . 

( 5 )  D i e  B e s t immungen der §§ 1 2 2  Abs . 2 ,  1 2 3 , 1 2 8  Abs . 2 

Z 1 ,  1 3 6  Abs . 2 und 1 4 8  a des Gewerb lichen 

Soz ia lve r s icherung s g e s e t z e s  in der Fas s ung des Art . I Z 1 3 , 

1 4 , 1 5 ,  1 6  und 1 7  s ind nur au f Vers iche rungs f ä l l e  

anzuwenden , i n  denen d e r  S tichtag nach d em 3 1 .  D e z embe r  1 9 8 7  

l iegt . 
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Art ike l 1 1 1  

S ch l u ß  bestimmungen 

( 1 )  Abwe ichend von den Be s t immungen d e s  § 5 0  des 

Gewer b l ichen S o z i a lvers icherungsge se t z e s  ist d i e  Anpas sung 

der Pens ionen im Jahr 1 9 8 8  mit W i r k s amke it ab 1 .  Jul i 1 9 8 8  

vorzunehmen . 

( 2 ) Abwe ichend von den Bestimmungen der §§ 7 4  und 1 4 4  des 

Gewe r b l ichen Soz i a lvers icherung sg e s e t z e s  s ind die dort 

genannte n  f e s ten Beträge in Ve rbindung mit § 5 1  des 

Gewerb l ichen Soz i a lvers icherungsge s e t z e s  im Jahr 1 9 8 8  mit 

Wirksamk e i t  ab 1 .  Juli 1 9 8 8  anzupa s s en . 

( 3 )  P e n s ionsberechtigte , die i n  den Monaten Jänner bis 

Juni 1 9 8 8  aus sch l ie ß l ich wegen der Versch iebung der 

Anpa s sung au f den 1 .  Ju l i  1 9 8 8  Anspruch auf Ausg le ichszulage 

hätten , e r h a l ten den Unte r schied sbetrag zwi schen der Summe 

aus Pens ion , Nettoe inkommen ( §  1 4 9  d e s  G ewerbl ichen 

Soz ialv e r s icherungsge setzes ) und den gemä ß § 1 5 1  des 

Gewerbl i chen S o z i a lvers icherung sge s e t z e s  zu 

berücks i c h t igenden Beträgen e iner s e it s  und dem Richtsatz 

( §  1 5 0  d e s  Gewerb l ichen S o z ialver s icherung sgesetz e s ) 

anderer s e it s  a l s  Zuschlag zur Pens ion . D ie s e r  Zusch lag g i l t  

für d e n  Pens ionsbe z ieher a l s  Pens ionsbe s tandte i l . 

( 4 )  D e r  Zusch lag zur Pens ion nach Abs . 3 i s t  bei 

Anwendung der Rechnungsvor schri ften nicht a l s  

Pen s ion s a u fwand , s ondern a l s  Aufwand für Ausgle ichs zulagen 

zu verrechnen . 
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Artikel IV 

Ände rung des Freiberu f l ichen S o z ia lvers icherung sge s e t z e s  

( 7 . Nove l l e  zum FSVG ) 

D a s  Bundesge s e t z  über d i e  Soz ialve r s i cherung 

f r e i b e r u f l ich selbständ ig Erwe rbstätiger , BGB l . Nr .  6 2 4 / 1 9 7 8 ,  

in d e r  F a s s ung der Bundesge s e t z e  BGB l . N r . 5 3 3 / 1 9 7 9 , 

BGB l . Nr .  5 8 8 / 1 9 8 0 , BGBl . Nr .  5 9 1 / 1 9 8 1 , BGBl . N r .  4 8 7 / 1 9 8 4 , 

BGB I . N r .  1 1 4 / 1 9 8 6  und BGBl . N r . 1 5 8 / 1 9 8 7 wird geändert wie 

folgt : 

§ 1 0  lautet : 

" Zusamme ntre f fen e ine s Pens ionsanspruches 

mit einer d i e  P f l i chtvers icherung in der 

Pens ionsve r s icherung nach diesem Bundes

gesetz begründenden E rwerbstätigkeit 

§ 1 0 .  Ubt der Pens ionsberechtigte e ine die 

P f l ichtve r s icherung in der Pens ionsve r s icherung nach § 2 

begründende Erwerbtätigke it aus , so wird hiedurch der 

Pens ions anspruch im H inb l ick auf d i e s e  Erwerb stätigke it nur 

nach Maß gabe der §§ 6 0  Abs . 5 und 60 c des Gewerbl ichen 

S o z i a lv e r s icherungsge setzes berührt . "  

Artike l V 

I nkra fttreten 

D i e s e s  Bunde sge s etz tritt hins icht lich der Best immungen 

des A r t . I Z 5 ,  6 ,  7 und 8 und des Art . IV am . ..  � • • • •  » 

h i n s ichtl ich a l ler übrigen B e s t immungen am 1 .  J änner 1 9 8 8  in 

Kra f t . 

- 2 1  -
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Artikel VI 

Vol l z iehung 

Mit der Vol l z iehung d i e s e s  Bundesge s e t z e s  i s t  der 

Bundesmi n i s te r  für Arbeit und Soz i a l e s  betraut . 

- 2 2  -
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GSVG 

V o r  b 1 a t t 

A .  Prob lem und Z i e l  

Anpa s sung d e s  Pens ionsvers icherungssystems d e s  GSVG 

an d i e  demograph i s che und wirtschaftl iche Entwick lung . 

B .  Lösung 

S icherung der F inan z i e rung der Pens ionsve r s iche rung . 

c .  Alternativen 

Ke ine . 

D .  Kosten 

Keine . 

Im Vordergrund s teht e ine finan z i e l le Ent las tung des 

Bundeshaushalte s . 
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REPUBLIK öSTERRE I CH 
BUNDESMIN I STERI UM 

FUR ARBE I T  UND SOZ IALES Z l .  2 0 . 6 1 6 / 3 - 2 / 1 9 8 7 

E r 1 ä u t e r u n  g e n  

Der An fang J u l i  dieses Jahres z ur Beg�tachtung 

ausgesendete Entwu r f  eine r  4 4 . Nove l le zum A l lgeme inen 

S o z i a lvers icherungsgesetz und in Anlehnung d a r an der Entwurf 

einer 1 3 .  Nove l le z um Gewerbl ichen Soz i a lve r s iche rung sgesetz 

enth i e l ten e ine Re ihe von Maßnahmen , mit denen vorn Bere ich 

der Soz i a lvers icherung her gesehen ein bedeutender Bei trag 

zur Kons o l id ierung des Bunde sbudget s  gele istet werden so l l . 

Nunmehr werden im N achhang zu dem erwähnten N ove l lenentwurf 

des ASVG in d iesem B e reich weitere Gesetzes ände rungen 

vorge s c h l agen , mi t denen der a l s  notwendig e r achtete Beitrag 

zur S iche rung der F i nanz ierung der Pensionsver s iche rung 

ausgedehnt werden s o l l . Es i s t  in Auss icht genommen , daß  

diese Änderungen g l e ichfa l l s  mit 1 .  1 .  1 9 8 8  b z w . 1 .  7 .  1 9 8 8  

i n  K r a ft gese t z t  werden . 

Der vorliegende Entwurf e iner 1 3 . Nove l le z um  GSVG 

übernimmt die e rwähnten ergänzenden Änderungen des 

A l lgeme inen Soz i a lver s icherungsgesetzes für den Bereich der 

Soz i a lvers icherung der in der gewe rblichen W i r t scha f t  

se lbständig Erwerbs t ät igen . Schwerpunkte d i e s e r  Änderungen 

s ind 

- die Änderung de s B eme s sungszeitraumes 

- d i e  Aufhebung d e r  S chul ( Stud ien ) zei ten a l s  

l e i s tungswirksarne E r s a t z z e iten 

- die Neurege lung b e im Zusammentre f fen mehrer e r  Pens ionen . 

47/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 101 von 126

www.parlament.gv.at



A l len d i e s en Ände rungen i s t  geffie insam , daß s ie in ihrem 

Zus ammenwirken in ausgewogener Weise und s o z ial vertretbar 

zur S icherung de s hohen N iveaus der gese t z l ichen 

Pens ionsve r s iche rung in ö s te r r e ich beitragen sol len . 

Mit Rücks icht auf diese Aus führungen kann s ich d ie 

Begründung d e s  gegens tänd l ichen Ge s e t z entwur fes darauf 

beschr änken , auf die Aus führungen im ergänzenden Entwur f 

e iner 4 4 . Nove l le zum ASVG hinzuwei sen , i n  denen sowoh l 

e ingehend die Mot ive für das z u s ätz l ich vorgesch lagene 

Änderungspake t a l s  auch ihre Auswirkungen und vor al lem auch 

der g l e itende Ubergang auf die neue Rech t s l age darge ste l lt 

werden . 

B e z üg l ich der f inanz iel len Au swirkungen der 

vorgeschlagenen Ände rungen wird au f d ie be ige fügten 

f inan z i e l len E r l äuterungen verwiesen . 

D i e  Zus tänd igke it des Bundes zur E r l a s sung der im 

vor l i egenden E n twur f enthaltenen Neureg e l ungen .gründet s ich 

au f den Kompetenz tatbes tand II Soz ialve r s i c he rung swe senll des 

Art . 10 Ab s . 1 Z 1 1  B-VG . 

Wie schon e rwähnt kann auf die Begründung der 

g l e ichart igen Änderungen des ASVG B e z ug g enommen werden , 

we i l  d i e s e  Au s führungen auch für die korre spondierenden 

Änderungsvor sch l äge zum Gewerb l ichen 

S o z i a lvers iche rung sge s e t z  une ingeschränkt G e l tung haben . Um 

im E i nz e l fa l l  d a s  Auf f inden der gewünschten E r l äuterungen im 

ASVG-Nove l lenentwur f zu e r l e ichtern , werden im fo lgenden die 

in den beiden G e s et z en e inander entsprechenden Vorschr i ften 

gegenüberge s te l lt : 

GSVG ASVG 

§ §  6 0 , 6 0  a ,  6 0  b ,  6 0  c und 6 2  . . . . . . § §  9 0  b i s  9 5  

§ 7 4  Ab s .  3 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . § 1 0 5  a Abs . 3 

§ 7 8  Abs . 2 und 4 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . § 1 1 6  Abs . 2 und 4 

§ 8 3  Abs . 4 Z 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . § 1 2 3  Abs . 4 Z 1 

§ 1 1 6  Ab s .  8 und 9 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . § 2 2 7  Abs . 2 und 3 

§ 1 2 2  Abs .  2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . § 2 3 8  Abs . 2 
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§ 1 2 3  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . § 2 3 9  

§ 1 2 8  Abs . 2 Z 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . § 2 5 2  Abs . 2 Z 1 

§ 1 3 6  Ab s . 2 · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . § 2 5 8  Abs . 2 

§ 1 6 9  Abs . 2 und 3 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . § 3 0 7  d Abs . 2 und 3 

§ 1 8 5  Abs . 3 · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . § 3 2 4  Abs . 3 

§ 1 9 7  Abs . 5 · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . § 4 2 0  Abs . 5 .  

Ergä n z end wird noch z u  einz e l nen Änderungen beme rkt : 

Zu Art . I Z 1 und 3 ( § §  2 5  Abs . 1 und 2 5  a Abs . 3 ) : 

Im Rahmen des von der Bunde sreg ie rung erstel lten 

Sparkataloges zur Kon solid ie rung des Bunde sbudgets scheint 

auch die Forderung au f ,  im Bereich der 

Pens ionsve r s icherungen der S e l b s tändigen zur Ent l a s tung des 

Bunde sbe i t r ages e ine Kür zung im Ges amtausma ß von je 1 5 0  

M i l l ionen S c h i l l ing vor zunehmen . 

Mit d em gegenständ l ichen Ände rungsvo r s chlag soll 

bewirkt we rden , daß in H inkun ft zur E rmittlung der 

monat l ichen Beitragsgrund lage die E inkün fte aus einer die 

P f l ichtve r s icherung nach dem GSVG begründenden selbständigen 

Erwerbstätigkeit nicht wie bi sher i n  al len Fäl len durch 

zwö l f  gete i l t werden : vie lmehr s o l l  e ine Tei lung dieser 

E inkün fte nur mehr im Verhältn i s  der Anzahl der Monate 

vorgenommen werden , in denen P f l ic h tvers icherung besteht . 

D i e s e  Neurege lung bedeutet e ine Rückkehr zur 

Rechts lage , wie s ie durch die F a s s un g  des Stammge setzes des 

Gewerb l ichen Selbständigen-Pens ionsver s icherungsgesetzes 

herbeigeführt wurde , und hat zur F ol ge , daß d ie monatl iche 

Beitrag s grundlage auch dann , wenn P f l ichtvers icherung nicht 

während e ines ganzen Kalender j ahre s hindurch be standen hat , 

die tat s ächl iche Einkommens s ituation des Ve r s icherten 

widerspiege lt . Den dadurch erzielten höheren 

Beitrag s grundlagen entsprechen höhere Beitragseinnahmen des 

Vers icherungs trägers auch in der Pens ionsver s icherung , sodaß 

hiedurch in e inem Teilbereich der von der Bundesregierung 
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e rhobenen Forderung auf Verminde rung de s Bunde sbei tragses 

zur Pens ionsvers icherung der in der gewe rbl ichen Wirtscha ft 

se lbs tändig Erwerbstät igen Rechnung getragen werden kann . 

Zu Art . I Z 1 7  ( §  1 4 8  a ) : 

Die vorn Bunde sminster für Arbe it und S o z i a l e s  

einge s e t z te Arbe itsgruppe " Lang f r i s tige Finanz ierung der 

Pen s i onsvers iche rung " hat im Z uge ihrer Ube r l egungen zur 

S icherung der Finanz ierung der Pens ionen unter anderem e i ne 

Senkung der Z ahl der Pens ionsb e recht igten in Re l ation z ur 

An zah l  der E rwerb stät igen zur D i skus s ion geste l l t . Ausgehe nd 

von d ie s em Beratungsergebn i s  wurde , entsprechend dem 

Vor s c h l ag au f Änderung des § 2 5 8  Abs . 2 ASVG auch im 

vor l iegenden Nove l lenentwu r f  der Anspruch au f 

Witwen (Witwe r ) pens ion von der Voraussetzung abhängig 

gemacht , daß der übe r l ebende Ehegatte im Z e i tpunkt des Tod e s  

d e s  ( de r )  Ver s iche rten das 3 5 . Lebens j ahr vol lendet hat . 

D i e s e  Vorau s s e tzung g i l t  j edoch n icht , wenn der Tod durch 

eine n  Arbeitsunfa l l  oder e ine B e r u fsk rankhe it e ingetreten 

ist oder d ie Ehe mindestens 1 0  Jahre gedaue rt hat oder aus 

der Ehe ein K ind hervorgegangen i s t  ( s iehe § 1 3 6  Abs . 2 GSVG 

in der Fassung des gegenständ l ichen Entwur fe s )  . 

Im Rahmen des e rgänz enden Entwurfes einer 4 4 . Nove l le 

zum ASVG wurde im Anschluß an den e rwähnten 

Änderungsvorschlag a l lerdings für die Witwe ( den Witwe r )  , 

der ( dem) durch d ie Neurege lung kein Anspruch auf 

H inter b l i ebenenpens ion zusteht , e ine Ab findung in der Höhne 

des 3 5 fachen der Witwen (Witwer ) pens ion vorgesehen ,  um e ine 

Anpas s ung an die veränderte Lebens s ituation z u  e r leichte r n . 

Bei dieser Gelegenhe it wurde auch noch j enen Witwen 

(Witwern ) , d i e  schon b i sher vorn Anspruch auf 

H interbl iebenenpens ion gemäß § 2 5 8  Abs . 2 ASVG 

ausge schlossen waren und denen nach ge ltendem Recht e ine 

Ab f i ndung ledigl ich im Ausma ß der drei fachen 

Beme s s ungsgrundlage zusteht , e ine Erhöhung dieser Ab findung 

auf das 3 5 fache in Auss icht g e s te l l t .  
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I n  Anbetracht d ie s e r  im Rahmen des Al lgeme inen 

S o z i a lve r s icherungsge s e t z e s  vorgeschlagenen Ände rungen 

übe rnimmt der vor l iegende Nove l le nentwurf die gesamte 

Ab f i ndungs regelung des § 2 6 9  ASVG unter Be rUc�s ichtigung d e s  

Änderungsvorhaben s i m  Rahmen e iner 4 4 . Nove l l e zum ASVG , 

we i l  e i n e  nur te i lwe i s e  Ube r tragung der Ab f indung s r ege lung 

" au f  d i e  vom Hinterbl iebenenpe n s ionsanspruch wegen e ines 

Lebensalters unter 3 5  Jahren ausge schlossenen Personen 

s ac h l ich nicht gerechtfert igt und demnach im Hinb l ick au f 

d a s  ver fa s sungs recht l ich z u  beachtende Gle ichhe itsgebot 

bedenk l ich erschiene . 

Z u  Art . I Z 7 ( §  6 1  Ab s . 2 )  und Art . IV : 

D i e  Änderung des § 6 1  Abs . 2 und die des § 1 0  des 

F r e iberu f l ichen Soz i a lver s i cherung sgesetzes in der 

vorge s c h l agenen Fas sung des Art . IV ist im H inbl ick au f d ie 

i n  Aus s icht genommene Neuordnung der Ruhens rege lungen 

e r forder l ich geworden . Es wurde darauf Bedacht genomme n , daß 

i n  den ange fUhrten Be langen d ie ge l tende Recht s l age 

( Ausnahme vom gän z l ichen Ruhen , Ruhen nur nach der H öhe der 

Erwerb s e i nkünfte ) gewahrt b l e ibt . 

- 5 -

47/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 105 von 126

www.parlament.gv.at



Fi nanz i e l l e  Erläu te rungen 

D i e  finanzi e l l  wirk s amen Maßnahmen der Pens i onsreform ge l ten 

in ana l oger W e i se w i e  i n  der Pens i onsversicherung nach d e m  ASVG . 

Es w i rd daher auf d i e  fi nanz i e l l en E r l äu terungen zur ASVG-Nove l l e  

verwi e s en . 

Z u sä t z l ich zu di esen R e formmaßnahmen werden im Bere i ch des GSVG 

und FSVG wei tere 1 1 0  Mi o .  S aufgebrac ht , d i e  durch e i n e  Änderung 

der B ere chnung der B e i tragsgrundlage i n  den Fäl l en , wo i n  e i nem 

Kal e nderj ahr k e i ne durc h l aufende Vers i cherung ex i s t i ert , erfolgt . 

B i sh e r  wurde d i e  J ahre s summe des E i nkommens i mmer durch z wö l f  

ge te i l t ,  auch wenn wen i ger Bei tragsmona te i n  e i nem J ahr erworben 

wurde n . In H inkunft w i r d  das E i nkommen durch d i e  Zahl d e r  Monate 

ge te i l t , in denen di e Erwerbstätigke i t  ausgeübt wurd e . D i e s  bringt 

auch für die Krankenvers i cherung nicht unwe senti i che Mehre i nnahmen , 

sodaß auch di eser Versi cherungs zweig in Hinkunft k e i n e  F i nanzi erungs

schw i e r i gk e i ten mehr haben dürfte . Wei tere 40 Mio . S  werden durch 

E insparungsmaßnahmen auf dem Geb i et der Gesundhei tsvorsorge here i n

gebrach t . 
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GSVG - Ge l t ende F assung 

Be i t ragsgrund l age 

§ 25 . ( 1 )  Für d i e  E rm i t t l ung der Be i t r agsgrund l age für 
P f l i ch t ver s 1 cher t e  gemäß § 2 Abs . 1 und gemäß § 3 Abs . 3 
i s t , sowe i t  1 m  fo l genden n i ch t s  anderes bes t i mm t  w i rd ,  
e i n  ZwÖ l f  t e l  der E i nkün f t e  aus e i ner d i e  
P f l i ch t ver s i cherung nach d i esem Bundesgese t z  
begründenden E rwer bs t ä t i gke i t  i n  dem dem Ka l ender j ahr , 
i n  das der Be i t r agsmona t  ( Abs . 1 0 )  fä l l t ,  
dr i t t vorangegangenen K a l enderj ah r  heranzuz i ehen ; h i ebe i 
s i nd d i e  für d i e  Bemes sung der E i nkommens t euer 
her angezogenen E i nkün f t e  des P f l i ch t ver S i cher t en 
zugrunde zu l egen . Be i den gemäß § 2 Abs . 1 Z 3 
P f l i ch t ver s i cher t en sow 1 e  den P f l i ch t ver s i cher t en , d i e  
z u  Geschä f t s führern e i ner der K ammer der 
W i r t scha f t s t reuhänder angehörenden Gese l l scha f t  m i t 
beschränk t er H a f t ung bes t e l l t  s i nd ,  ge l t en a l s  E i nkün f t e  
aus e i ner d i e  P f l i ch t ver s i cherung begründenden 
E rwer bs t ä t i gke i t  d i e  E i nkün f t e  a l s  GeSChä f t s führ e r  und 
d i e  E i nkün f t e  a l s  Gese l l scha f t er der Gese l l scha f t  m i t 
beschr änk ter  Ha f t ung . 

( 2 )  b i S  ( 10 )  unveränder t .  

Be i t r agsgrund l age be l Beg i nn der Ver s i cher ung 

§ 2 5  a .  ( 1 )  und ( 2 )  unveränder t .  

( 3 )  An d i e  S t e l l e  der vor l äu f i gen Be i t r agsgrund l age 
n ach Abs . , 1 bzw . Abs . 2 t r i t t  d i e  endgü l t i ge 
Be i t r agsgrund l age , soba l d  d i e  h i e für not wend i gen 
Nachwe i se vor l i egen . Für d i e  Ermi t t l ung d i eser 
Be i t r agsgrund l age i s t ,  abwe i chend von den Bes t i mmungen 
des § 25 Abs . 1 ,  e i n  Z�ö l f t e l  der E i nk ün f t e  aus e i ne r  
d i e  P f l i ch t ver s i cherung nach d i esem Bundesgese t z  
begründenden E rwerbs t ä t i gke i t i n  dem Ka l ender j ah r , i n  
d a s  der Be i t r agsmona t  ( §  2 5  Abs . 1 0 )  fä l l t ,  
�eranzuz i ehen . 

( 4 )  und ( 5 )  unveränder t .  

SE I TE 

GSVG - Vor gesch l agene F a s sung 

Be i t r agsgrund l age 

§ 25 . ( 1 )  Für d i e  E rm i t t l ung der Be i t r agsgrund l age für 
P f l i ch t ver s i cher t e  gemäß § 2 Abs . 1 und gemäß § 3 Abs . 3 
i s t , sowe i t  i m  fo l genden n 1 ch t s  anderes bes t i mmt w i rd ,  

* der auf den Be i t r agsmona t  ( Abs . 1 0 )  en t fa l l ende Te i l  der 
* E i nkün f t e  aus e i ner d i e  P f l i ch t ver s i cherung nach d i esem 
* Bundesgese t z  begr ündenden E rwerbs t ä t i gke i t  i n  dem dem 
* K a l ender j ahr , i n  das der Be i t ragsmona t  fä l l t ,  

dr i t t vor angegangenen K a l ender j ahr her anzuz i ehen ; h i ebe 1 
s i nd d i e  für d i e  Bemes sung der E i nkommenst euer 
herangezogenen E i nkün f t e  des P f l i ch t ver s i cher t en 
zugrunde zu l egen . Be i den gemäß § 2 Abs . 1 Z 3 
P f l i ch t ver s i cher t en sow i e  den P f l i ch t ver s i cher t en ,  d i e  
zu Geschä f t s führern e i ner der Kammer der 
W i r t scha f t s t reuhänder angehörenden Gese l l scha f t  m i t 
beschränk t er Ha f t ung bes t e l l t s i nd ,  ge l t en a l s  E i nk ün f t e  
aus e i ner d i e P f l i c h t ver s i cherung begr ündenden 
E rwerbs t ä t i gke i t  d i e  E i nkün f t e  a l s  Geschä f t s führer und 
d i e  E i nk ün f t e  a l s  Gese l l scha f t er der Gese l l scha f t  m i t 
beschr änk t er Ha f t ung . 

( 2 )  b i s  ( 1 0 )  unver ände r t . 

Be i t r agsgrund l age be i Beg i nn der Ver S i cher ung 

§ 25 a .  ( 1 )  und ( 2 )  unver änder t .  

( 3 )  An d i e  S t e l l e  der vor l äu f i gen Be i t r agsgrund l age 
nach Abs . 1 bzw . Abs . 2 t r i t t  d i e  endgü l t i ge 
Be i t r agsgrund l age , soba l d  d i e  h i e für notwend i gen 
Nachwe i se vor l i egen . Für d i e  Ermi t t l ung d i eser 
Be i t r agsgrund l age i s t , abwe i chend von den Bes t i mmungen 

* des § 25 Abs . 1 ,  der au f den Be i t r agsmon a t  ( §  25 
* Abs . 1 0 )  en t fa l l ende Te i l  der E i nkün f t e  aus e i ner d i e  
* P f l i c h t ver s i cherung nach d i esem Bundesgese t z  
* begründenden Erwerbs t ä t i gke i t  i n  dem Ka l enderj ahr , i n  
* das der Be i t ragsmon a t  fä l l t ,  heranzuz i ehen . 

( 4 )  und ( 5 )  unveränder t .  
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GSVG - Ge l t ende F a s sung 

Zusammen t re f fen e i nes Pens i on sanspruches m i t 
E rwerbse i nkommen aus e i ner d i e  P f l i ch t ver s i cherung 

nach d i esem Bundesgese t z  n i ch t  begründenden 
E rwerbs t ä t i gke i t 

§ 60 . ( 1 )  Wi rd neben e i nem Pens i on sanspruch aus der 
Pen s i onsver s i cherung mi t Ausnahme des Anspruches auf  
Wa i senpens i on noch Erwerbse i nkommen ( Abs . 3 und 4)  aus 
e i ner g l e i chze i t i g ausgeübt en Erwerbs t ä t i gke i t ,  d i e  
n i ch t  d i e  P f l i ch t ver s i cherung nach d i esem Bundesgese t z  
begründe t , er z i e l t ,  s o  ruhen unbeschadet des Abs . 2 
40 vH der Pens i on m i t dem Bet r ag ,  um den das i m  Mona t  
gebührende E rwerbse i nkommen 3 306 S über s t e i g t , 
höchs t en s  j edoch m i t dem Bet r ag ,  um den d i e  Summe aus 
Pen s i on zuzüg l i ch H i l f l osenzuschuß und Erwerbse i nkommen 
i m  Mon a t  den Bet r ag von 7 23 1 S über s t e i g t . An d i e  
S t e l l e  der Bet räge von 3 306 S und 7 23 1 S t re t en ab 
1 .  J änner e i nes j eden Jahres d i e  un ter  Bedach t nahme auf 
§ 5 1  m i t der j ewe i l i gen Aufwer t ungszah l ( §  47 ) 
verv i e l fach t en Be t räge . 

GSVG - Vorgesch l agene Fassung 

* Zusammen t re f fen von E i genpens i onen , 
* H i n t erb 1 1 ebenenpen s i onen , Erwerbser sa t ze i nkommen 
* und Erwer bse i nkommen ; A l l geme i ne s  
* 

* § 60 . ( 1 )  Bez i eh t  e i n  und d i ese l be Per son e i ne 
* E i genpen s i on ( Abs . 2 )  oder e i ne H i n t erb l i ebenenpenS i on 
* ( Abs . 3 )  und g l e i chze i t i g e i ne we i t ere E i genpens i on oder 
* H i n t erb l i ebenenpens i on ,  e i n  E rwerbser sa t ze i nkommen 
* ( Abs . 4 )  oder e i n  Erwerbse i nkommen ( Abs . 5 ) , so s i nd d i e  
* § §  60 a ,  60 b ,  60 c und 6 2  anzuwenden . 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

( 2 )  I s t  Abs. 1 auf e i nen AnsprUch auf * ( 2 )  A l s  E i genpen s i on g i l t  e i ne Le i s t ung wegen 
* gemi nder t er Arbe i t s fäh i gke i t  ( E rwerbsun fäh i gke i t )  oder 
* A l t er s  und zwar 

a )  Wi twen ( W i t wer ) pens i on anzuwenden , * 

b )  Erwerbsun fäh lgke i t spens i on anzuwenden und w i rd * 
das E rwerbse i nkommen aus e i ner E rwerbs t ä t i gke i t * 
er z i e l t ,  zu deren Ausübung der Ver s i cher t e  * 
durch Maßnahmen der Rehab i l i t a t i on ( §  1 57 * 
Abs . 1 d i eses Bundesgese t zes bzw . § §  1 98 Abs . * 
und 300 Abs . 1 des A l l geme i nen * 
S oz i a l ver s i cherungsgeset zes bzw . § 1 49 Abs . 1 * 
des Bauer n-Soz i a l ver s i cherungsgese t ze s ) * 
befäh i gt wurde oder aufgrund deren der * 
Ver s i cher t e  währ end des Anspruches auf  d i ese * 
Pens i on ,  ohne daß i hm Maßnahmen der * 
Rehab i l i t a t i on gewähr t  worden s i nd , m i nde s t ens * 
36 Be i t r agsmon a t e  der P f l i ch t ver s i cherung * 
erworben hat , * 

so r uhen 40 vH der Wi twen ( W i t wer ) pens i on bzw . der * 
E rwerbsun fäh i gke i t spen s i on m i t dem Be t r ag ,  um den das i m  * 
Mon a t gebühr ende E rwerbse i nkommen 6 1 56 S über s t e i gt , * 
höchs t en s  j edoch m i t dem Bet r ag ,  um den d i e  Summe aus * 
Pens i on zuzüg l i ch H i l f l osen zu schuß und E rwerbse i nkommen * 
i m  Mon a t  den Be t r ag von 1 0  585 S über s t e i g t . An d i e  * 
S t e l l e  der Be t r äge von 6 1 56 S und 1 0  585 S t r e ten ab * 
1 .  Jänner e i ne s  j eden Jahr es d i e  un ter  Bedach t nahme auf * 
§ 5 1  m i t der j ewe i l i gen Au fwer t ungszah l ( §  47 ) * 
ver v i e l f ach t en Be t räge .  D i e  Vor ausset zung des Vor l i egens * 
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GSVG - Ge l t ende Fassung 

von 36 Be i t r agsmonaten der P f l i ch t ve r s i cherung en t fä l l t ,  
sofern der Ver s i cher t e  Be i t r agsmon a t e  der 
P f l i ch t ver s i cherung erw i rb t  und i hm i n  d i eser Ze i t  e i n  
F re i be t r ag au fgrund e i ner M i nderung der E rwer b s fäh i gke i t  
von m i nde s t en s  6 5  vH nach § 1 06 des 
E i nkommens t euergese t zes 1 972 , BGB 1 . Nr . 440 , gebühr t .  

* 
,. 
* 
* 
* 
* 

GSVG - Vorgesch l agene F a s sung 

* 1 .  e i n  RUhegenuß nach dem Pens i onsgese t z  1 96 5 ; 

* 2 .  e i n  RUhegenuß n ach der Bundesbahn- Pens i onsordnung 
* 1 966 , BGB 1 . Nr . 3 1 3 ;  

,. 3 .  e i n  RUhegenuß oder e i ne g l e i char t i ge Le i s t ung 
* nach l andesgese t z l i cher Vor schr i f t , d i e  a u f  Grund e i ne s  
* ö f fen t l i ch-rech t l i chen D i en s t verhä l t n i sses zu e i nem 
* Bunde s l and gebüh r t ; 

* 4 .  e i n  Ruhegenuß oder e i ne g l e i char t i ge Le i s t ung 
* nach l andesgeset z l i cher Vor schr i f t ,  d i e  auf Grund e i nes 
* öffent l i ch-recht l i chen D i en s t verhä l t n i s ses zu e i nem 
* Geme i ndeverband oder e i ner Geme i nde gebüh r t ; 

* 5 .  e i ne Pens i on nach D i ens t ( Pens i on s ) or dnungen 
* ö f fent l i ch-recht l i cher Körper scha f t en ,  Fonds , 
* S t i f t ungen , Ans t a l t en und Bet r i ebe , d i e  vom Bund , e i nem 
* Bundes l and , e i nem Geme i ndever band oder e i ner Geme i nde 
* verwa l t e t  werden , e i ne Pens i on nach den 
* Pens i onsvor schr i f t en für das Dorot heum und für d i e  
* Des t er r e i ch l sche Nat i ona l bank sow i e  e i ne Pen s i on nach 
* dem Bundes t he a t er -Pens i onsgese t z ;  

* 6 .  e i ne Pens i on nach D f ens t ( Pens i on s ) ordnungen 
* ö f fent l i ch-rech t l i cher Kör perscha f t en ,  d i e  n i cht  schon 
,. i n  Z 5 er faßt  s i nd ,  fer ner e i ne PenS i on nach den 
* Pen s i on svor schr i f t en für d i e  Zen t r a l sparkasse und 
* Kommer z i a l bank W i en und für d i e  Sa l zburger Sparkasse ; 

* 7 .  e i ne Pens i on nach dem A l l geme i nen 
* Soz i a l ver s i cherungsgese t z ,  dem Gewerb l i chen 
* Soz i a l ver s i cher ungsgese t z  und dem 
* Bauern-Soz i a l vers i cherungsgeset z .  

( 3 )  A l s  E rwerbs e i nkommen i m  S i nne des Abs . 1 g i l t  be i * ( 3 )  A l s  H i n t erb l i ebenenpens i on g i l t  e i ne Le i s t ung aus 
e i ner g l e i chze i t i g ausgeübt en * An l aß des Todes an e i ne Wi twe ( e i nen W i t wer ) ,  und zwar 

SE I TE 

a )  unse l bs t änd i gen E rwer bs t ä t i gke i t  das aus d i eser * 
Tät i gke i t  gebührende Entge l t ;  * 

b )  se l bs t änd i gen Erwerbs t ä t i gk e l t der auf den 
K a l endermonat en t fa l l ende Te i l  der 
nachgew i esenen E i nk ün f t e  aus d i eser 
E rwer bs t ä t i gke i t .  

3 

* 
* 
* 
* 
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GSVG - Ge l t ende F assung 

H i n s i ch t l i ch der Ermi t t l ung des E rwerbse i nkommens aus 
e i nem 1 and ( for s t ) w i r t scha f t 1 i chen Bet r i eb i s t § 1 49 
Abs . 5 und 6 ent sprechend anzuwenden . A l s  
E rwerbse i nkommen i m  S i nne des Abs . 1 ge l t en auch d i e  i m  
§ 23 Abs . 2 d e s  Bezügegeset zes , 

* 
* 
* 
* 
* 

GSVG - vorgesch l agene F a s sung 

* 1 .  e i n  Ver sorgungsgenuß nach dem 
* Pen s i onsgese t z 1 965 ; 

* 2 .  e i n  Ver sorgungsgenuß nach der 
* Bundesbahn-Pens i onsordnung 1 966 ; 

* 3 .  e i n  Ver sorgungsgenuß oder e i ne g l e i char t i ge 
* Le i s t ung i n  den i n  Abs . 2 Z 3 beze i chne t en F ä l l en ;  

* 4 .  e i n  Ver sorgungsgenuß oder e i ne g l e i char t i ge 
* Le i s t ung i n  den i n  Abs . 2 Z 4 beze i chne t en F ä l l en ;  

* 5 .  e i n  Ver sorgungsgenuß oder e i ne g l e i char t i ge 
* Le i s t ung i n  den i n  Abs . 2 Z 5 beze i chne t en F ä l l en ;  

* 6 .  e i n  Ver sorgungsgenuß oder e i ne g l e i char t i ge 
* Le i s t ung i n  den i n  Abs . 2 Z 6 beze i chne t en F ä l l en ;  

* 7 .  e i ne w i twen ( Wi t wer ) pens i on nach dem A l l geme i nen 
* Soz i a l ver s i cherungsgese t z ,  dem Gewer b l i chen 
* Soz i a l ver s i cherungSgese t z  und dem 
* Bauern-Soz i a l ver s i cher ungsgese t z .  

( 4 )  Hat der Pen s i onsberech t i g t e  Anspruch au f e i ne * 
Be i h i l fe nach den besonderen Vor schr i f t en über den * 

( 4 )  A l s  Erwerbser sat ze i nk ommen g i l t  

F am i l i en l as t enausg l e i ch ,  s i nd vom Erwerbse i nkommen für * 
j edes K i nd , für das Anspruch auf  e i ne Be i h i l fe bes t eh t , * 
1 585  S i m  vor aus abzuse t zen . An d i e  S t e l l e  d i eses * 
Be t r age s t r i t t  ab 1 .  Jänner e i nes j eden Jahres der un t er * 
Bedach t nahme auf § 5 1  m i t der j ewe i l i gen Aufwer t ungs zah l * 
( §  47 ) verv i e l f achte Bet r ag .  

SE I TE 4 

* 1 .  e i ne E i genpens i on ( Abs . 2 ) , wenn s i e  m i t e i ner 
* ander en E i genpens i on nach Abs . 2 zusammen t r i f f t , nach 
* Maßgabe der Abs . 6 und 7 ;  

* 2 .  e i ne H i n t erb l i ebenenpens i on ( Abs . 3 ) , wenn s i e  
* mi t e i ner anderen H i n t erb l i ebenenpens i on nach Abs . 3 
* zusammen t r i f f t . nach Maßgabe der Abs . 6 und 7 ;  

* � .  e i n  Ruhe- oder Ver sorgungsgenuß n ach dem 
* Bezügegeset z ,  BGB 1 . Nr . 273/ 1 97 2 : 

* 4 .  e i ne Ent schäd i gung an ausgesch i edene Funk t i onäre 
* sow i e  an H i n t erb l i ebene ausgesch i edener Funk t i onäre der 
* Träger der gese t z l i chen Soz i a l ver s i cherung sow i e  e i n  
* Ruhe- oder Ver sorgungsgenuß oder e i ne g l e i char t i ge 
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GSVG - Ge l t ende Fassung GSVG - Vorgesch l agene F a ssung 

* Le i s t ung , d i e  nach l andesgese t z l i cher Vor schr i f t auf 
* Grund e i ner Funk t i on in e i nem Bundes l and . e i nem 
* Geme i ndeverband oder e i ner Geme i nde gebühr t ;  

* 5 .  e i ne Ren t e  aus der geset z l i chen 
* Unfa l l vers i cherung m i t Ausnahme der Zusa t zr en t e  für 
'* S chwerversehr t e ;  

* 6 .  e i ne Ren t e  nach dem Heeresver sorgungsgese t z  m i t 
* Ausnahme der Zusa t zren t e für Schwerver sehr t e ;  

* 7 .  Krankenge l d  aus der Kr ankenver s i cher ung nach dem 
* A l l geme i nen Soz i.a 1 ver s i cher ungsgeset z ,  sowe i t  es n i ch t  
* schon nach § 90 'des A l l geme i nen 
* Soz i a 1 ver s i cherungsge5e t �es berüCk S i Ch t i g t  worden i s t ; 

* 8 .  Le i s t ungen aus der Arbe i t s l osenver s i cher ung . 

( 5 )  Gebühr t i m  Ansch l uß an e i nen E n t ge l t bezug * 
Krankenge l d  aus der K r ankenver s i cherung nach dem * 
A l l geme i nen Soz i a l ver s i cher ungsgese t z  oder w i r d aus * 
d i eser Ver s i cherung Ans t a l t sp f l ege gewäh r t , so ruht für * 
d i e  Dauer des Anspruches auf  Kr ankenge l d  oder der '* 
Gewähr ung von Ans t a l t sp f l ege der Pen S i onsanspruch i n  * 
der b i sher i gen Höhe we i t er ;  h i ebe i i s t  d i e  Verw i rk ung * 
( §  88 Abs . 1 des A l l geme i nen '* 
Soz i a l ve r s i cherungsgese t ze s ) oder Ver sagung ( §  1 42 '* 
Abs . 1 des A l l geme i nen Soz i a l ver s i cher ungsgeset zes ) des * 
K r ankenge l danspruches dem K r ankenge l danspruch * 
g l e i chzuha l t en .  Der Gewähr ung von Ans t a l t sp f l ege i s t  d i e  '* 
Unt erbr i ngung des Ver s i cher t en i n  e i nem Genesungs- ,  * 
E r h o l ungs- oder Kurhe i m  oder e i ner Sonderk rankenan s t a l t  * 
und der E r sa t z der Ver p f l egskos t en gemäß § 1 3 1  oder * 
§ 1 50 des A l l geme i nen Soz i a l ver s i cherungsgese t zes * 
g l e i chzus t e l l en . * 

SE I TE 5 

* 
* 
* 

* 
* 
* 
'* 
'* 
* 

"" 

* 
'* 
* 
* 

( 5 )  A l s  E r'werbse i nk omnen g i l t  

1 .  be i e i ner unse l bs t änd i gen E rwer bs t ä t i gke i t  das 
aus d i eser Tät i gke i t  bzw . auf Grund des 
E n t ge l t for t zah l ungsgeset zes gebührende E n t ge l t ;  

2 .  be i e i ner se l bs t änd i gen E rwerbs t ä t i gke i t  der a u f  
d e n  K a l endermonat en t fa l l ende Te i l  d e r  nachgew i esenen 
E i nk ün f t e  aus d i eser Tä t i gke i t ;  h i ns i ch t l i ch der 
Ermi t t l ung des E rwerbse i nkommens aus e i nem 
1 and ( for s t ) w i r t scha ft l i chen Be t r i eb i s t  § 1 49 Abs . 5 
und 6 ent spreChend anzuwenden ; 

3 .  Bezüge nach dem Bezügegeset z :  

4 .  Funk t i onsgebühren für Funk t i onäre der Tr äger der 
gese t z l i chen Soz i a l ver s i cherung sow i e  Bezüge nach 
l andesgese t z l i cher Vor schr i f t ,  d i e  be i der Ausübung 
e i ner Funk t i on i n  e i nem Bundes l and , e i nem 
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GSVG - Ge l t ende F a ssung GSVG - Vorgesch lagene F a s sung 

( 6 )  Waren d i e  Vor ausset zungen für d i e  Anwendung der 
Abs . 1 bzw . 2 n i ch t  während e i nes ganzen K a l ender j ahres 
gegeben , we i l  

a )  der Pens i onsberech t i g t e  n i ch t  während des 
ganzen Jahres Anspruch auf Pen s i on ha t t e oder 

b )  n i ch t  s t änd i g  erwerbs t ä t i g  war oder 

c )  h a t  der Pen s i onsberech t i g t e  währ end der Ze i t ,  
i n  der er Anspruch auf Pens i on h a t t e , e i n  
E rwerbse i nkommen ( Abs . 3 )  erz i e l t ,  das i n  den 
e i nze l nen Ka l endermona t en n i ch t  g l e i ch hoch 
war , 

kann er be i m  l e i s t ungszu s t änd i gen Ver s i cherungs t r äger 
b i s  3 1 . Mär z  des fo l genden K a l ender j ahres bean t r agen , 
daß d i e  Bes t i mmungen der Abs . 1 bzw . 2 für das 
vor angegangene K a l ender j ahr oder den Te i l desse l ben , für 
den e i n  Pens i on s anspruch bes t and , neuer l i ch angewendet 
werden , i n  den F ä l l en der l i t .  b und c ,  sofern das 
e r z i e l t e  Erwerbse i nkommen während des ganzen 
K a l enderj ahres das Zwö l f fache des nach § 5 Abs . 2 l i t .  c 
des A l l geme i nen Soz i a l ver s i cherungsgeset zes j ewe i l s  i n  
Bet r acht kommenden Monat se i nkommens i m  vor angegangenen 
K a l ender j ahr n i ch t  überschr i t t en hat ; a l s  mona t l i ch 
er z i e l t e s  Erwerbse i nkommen i s t dabe i das i m  Durchschn i t t  
auf d i e  Mona t e , i n  denen Pens i onsanspruch bes t and ,  
en t fa l l ende E rwer bse i nkommen anzunehmen . E i ne sol che 
neuer l i che Fes t s t e l l ung kann j eder ze i t  auch von Amt s  
wegen er fol gen . E rg i bt s i ch daraus e i n  Mehrbe t r ag 
gegenüber dem zur Aus zah l ung ge l angt en monat l i chen 
Pens i on sbet r ag ,  i s t  der Mehrbe t r ag dem 
Pen s i onsberech t i g t en zu ers t a t t en .  

( 7 )  Mehrere Pens i onsansprüche s i nd zu e i ner E i nhe i t  
zusammenzufas sen . Kämen für d i e  Ermi t t l ung des 
RUhenSbe t r ages sowoh l d i e  im Abs . 1 a l s  auch d i e  i m  
Abs 2 genann t en Grenzbe t r äge i n  Be t r ach t , s o  s i nd d i e  
i m  Abs . 1 genan n t en Grenzbe t r äge maßgebend . Der 
Ruhensbet r ag i s t auf mehrere bet e 1 l i g t e  
Pen s i onsansprüche nach deren Höhe au f zu t e i l en .  

SE I TE 6 

* Geme i ndeverband oder e i ner Geme i nde gebühren . 

* 
* 
* 
* 
* 

* 
* 

* 

* 
* 
* 
* 
* 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

( 6 )  Tref fen zwe i oder mehrere E i genpens i onen ( Abs . 2 )  
b zw . zwe i oder mehrere H i n t erb l i ebenenpens i onen ( Abs . 3 )  
zusammen , ge l t en d 1 e  i n  der E i ns t u fung n ach Abs . 2 bzw . 
Abs . 3 n i c h t  an vorder s t er S t e l l e  s t ehenden Le i s t ungen 
a l s  Erwerb ser sat ze i nkommen ( Abs . 4 ) . 

* ( 7 )  Tre f fen zwe i oder mehrere E i genpens i onen bzw . 
* zwe i oder mehrere H i n t erb l i ebenenpens i onen derse l ben 
* Z i f fer gemäß Abs . 2 bzw . Abs . 3 zusammen , ge l t en d i e  
* dem Be t r age nach n i ch t  höchs t en Le i s t ungen a l s  
* E rwerbser sat ze i nkommen ( Abs . 4 ) . 
* 
* 
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GSVG - Vorgesch l agene F a s sung 

Zusammen t re f fen e i ner E i genpens i on und e i ner 
H i n t er b l i ebenenpens i on 

§ 60 a .  ( 1 )  Be I m  Zusammen t r e f fen e i ner E i genpen s i on 
( §  60 Abs . 2 )  m i t e i ner H i n t er b l i ebenenpens i on ( §  60 
Abs . 3 )  r u h t  d i e  H i n t er b l i ebenenpens i on m i t 50 vH des 
Be t r ages , um den d i e  E i genpens i on 6 878 S über s t e i g t . 
Der r uhende Be t r ag dar f j edoch weder den Be t r ag , um den 
d i e  Summe aus E i genpen S i on und H i n t er b l i ebenenpens i on 
1 1  827 S über s t e i g t , nOCh 50 vH der 
H i n t er b l i ebenenpens i on über s t e i gen . 

( 2 )  Ha t der Pens i onsberech t i gt e  An soruch a u f  e i ne 
Be i h i l fe nach den besonderen Vor schr i f t en über den 
F am i 1 i en l as t enausg l e ' ch ,  s i nd für j edes K i nd , für das 
Anspruch auf e i ne Be i h i l fe bes t eh t , 1 77 i S den 
Grenzbe t rägen nach Abs . 1 zuzur echnen . 

Zusa�men t re f fen von E i genpens 1 0nen oder 
H i n t er b l i ebenenpens i onen m i t e i nem 

Erwer bser s a t ze l nkommen 

§ 60 b .  ( i )  Be im Zusammen t r e f fen e i ner E i genpens i on 
( §  60 Abs . 2 )  und ( oder ) e i ner H i n t erb l i ebenenpens i on 
( §  60 Abs . 3 )  mi t e i nem E rwer bser s a t z e i n kommen ( §  60 
Abs . 4 )  ruht  d i e  E i genpens i on bzw . d i e  
H i n t er b l i ebenenpens i on - be i a l l fä l l i ger Anwendung des 
§ 60 a d i e  verb l e i bende Gesamt l e i s t ung - m i t 50 vH des 
Be t r ages , um den das E rwerbser s a t z e i nkommen 6 878 S 
über s t e i g t , Der r uhende Be t r ag dar f  j edoch weder den 
Be t r ag , um den d i e  Summe aus E i genpenS l on oder 
H i n terb l i ebenenpens i on bzw . aus der be i a l l fä l l i ger 
Anwendung des § 60 a verb l e i benden Gesamt l e i s t ung und 
Erwerbser s a t ze i nkommen 1 1  827 S über s t e i g t , noch 50 vH 
der E i genpenS i on und ( oder ) der H i n t er b , i ebenenpens i on 
über s t e i gen . 

( 2 )  Ha t der Pens i onsberech t i g t e  Anspruch auf  e i ne 
Be i h i l fe nach den besonderen Vor schr i f t en über den 
Fami l i en l as t enaUSg l e i ch .  s i nd für j edes K i nd ,  für das 
Anspruch' auf e i ne ae l h i 1 fe bes t eh t , 1 77 1 S den 
Grenzbe t r ägen nach Abs . 1 zuzurechnen . 
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GSVG - Vorgesch l agene F a s sung 

Zusammen t re f fen von E i genpens ; onen oder 
H i n t er b l i ebenenpens i onen m i t e i nem 

E rwerb s e i nkommen 

§ 60 c .  ( 1 )  Be i m  Zusammen t r e f fen e i ner E i genpens i on 
( §  60 Abs . 2 )  und ( oder ) e i ner H i n t er b l i ebenenpens i on 
( §  60 Abs . 3 )  m i t e i nem E rwerbs e i nkommen ( §  60 Abs . 5 )  
ruh t d i e  E i genpens i on bzw . H i n t er b l i ebenenpens i on - be i 
a l l fä l l i ger Anwendung des § 60 a d i e  ver b l e i bende 
Gesamt l e i s t ung - mi t dem Be t r ag ,  um den das 
Erwer bse i nkommen 3 694 S über s t e i gt . Der r uhende Be t r ag 
dar f j edoch weder den Be t r ag , um den d i e S umme aus 
E i genpen s i on oder H i n t er b l i ebenenpen s i on bzw . aus der 
be i a i l fä l 1 i ger Anwendung des § 60 a ver b l e i benden 
Gesamtl e i s t ung , Erwer bser s a t z e i nkorrmen ( §  60 Abs . 4 )  und 
E rwer bse i nkommen ( §  60 Abs . 5 )  zuzüg l i ch e i nes 
H i l f l osenzuschusses 8 079 S über s t e i gt , noch 50 vH der 
E i genpens i on und ( oder ) H i n t er b l i ebenenpen s i on 
über s t e i gen . ( 2 )  I s t  Abs . 1 auf e i nen AnsprUCh au f 

a )  H i n t er b l i ebenenpenS i on ( §  60 Abs . 3 )  
anzuwenden , 

b )  I n v a l i d i t ä t s ( Be r u f sun fäh i gke i t s - ,  
Knappscha f t svo l l ) pens i on an zuwenden und w i rd 
das Erwerbse i nkommen aus e i ner Erwerbs t ä t i gk e i t  
er z i e l t ,  zu deren Ausübung der Ver s i cher t e  
durch Maßnahmen der Rehab i l i t a t i on ( §§ 1 98 
Abs . 1 und 300 Abs . 1 des A l l geme i nen 
Soz i a l ver s i cher ungsgeset zes bzw . § 1 57 Abs . 1 
des Gewer b l i chen Soz i a l ver s i cher ungsgeset zes 
bzw . § 1 49 des 
Bauer n-Soz i a l ver s i cher ungsgeset zes ) befäh i g t  
wurde oder auf Gr und deren der Ver s i cher t e  
währ end des Anspruches a u f  d i ese Pen s i on ,  ohne 
daß i hm Maßn:.i,men der Rehab i 1 i t a t  i on gewähr t 
werden s i nd ,  m i ndes t en s  36 Be i t r agsmona t e  der 
P f l i ch t ver s i cher ung erworben ha t .  

t r i t t ,  w�nn d i e  § §  60 a und 60 b n i cht  anzuwenden waren . 
an d i e  S t e l l e  des Be t r ages von 3 694 S der Be t r ag von 
6 878 S und an d i e  S t e l l e  des Bet r ages von 8 0 19 S der 
Be t r ag von 1 1  827 S .  O i e  Vor aus set zung des Vor l i egens 
von 36 Be i t r agsmona t en der P f l i ch t ver s i cher ung en t fä l l t .  
sofern der Ver s i cher t e  8e i t r agsmona t e  der 
P f i i ch t ver s i cherung erw i r b t  und i hm i n  d i eser Ze i t  e i n  
F r e i be t r ag au f Gr und e i ner M i nderung der 
Erwerbs fäh i gke i t von mi nde s t en s  65 vH nach § 1 06 des 
E i nkommens t euergese t zes 1 972 . BGB 1 . Nr . 440 . gebühr t .  

( 3 )  Ha t der Pens i onsberecht i g t e  Anspruch au f e i ne 
Be i h i l fe nach den besonderen Vor schr i f t en über den 
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GSVG - Ge l t ende Fassung GSVG - Vor gesch l agene Fas sung 

Zusammen t re f fen e i nes Pens i on sanspr uches m i t e i ner 
d i e  P f l i ch t ver s i cherung nach d i esem 

Bundesgese t z  begründenden 
E rwerbs t ä t i gk e i t  

§ 6 1 . ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  Abs . 1 i s t auf W i t wen ( W i t wer ) pens i onen n i c h t  
anzuwenden , wenn d i e  d i e  P f l i c h t ve r s i cherung nach d i esem 
Bundesgeset z begründende E rwer bs t ä t i gke i t  aussch l i eß l i ch 
i n  der FÜhrung e i nes Bet r i ebes bes t eh t , den der 
ver s t orbene Be t r i ebs i nhaber im Ze i t punk t se i nes Todes 
geführ t hat t e  oder dessen Führung er schon vorher s e i nem 
Ehega t t en ganz ode r  t e i l we i se über t r agen hat  und wenn er 
i n  der FO l ge e i nen besche i dmäß i g  zuer k an n t en Anspruch 
auf e i ne E rwer bsunfäh i gke i t spens i on nach § 132 gehabt 
h a t . E i ne so l che Erwer bs t ä t i gke i t i s t  j edoch e i ner 
E rwerbs t ä t i gke i t  i m  S i nne des § 60 g l e i chzuha l t en . 

Geme i nsame Bes t i mmungen für das Ruhen von 
Pens i onsanspr üchen 

§ 62 . ( 1 )  Be i der Anwendung des § 60 s i nd . sowe i t  dor t 
n i cht s  anderes bes t immt w i rd ,  d i e  Pen s i onen m i t dem 
Zurechnungszusch l ag ( §  1 39 Abs . 3 )  und dem 
K i nder zusch l ag ( §  1 40 ) , J edoch ohne den H i l f l osenzuschuß 
( §  7 4 ) ,  d i e  besonderen S t e i gerungsbe t räge für 
Höher ver s i cherung ( §  1 4 1 ) und d i e  K i nder zuschüsse 
( §  1 44 )  heranzu z i ehen . Be i der Anwendung des § 6 1  a s i nd 
d i e  Pens i onen m i t dem H i l f l osenzuschuß ( §  74 ) .  dem 
ZurechnungszUsch l ag ( §  1 39 Abs . 3 )  und dem 
K i nder zusch l ag ( §  1 40 ) , j edoch ohne d i e  besonderen 
S t e i gerungsbe t räge für Höherver s i cherung ( §  1 4 1 ) und d i e  
K i nder zuschüs se ( §  1 44 )  heranzuz i ehen . Be i der Anwendung 
des § 6 1  er faßt  das Ruhen auch d i e  Zuschüsse und 
Zusch l äge , j edoch n i ch t  d i e  besonderen 
S t e i gerungsbet räge für Höherver s i cherung ( §  1 4 1 ) .  

( 2 )  L i egen d i e  Vor ausset zungen für d i e  Anwendung 
mehr erer Ruhensbes t i mmungen vor , so s i nd d i ese i n  der 
R e i hen fo l ge § 6 1 , § 6 1  a und § 60 anzuwenden ; be i der 
Anwendung des § 6 1 a  i s t  das Kr ankenge l d  nur mehr m i t dem 
Bet r ag her anzuz i ehen , um den es den i n  der 
Unfa l l ver s i cherung gemäß § 90a des A l l geme i nen 
Soz i a l ver s i cherungsgese t zes ruhenden Ren t enansprUCh 
über s t e i g t . 

SE ITE 9 

* F am i l i en l a s t enausg l e i ch ,  s i nd für j edes K i nd , für das 
* Anspruch auf e i ne Be i h i l fe bes t eh t , 1 77 1 S den 
* Grenzbe t r ägen nach Abs .  1 und 2 zuzurechnen . 

Zusammen t re f fen e i nes Pen S i onsanspruches m i t e i ner 
d i e  P f l i ch t ver s i cherung nach d i esem 

Bundesgeset z begründenden 
E rwerbs t ä t i gke i t  

§ 6 1 . ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  Abs . 1 1 s t auf Wi t wen ( W i t wer ) pens i onen n i ch t  
anzuwenden , wenn d i e  d i e  P f l i ch t ver s i cherung nach d i esem 
Bundesgese t z  begr ündende Erwer bs t ä t i gke i t  aussch l i eß l i ch 
i n  der FÜhrung e i nes Bet r i ebes bes t eh t , den der 
ver s t or bene Be t r i ebs i nhaber im Z e i t punk t se i nes Todes 
geführ t h a t t e  oder dessen FÜhrung er schon vor her se i nem 
Ehega t t en ganz oder t e i l we i se über t r agen ha t und wenn e r  
i n  d e r  F o l ge e i nen besche idmäß i g  zuerkann t en Anspruch 
auf e i ne Erwer bsunfäh i gke i t spen S i on nach § 132 gehabt 

* h a t . E i nk ün f t e  aus e i ner so l chen E rwerbs t ä t i gke i t  ge l t en 
* j edoch a l s  Erwerbse i nkommen im S i nne der §§ 60 Abs . 5 
* und 60 c .  

* Geme i nsame Bes t i mmungen für d i e  Anwendung 
* der § §  60 . 60 a ,  60 b .  60 c ,  6 1  und 6 1  a 

* § 62 . ( 1 )  Be i Le i s t ungen , d i e  aus e i ner Le i s t ung aus 
* der geset z l i chen Pens i onsver s i cherung zuzüg l i Ch e i ner 
* Le i s t ung des öf fen t l i ch-rech t l i chen D i en s t geber s 
* bes t ehen , i s t  von der Gesamt l e i s t ung auszugehen . Zum 
* Ruhen w i r d j edoch nur der Le i s t ungsan t e i l aus der 
* gese t z l i chen PenS i onsver s i cherung gebrach t . 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

* ( 2 )  Be i Le i s t ungen , i n  denen ke i n  An t e i l aus e i ner 
* geset z l i chen Pens i on sver s i cherung en t ha l t en i s t , dar f 
* der r uhende Be t r ag be i Anwendung der § §  60 a .  60 b und 
* 60 c 
* 
* 
* 
* 
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GSVG - Ge l t ende Fassung 

( 3 )  Au f HÖherver s i cherungspens i onen gemäß § 1 4 1  
s i nd d i e  Bes t i mmungen der § §  60 , 6 1  und 6 1 a  n i ch t  
anzuwenden . 

SE I TE 1 0  

Abs . 2  

* 
* 

* 
* 
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* 
* 
* 
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* 
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* 
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* 
* 
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GSVG - Vorgesch l agene Fassung 

1 .  50 vH der höchs t mög l i chen E i genpens i on nach 
Abs . 3 ,  

2 .  50 vH der höchs t mög l i chen Wi twen ( W i t wer ) pens i on 
nach Abs . 3  

n i ch t  über s t e i gen . 

( 3 )  D i e  höchs t mög l i che E i genpens i on nach Abs . 2 i s t  
für j edes Ka l enderj ahr f i k t i v  m i t dem S t i ch t ag 1 .  Jänner 
m i t e i ner Bemessungsze i t  von 1 20 i n  der j ewe i l i gen 
HÖChs t be i t r agsgrund l age i n  der Pen s i ons ver s i cher ung 
zurÜCkge l eg t en Be i t r agsmona t en zu b i l den . D i e  
höchs t mög l i che W i twen ( Wi twer ) pen s i on nach Abs . 2 be t r ägt 
60 vH der höch s t mög l i chen E i genpens i on .  

( 4 )  Be i Anwendung der § §  60 a ,  60 b ,  60 C ,  6 1  und 
6 1  a werden d i e  Höherver s i cherungspens i onen gemäß § 1 4 1  
des Gewer b l i chen Soz i a l ver s i cherungsgeset zes bzw . § 1 32 
des Bauer n-Soz i a l ver s i cher ungsgeset zes und d i e  
besonderen S t e i gerungsbe t r äge für HÖher ver S i cher ung 
n i ch t  berück s i ch t i g t . Be i Anwendung des § 6 1  a s i nd d i e  
Pens i onen m i t dem H i l f l osenzuschuß ( §  74 ) ,  dem 
Zurechnungszusch l ag ( §  1 39 Abs . 3 )  und dem 
K i nder zusch l ag ( §  1 40 ) , j edoch ohne d i e  K i nder zuschüsse 
( §  1 44 )  heranzuz i ehen . Be i der  Anwendung der  § §  60 a 
b i s  60 c s i nd d i e  Pens i onen mi t dem Zurechnungszusch l ag 
( §  1 39 Abs . 3 )  und dem K i nder zusch l ag ( §  1 40 ) , j edOCh 
ohne den H i l f l osenzuschuß ( §  74 ) und d i e  K i nder zuschüsse 
( §  1 44 )  heranzu z i ehen . Be i der Anwendung des § 6 1  e r f a ß t  
das Ruhen auch d i e  Zuschüsse u n d  Zusch l äge . 

( 5 )  Be i Anwendung der § §  60 b und 60 c r uhen d i e  
E i genpens i onen vor den H i n t erb l i ebenenpens i onen . 

( 6 )  An d i e  S t e l l e  der i n  den § §  60 a und 60 b 
genann t en Be t r äge t re t en ab 1 .  Jänner e i nes j eden Jahres 
d i e  un ter Bedach t nahme au f § 5 1  m i t dem j ewe i l i gen 
Anpassungs fak t or ( §  47 ) verv i e l fac h t en Be t r äge . 

( 7 )  An d i e  S t e l l e  der i n  § 60 c genann t en Be t räge 
t re t en ab 1 .  Jänner e i nes j eden Jahres d i e  unter 
Bedach t nahme auf § 5 1  m i t der j ewe i l i gen Au fwer t ungszah l 
( §  47 ) ver v i e l fach t en Be t r äge . 

( 8 )  Waren d i e  Voraus set zungen für d i e  Anwendung der 
§§ 60 a ,  60 b und 60 c n i ch t  während e i nes ganzen 
K a l ender j ahres gegeben , k ann der Pens i onSberech t i gt e  
be i m  l e i s t ungszus t änd i gen Ver s i Cherungs t räger b i s  
3 1 . Mär z  des fo l genden K a l ender j ahres bean t r agen , daß 
d i e  Bes t i mmungen der § §  60 a ,  60 b und 60 c für das 
vor angegangene Ka l ender j ahr oder den Te i l  desse l ben , für 
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GSVG - Ge l t ende Fassung 

H i l f l osenzuschuß 

§ 74 . ( 1 )  und ( 2 )  unveränder t .  

( 3 )  Der H i l f l osenzuschuß ruht  während der P f l ege i n  
e i ne r  Kr ankenan s t a l t ,  He i l ans t a l t  oder S i echenans t a l t 
dem Beg i nn der fünf t en Woche d i eser P f l ege , wenn e i n  
Träger der Soz i a l vers i cherung d i e  Kos t en der P f l ege 
t rägt . 

( 4 )  und ( 5 )  unveränder t .  

S E I TE 1 1  
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GSVG - Vorgesch l agene F as sung 

den e i n  Pen s i onsanspruch bes t and , neuer l i ch angewendet 
werden , i n  den Fä l l en des § 60 c ,  sofern das e r z i e l t e 
E rwerbse i nkommen während des ganzen Ka l ende r j ahres das 
1 2 fache des nach § 5 Abs . 2 l i t .  c des A l l geme i nen 
Soz i a l ver s i cherungsgeset zes j ewe i l S  i n  Be t r ac h t  
kommenden Mona t se i nkommens i m  vor angegangenen 
Ka l ender j ahr n i ch t  über schr i t t en hat ; a l s  mona t l i ch 
er z i e l t es E rwerbse i nkommen i s t  dabe i das i m  Durchschn i t t  
auf  d i e  Mon a t e ,  i n  denen Pens i on sanspruch bes t and , 
ent fa l l ende E rwerbse i nk ommen anzunehmen . E i ne sol che 
neuer l i che Fest s t e l l ung k ann j eder ze i t auch von 
amt swegen er fO l gen . E r g i b t  s i ch daraus e i n  Mehr be t r ag 
gegenÜber dem zur Auszah l ung ge l ang t en mona t l i chen 
Pens i onsbe t r ag ,  i s t  der Mehrbet r ag dem 
Pens i onsberech t i gt en zu er s t a t t en .  

( 9 )  L i egen d i e  Vor ausset zungen für d i e  Anwendung 
mehrerer Ruhensbe s t i mmungen vor , so s i nd d i ese i n  der 
Re i hen fo l ge § 6 1 , § 6 1  a ,  § 60 a ,  § 60 b und § 60 c 
anzuwenden ; be i der Anwendung des § 6 1  a i s t  das 
Kr ankenge l d  nur mehr m i t dem Be t r ag heranzu z i ehen , um 
den es den i n  der Unfa l l ver s i cherung gemäß § 90 a des 
A l l geme i nen Soz i a l ver s 1 cherungsgeset zes ruhenden 
Rent enansprUCh über s t e i gt . 

H i l f l osenzuschuß 

§ 74 . ( 1 )  und ( 2 )  unver änder t .  

( 3 ) Der H i l f l osenzuschuß ruht  

a)  während der P f l ege in  e i ner Kr ankenans t a l t ,  
He i l ans t a l t  oder S i echenans t a l t ,  wenn e i n  
Träger der Soz i a l ver s i cher ung d i e  Kos t en der 
P f l ege t r ägt , zur Gänze ab dem Beg i nn der 
fün f t en Woche d i eser P f l ege , 

b )  i n  dem F a l l der P f l ege gemäß § 1 85 Abs . 3 
er s t er S a t z ,  wenn e i n  Tr äger der Soz i a l h i l fe 
d i e  Kos t en der P f l ege t r äg t . m i t 80 vH ab dem 
Beg i nn d i eser P f l ege . 

( 4 )  und ( 5 )  unverände r t . 
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GSVG - Gel t ende Fassung 

Aufgaben 

§ 78 . ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  Überd i es können aus den M i t t e l n  der 
K rankenver s i cherung Maßnahmen zur Fest i gung der 
Gesundhe i t  sow i e  außer den Jugend l i chen- und 
Gesundenun t er suchungen ( Abs . 1 Z .  1 )  noch we i t ergehende 
Le i s t ungen zur Verhüt ung des E i n t r i t t es und der 
Verbre i t ung von Krankhe i t en gewähr t werden . 

( 3 )  unveränder t .  

Anspruchsberech t i gung für Angehör i ge 

§ 83 . ( 1 )  b i s  ( 3 )  unveränder t .  

( 4 )  K i nder und Enke l ( Abs . 2 Z 2 b i s  6 )  ge l t en a l s  
Angehör i ge b i s  zur Vo l l endung des 1 8 .  Lebensj ahres . Nach 
d i esem Z e i t punk t ge l t en s i e  a l s  Angehör i ge ,  wenn und 
sol ange s i e  

1 .  s i ch i n  e i ner Schu l - oder Beru fsausb i l dung 
bef i nden , d i e  i hre Arbe i t sk r a f t  überw i egend beanspruch t , 
l ängs t ens b i s  zur Vo l l endung des 26 . Lebensj ahres ; zur 
Schu 1 - oder Ber u f sausb i l dung zäh l t  auch e i n  angemes sener 
Ze i t r aum für d i e  Vorber e i t ung auf d i e  Ab l egung der 
ent spr echenden Absch l ußprüfungen und auf d i e  Erwerbung 
e i nes akadem i schen Gr ades . I s t  d i e  Schu 1 - oder 
Beru fsausb i l dung durch d i e  E r fü l l ung der Wehrpf l i cht , 
der Z i v i l d i en s t p f l i cht , durch Kr ankhe i t  oder e i n  anderes 
unüberw i ndbares H i nder n i s  ver zöger t worden , so ge l t en 
s i e  a l s  Angehör i ge über das 26 . Lebensj ahr h i naus für 
e i nen der Dauer der Beh i nderung angemes senen Ze i t r aum ; 
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Au fgaben 

§ 78 . ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  Über d i es können aus den M i t t e l n  der 
Kr ankenver s i cherung Maßnahmen zur Fest i gung der 
Gesundhe i t  sow i e  außer den Jugend l i chen- und 

* Gesundenun t er suchungen ( Abs . 1 Z 1 )  noch we i t ergehende 
Le i s t ungen zur Verhüt ung des E i n t r i t t es und der 

* Verbr e i t ung von Kr ankhe i t en und Le i s t ungen aus dem An l aß 
* des Todes gewähr t werden . 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

( 3 )  unver änder t .  

( 4 )  Be i m  Tod e i nes Ver s i cher t en ,  e i nes 
m i t ver s i cher t en F am i l i enangehör i gen ( §  1 0 )  bzw . 
Angehör i gen ( §  83 ) k ann durch d i e  S a t zung n ach Maßgabe 
der f i nanz i e l l en Le i s t ungs fäh i gke i t  des 
Ver S i Cherungst räger s e i n  Zuschuß zu den 
Bes t a t t ungskos t en b i s  zur Höhe von 6 000 S gewähr t  
werden . 

Anspr uchsberech t i gung für Angehör i ge 

§ 83 . ( 1 )  b i s  ( 3 )  unveränder t .  

( 4 )  K i nder und Enk e l  ( Abs . 2 Z 2 b i s  6 )  ge l t en a l s  
Angehör i ge b i s  zur Vo l l endung des 1 8 .  Lebensj ahres . Nach 
d i esem Ze i t punk t ge l t en s i e  a l s  Angehör i ge ,  wenn und 
so l ange s i e  

1 .  s i ch i n  e i ner SChu l - oder Ber u f sausb i l dung 
bef i nden , d i e  i hr e  Arbe i t sk r a f t  überw i egend beanspruch t ,  

* l ängs t ens b i s  zur Vo l l endung des 25 . Lebensj ahres ; d i e  
* Angehör i gene i gensch a f t  ver l änger t s i ch höch s t ens um e i n  
* Jahr , wenn d i e  SChu l - oder Ber u fsausb i l dung über das 
* 25 . Lebensj ahr h i naus andauer t ,  d i e  K i nder ( E nke l ) e i nen 
* güns t i gen S t ud i ener fo l g  nachwe i sen ( §  2 Abs . 1 l i t .  b 
* des S t ud i en förderungsgeset zes 1 983 , BGB 1 . Nr . 436 ) und 
* s i e  n i ch t  gemäß § 2 Abs . 3 des 
* S t ud i en förder ungsgeset zes 1 983 vom Anspruch auf 
* S t ud i enbe i h i l fe ausgesch l ossen s i nd ;  zur Schu l - oder 
* Beru f sausb i l dung zäh l t  auch e i n  angemes sener Ze i t r aum 
* für d i e  Vorber e i t ung au f d i e  Ab l egung der ent sprechenden 
* AbsCh l ußprüfungen und a u f  d i e  E rwerbung e i nes 
* akadem i schen Gr ades . I s t  d i e  Schu 1 - oder 
* Ber u f sausb i l dung durch d i e  Er fü l l ung der Weh r p f l i ch t , 
* der Z i v i l d i en s t p f l i c h t , durch K r ankhe i t  oder e i n  anderes 
* unüberw i ndbares H i nder n i s  ver zöger t worden , so ge l t en 
* s i e  a l s  Angehör i ge über das 2 5 . Lebensj ahr h i naus für 
* e i nen der Dauer der Beh i nderung angemes senen Ze i t r aum ; 
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GSVG - Ge l t ende Fassung 

2 .  unveränder t .  

D i e  Angehör i gene i genscha f t  b l e i b t i n  den Fä l l en der Z 2 
l i t .  b l ängs t en s  für d i e  Dauer von 24 Mon a t en ab den 1 n  
Z 2 genann t en Ze i t punk t en gewahr t .  

( 5 )  und ( 6 )  unveränder t .  

E r sa t zze i t en 

§ 1 1 6 .  ( 1 )  b i s  ( 7 )  unveränder t .  

Bemes sungsgrund l age 

§ 1 22 .  ( 1 )  unver änder t .  

( 2 )  Für d i e  E rm i t t l ung der Bemessungs ze i t  kommen d i e  
l e t z t en 1 20 Ver s i cherungsmon a t e  i m  S i nne des § 1 1 9 i n  
Be t r ach t , d i e  vor dem K a l ender j ahr 1 1 egen , i n  das der 
Bemes sungS ze i t punk t fä l l t .  Bemes sungsze i t punk t 1 s t der 
S t i ch t ag ( §  1 1 3 Abs . 2 ) . 
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GSVG - Vorgesch l agene F assung 

2 .  unver änder t .  

D i e  Angehör i gene i genscha f t  b l e i bt i n  den Fä l l en der Z 2 
l i t .  b l ängs t ens für d i e  Dauer von 24 Mon a t en ab den i n  
Z 2 genann t en Ze i t punk t en gewahr t .  

( 5 )  und ( 6 )  unver änder t .  

E r s a t zze i t en 

§ 1 1 6 .  ( 1 )  b i s  ( 7 )  unveränder t .  

( 8 )  D i e  i m  Abs . 7 angeführ t en Ze i t en s i nd für d i e  
Bemessung der Le i s t ungen n i ch t  zu berück S i c h t I gen . S i e  
können j edoch nach Maßgabe des Abs . 9 durCh 
Be i t ragsen t r i ch t ung ganz oder t e i l we i se 1 e 1 s t ungsw i rk sam 
werden . 

( 9 )  Für j eden E r sat zmona t  nach Abs . 7 ,  der 
l e i s t ungsw i r k sam werden so l l ,  i s t e i n  Be i t r ag in der 
Höhe von 20 , 5  vH der ha l ben i m  Ze i t punk t der 
Be i t r agsent r i cht ung ge l t enden Höch s t be i t r agsgr und l age 
( §  25 Abs . 6 Z 2 )  an den Ver S i cherungs t r äger zu 
en t r i ch t en . O i e  Be i t r agsen t r i ch t ung k ann für a l l e  oder 
e i nze l ne d i eser E r s a t zmonate j eder ze i t ,  spä t es t ens am 
S t i ch t ag ( §  1 1 3 Abs . 2 )  er fo l gen . D i e  dem e i ngezah l t en 
Be t r ag en t sprechenden Ver s i cherungsze i t en werden mi t 
se i nem E i n l angen be i m  Ver s i cher ungs t räger 
l e i s t ungsw i r ksam .  

Bemessungsgrund l age 

§ 1 22 .  ( 1 ) unveränder t .  

* ( 2 )  Für d i e  Ermi t t l ung der Bemes sungs ze i t  kommen i n  
* Be t r ach t : 
* 
* 
* 

* 
*' 
* 
* 
* 

* 
* 
* 
* 

1 .  wenn der S t i ch t ag ( §  1 1 3 Abs . 2 )  vor Vo l l endung 
des 50 . Lebensj ahres des ( der ) Ver s i cher t en l i eg t , d i e  
l e t z t en 1 20 Ver s l cher ungsmona t e  i m  S i nne des § 1 1 9 ,  d i e  
vor dem Ka l ender j ahr l i egen , i n  das der 
Bemes sUng S ze i t punk t fä l l t ;  

2 .  wenn der S t i c h t ag nach Vo l l endung des 
50 . Lebens j ahres des ( der ) Ver s i cher t en l i egt . 
ver l änger t s i ch der Ze i t r aum der l e t z t en 
1 20 Ver s i cherungsmona t e  nach Z 1 j e  nach dem Lebensa l t er 
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GSVG - Ge l t ende Fassung GSVG - Vorgesch l agene Fassung 

* des ( der ) Ver s i cher t en für j eden we i t er en Lebensmona t  um 
* J ewe i l s  e i n  Mona t ,  b i s zum Höchs t ausmaß von 
* 1 80 Ver � i cherungsmon a t en i 

* 3 .  wenn der S t i ch t ag nach Vo l l endung des 
* 60 . Lebensj ahres be i männ l i chen , nach Vo l l endung des 
* 55 . Lebensj ahres be i we i b l i chen Ver s i cher t en l i egt , 
* vermi nder t s i ch der Z e i t r aum der l e t z t en 
* 1 80 Ver s i cherungsmona t e  nach Z 2 j e  nach dem Lebens a l t er 
* des ( der ) Ver s i cher t en für j eden we i t er en Lebensmona t  um 
* j ewe i l s  e i n  Monat b i s  zum Ausmaß von 
* 1 20 Ver s i cherungsmona t en ;  

* 4 .  wenn es für den Ver s i cher t en ( d i e  Ver s i cher t e )  
* gün s t i ger i s t , ans t e l l e der nach Z 1 b i s  3 i n  Be t r acht 
* kommenden Ver s i cherungsmon a t e  d i e  l e t z t en 
* 1 80 Ver s i cherungsmona t e  i m  S i nne des § 1 1 9 ,  d i e  vor dem 
* Ka l ender j ahr l i egen , i n  das der Bemes sungsz e i t punk t  
* fä l l t .  

* Bemessungs ze i t punk t 1 s t  der S t i ch t ag .  

( 3 )  und ( 4 )  unveränder t .  ( 3 )  und ( 4 )  unver änder t .  

Bemes sungsgrund l age nach Vo l l endung des 
55 . Lebensj ahres 

§ 1 23 .  ( 1 )  Wenn der Ver s i cherungs f a l l nach Vo l l endung 
des 55 . Lebensj ahres e i n t r i t t  und es für den 
Le i s t ungswerber gün s t i ger i s t , t r i t t  ans t e l l e der 
Bemessungsgrund l age gemäß § 1 22 nach Maßgabe des Abs . 3  
d i e  Bemessungsgrund l age n ach Vol l endung des 
55 . Lebensj ahres , sofern der S t i ch t ag gemäß § 1 1 3 Abs . 2  
nach dem Bemes sungsze i t punk t gemäß Abs . 2  Z . l l i egt . 

( 2 )  D i e  Bemes sungsgrund l age nach Vo l l endung des 
5 5 . Lebensj ahres i s t un t er ent sprechender Anwendung des 
§ 1 22 Abs . 1 w i e  fo l g t  zu ermi t t e l n : 

1 .  A l s Bemessungsz e i t punk t g i l t  der nach der 
Vo l l endung des 55 . Lebensj ahres des Ver s i cher t en 
l i egende 1 .  Jänner , an dem e r s t ma l i g 1 20 Be i t r agsmona t e  
d e r  P f l i ch t ver s i cherung vor l i egen . 

2 .  A l s  Beme s sungsze i t  ge l t en d i e  1 20 Be i t r agsmonate 
gemäß Z .  1 .  
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* Bemes sungsgrund l age be i Vo l l endung 
* des 50 . Lebensj ahres 

§ 1 23 .  ( 1 )  Wenn der Ver s i cher ungs fa l l  nach Vo l l endung 
* des 50 . Lebensj ahres e i n t r i t t  und es für den 

Le i s t ungswerber gün s t i ger i s t , t r i t t  ans t e l l e  der 
* Bemessungsgr und l age gemäß § 1 22 nach Maßgabe des Abs . 3 
* d i e  Bemessungsgrund l age be i Vo l l endung des 
* 50 . Lebensj ahres . 
* 

* ( 2 )  D i e  Bemessun�sgr und l age be i Vo l l endung des 
* 50 . Lebensj ahres i s t un t er en t sprechender Anwendung des 

§ 1 22 Abs . 1 w i e  fO l g t  zu ermi t t e l n :  

* 1 .  A l s  Bemessungs ze i t punk t g i l t  der Tag der 
* .  Vo l l endung des 50 . Lebensj ahres des Ver s i cher t en ,  wenn 
� er auf e i nen Mona t ser s t en fä l l t ,  son s t  der fo l gende 
* Mona t ser s t e ; 

* 2 .  für d i e  Ermi t t l ung der Bemessungsze i t  kommen d i e  
* l e t z t en 1 20 Ver s i cherungsmon a t e  i m  S i nne des § 1 1 9 i n  
* Be t r ach t , d i e  vor dem Ka l enderj ahr l i egen , i n  das der 
* Bemes sungsz e i t punk t fä l l t .  

* 3 .  d i e  Bemessungsze i t  umfaß t d i e  nach Z 2 i n  
* Be t r ac h t  kommenden Be i t r agsmona t e  und E r s a t zmona t e .  
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GSVG - Ge l t ende F a s sung 

( 3 )  O i e  gemäß Abs . 2 ermi t t e l t e  Bemessungsgrund l age 
i s t nur auf den auf d i e  Ver s i cher ungsmona t e  b i s  zum 
Beme s sungsze i t punk t ( Abs . 2 )  ent f a l l enden 
S t e i ge rungsbe t r ag anzuwenden . 

K i nder 

§ 1 28 .  ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  O i e  K i ndese i genscha f t  bes t e h t  auch nach der 
VO l l endung des 1 8 .  Lebensj ahres , wenn und so l ange das 
K i nd 

1 .  s i ch i n  e i ner Schu l - oder Beru fsausb i l dung 
be f i ndet , d i e  se i ne Arbe i t sk r a f t  überw i egend 
beanspruch t , l ängs t ens b i s  zur Vo l l endung des 
26 . Lebensj ahres ; zur Schu l - oder Ber u fsausb i l dung zäh l t  
auch e i n  angemessener Ze i t r aum für d i e  Vor ber e i t ung auf 
d i e  Ab l egung der en t sprechenden Absch l ußprü fungen und 
auf  d i e  E rwerbung e i nes akadem i schen Grades . I s t  d i e  
Schu l - oder Ber u fsausb i l dung durch d i e  E r fü l l ung der 
Wehr p f l i c h t , der Z i v 1 l d 1 ens t pf l i c h t , durch K r ankhe i t  
oder e i n  anderes unüberw i ndba res H i nder n i s  ver zöger t 
worden , so bes t eh t  d i e  K i ndese i genscha ft über das 
2 6 . Lebensj ahr. h i naus für·  e i nen der D auer der 
Beh i nderung angemessenen Ze i t r aum ; 

2 .  unverände r t .  

W i twen ( Wi t wer ) pens i on 

§ 1 36 .  ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  O i e  Pens i on nach Abs . 1 gebühr t  n i ch t ; 

1 .  wenn d i e  E he i n  e i nem Ze i t punk t gesch l os sen 
wurde , in dem der andere Ehega t t e ber e i t s  e i nen 
besche i dmäß i g  zuerk ann t en Anspruch auf e i ne Pen s i on aus 
e i nem Ver s i cherungs fa l l  des A l t e r s  oder der dauer nden 
E rwerbsun fäh i gke i t  nach d i esem Bunde sgese t z  hat t e .  es 
wäre denn , daß 

a )  d i e  Ehe m i ndestens drei Jah r e  gedauer t  und der 
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( 3 )  O i e  gemäß Abs . 2 ermi t t e l t e  Bemes sungsgr und l age 
i s t nur auf  den au f d i e  Ver S i cher ungsmona t e  b i s  zum 

* Bemessungsze i t punk t ( Ab s . 2 Z 1 )  en t fa l l enden 
S t e i gerungsbe t r ag anzuwenden . 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

* 
* 
* 
* 
* 
* 

* 

K i nder 

§ 1 28 . ( 1 )  unverände r t .  

( 2 )  O i e  K i ndese i genscha ft bes t eh t  auch nach der 
Vo l l endung des 1 8 .  Lebensj ahres , wenn und so l ange das 
K i nd 

1 .  s i ch i n  e i ne r  Schu l - oder Beru fsausb i l dung 
be f i ndet , d i e  se i ne Arbe i t sk r a f t  überw i egend 
beanspr uch t ,  l ängs t en s  b i s  zur Vo l l endung des 
25 . Lebensj ahres ; d i e  Angehör i gene i genscha f t  ver l änger t 
s i ch höchs t ens um e i n  Jahr , wenn d i e  SChu l - oder 
Ber u fsausb i l dung über das 25 . Lebensj ahr h i naus 
andauer t ,  das K i nd e i nen gün s t i gen S t ud i ener fo l g  
nachwe i s t  ( §  2 Abs . 1 l i t .  b des 
S t ud i en förderungsgeset zes 1 983 , BGB 1 . Nr . 436 ) und es 
n i ch t  gemäß § 2 Abs . 3 des 
S t ud i en förderungsgeset zes 1 983 vom Anspruch auf 
S t ud i enbe i h i l fe ausgesch l ossen i s t ; zur Schu l - oder 
Berufsausb i l dung zäh l t  auch e i n  angemes sener Z e i t r aum 
für d i e  Vorber e i t ung auf  d i e  Ab l egung der en t spr echenden 
Absch l ußpr ü fungen und auf d i e  Erwer bung e i nes 
ak adem i schen Grades . I s t  d i e  Schu l - oder 
Ber ufsausb i l dung durch d i e  E r fü l l ung der Wehr p f l i ch t . 
der Z i v i l d i enst pf l i ch t , durCh K r ankhe i t oder e i n  anderes 
unüberw i ndbares H i nder n i s  ver zöge r t worden , so bes teht  
d i e  K i ndese i gensch a f t  über das  2 5 . Lebensj ahr h i naus für 
e i nen der Dauer der Beh i nderung angemessenen Ze i t r aum ; 

2 .  unveränder t .  

W i t wen ( W i twer ) pens i on 

§ 1 3 6 . ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  O i e  Pens i on nach Abs . 1 gebühr t n i ch t , 

1 .  wenn der über 1 ebende Ehega t t e be i E i n  t r 1 t  t des 
Ver s i cherungs fa l l s  des Todes des ( der ) Ver s i cher t en das 
35 . Lebensj ahr noch n i cht  vo l l ende t hat . D i es g i l t  
n i ch t , wenn 

a )  der Tod des ( de r ) Ver s i cher t en d i e  Fo l ge e i ne s  
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GSVG - Gel t ende F a ssung 

A l t e r sun t er sch i ed der Ehega t t en n i ch t  mehr a l s  
20 Jahre bet ragen hat  oder 

b )  d i e  Ehe m i ndest en s  fün f J ah r e  gedauer t und der 
� l t er sun ter sch i ed der E hega t t en n i ch t  meh r  a l s  
2 5  Jahre bet r agen hat  oder 

* 
* 
* 

* 
* 
* 

c )  d i e  Ehe m i ndes tens zehn Jahre gedauer t und der * 
A l t er sun t er sch i ed der Ehega t t en mehr a l s  * 
2 5  Jahre bet r agen hat ; * 

GSVG - Vorgesch l agene F a ssung 

Arbe i t sunfa l l es ode r  e i ne r  Ber u f s k r ankhe i t  
( §§ 1 75 und 1 76 b zw . 1 77 des A l l geme i nen 
Soz i a l ver s i cherungsgeset zes ) i s t oder 

b )  d i e  Ehe m i nde s t en s  zehn Jahre gedauer t hat ; 

2 .  wenn d i e  Ehe i n  e i nem Zei t punk t gesch l os sen 
wurde , i n  dem der Ehega t t e bere i t s  das 6 5 .  Lebensj ahr 
( d i e Ehegat t i n ber e i t s  das 60 . Leben s j ahr ) über sch r i t t en 
und k e i nen besch e i dmäß i g  zuerkan n t en Anspr uch auf e i ne 
i n  Z 1 beze i chne t e  Pens i on h a t t e .  es wär e denn . daß d i e  
Ehe zwe i Jahre gedauer t h a t . 

2 .  wenn d i e  Ehe i n  e i nem Ze i t punk t gesch l ossen 
* wurde . i n  dem der andere E hega t t e  bere i t s  e i nen 
* besche i dmäß i g  zuer k an n t en Anspruch auf e i ne Pens i on aus 
* e i nem Ver s i cherungs fa l l des A l t e r s  oder der dauer nden 

( 3 )  und ( 4 )  unverände r t . 
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* E rwerbsun fäh i gke i t n ach d i e sem Bundesgese t z  hat t e .  es 
* wär e  denn . daß 

* 
* 
* 

* 
* 
* 

* 
* 
* 

* 
* 
* 
* 
* 
* 

* 

* 
* 

* 
t 
* 
* 

* 
* 

a )  d i e  Ehe m i ndes t en s  dr e i  Jahre gedauer t und der 
A l t er sun t er sch i ed der E hega t t en n i ch t  meh r  a l s  
20 Jahre be t r agen h a t  ode r  

b )  d i e  E h e  mi ndes t en s  fün f J a h r e  gedauer t u n d  der 
A l t er sun t e r sch i ed der E hega t t en n i ch t  mehr a l s  
2 5  Jahre bet r agen hat  oder 

c )  d i e  Ehe m i ndes t en s  zehn Jahre gedauer t  und der 
A l t er sun t er sch i ed der E hega t t en mehr a l s  
2 5  Jahre be t r agen h a t ; 

3 .  wenn d i e  Ehe i n  e i nem Ze i t punk t gesch l os sen 
wurde . i n  dem der Ehega t t e  bere i t s  das 6 5 . Lebensj ahr 
( d i e  Ehega t t i n bere i t s  das 60 . Lebensj ahr ) übersch r i t t en 
und ke i nen besche i dmäß i g  zuerkann t en Anspr uch auf e i ne 
i n  Z 2 beze i chne t e  Pen s i on h a t t e .  e s  wäre denn . daß d i e  
Ehe zwe i Jahre gedauer t h a t . 

( 3 )  und ( 4 )  unver ände r t .  

Abf i ndung 

§ 1 4 8  a .  ( 1 )  Anspruch auf Abf i ndung h aben im F a l l e  des 
Todes des ( der ) Ver s i cher t en 

, .  sofern H i n t er b l i ebenenpens i onen nur mange l s  
E r fü l l ung der War t e ze i t  ( §  1 20 )  n i ch t gebühr en . j edoch 
m i ndes t ens e i n  Be i t r agsmon a t  vor l i egt . d i e  W i twe ( de r  
W i twer ) und z u  g l e i chen Te i l en d i e  K i nder ( §  1 28 ) ; 

2 .  wenn d i e  War t eze i t  für den Anspruch auf 
H i n t er b l i ebenenpens i onen e r fü l l t  i s t . aber 
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GSVG - Ge l t ende Fassung 

. Gesundhe 1 t svor sorge des Ver s i cherungs t r äger s 

§ 1 69 .  ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  A l s  Maßnahmen 1 m  S i nne des Abs . 1 kommen 
i nsbe sondere i n  F r age 

1 .  b i s  3 .  unveränder t .  
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GSVG - Vorgesch l agene F a s sung 

anspruchsberech t 1 g t e  H i n t erb l i ebene n 1 c h t  vorhanden 
s 1 nd , der Re i he nach 

a )  d i e  ( der ) vom Anspruch au f 
W i t wen ( W i t wer ) pens i on gemäß § 1 3 6  Abs . 2 
ausgesch lossene W 1 t we ( W i twer ) ,  

b )  d i e  K i nder , d i e  Mu t t er , der Va t e r , d i e  
Geschw i s t er des oder der Ver s i cher t en , wenn s i e  
m i t dem ( der ) Ver S i cher t en zur Z e i t se i nes 
( i hres ) Todes s t änd i g  i n  Hausgeme i nschaft  
ge l eb t  haben � unver sorg t  s i nd und überw i egend 
von i hm ( i hr ) erha l t en worden s i nd . E i ne 
vorübergehende Un t erbrechung der 
Hausgeme i nscha f t  oder deren Un t erbrechung wegen 
schu l mäß i ger ( beru f l i cher ) Ausb i l dung oder 
wegen He i l behand l ung b l e i b t außer Be t r ach t . 
K i ndern und Geschw i s t er n  gebühr t  d i e  Abf i ndung 
zu g l e i chen Te i l en . 

( 2 )  D i e  Ab f i ndung be t r ägt 

1 .  im F a l l e  des Abs . 1 Z 1 das Sechs f ache der 
Bemessungsgrund l age ( §  1 22 ) , wenn aber wen i ger a l s  sechs 
Ver s i cherungsmon a t e  vor l i egen , d i e  Summe der monat l i chen 
Be i t r agsgrund l agen ( §  1 27 Abs . 2 )  1 n  d i esen 
Ver s i cherungsmon a t en , 

2 .  i m  F a l l e des Abs . 1 Z 2 l i t .  a das 3 5 f ache der 
W i twen ( W i twer ) pens i on ,  auf d i e  der über l ebende Ehega t t e  
i m  Ze i t punk t des Todes des ( der ) Ver S i cher t en Anspruch 
gehabt hät t e ,  wenn der Anspruch auf  
W i t wen ( W i t wer ) pens i on n i cht  gemäß § 1 36 Abs . 2 
ausgesch l os sen gewesen wär e , 

3 .  i m  F a l l e des Ab s .  1 Z 2 l i t .  b das Dre i fache der 
Bemes sungsgrund l age ( §  1 22 ) .  

( 3 )  D i e  W i twe ( Der W i twer ) h a t  ke i nen Anspruch auf 
Ab f i ndung , wenn für s i e ( i hn ) e i n  
W i twen ( Wi twer ) pens i on sanspruch aus früherer E he nach 
§ 1 46 Abs . 2 w i eder auf l ebt . 

Gesundhe i t svor sorge des Ver s i cherung s t räger s  

§ 1 69 .  ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  A l s  Maßnahmen 1 m  S i nne des Abs . 1 kommen 
i nsb�sonder e  i n  Fr age 

1 .  b i s  3 .  unveränder t .  
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GSVG - Ge l t ende Fassung 

4 .  Unt erbr i ngung i n  K rankenan s t a l t en ,  d i e  vorw i egend 
der Rehab i l i t a t i on d i enen ; 

5 .  Übernahme der Re i sekos t en für d i e  un t er Z .  1 
b i s  4 beze i chne t en Zwecke .  

( 3 )  Der Ver s i cherungs t räger k ann u n t er Bedach t nahme 
au f Abs . 1 Ver s i cher t en und Pens i on i s t en ,  d i e  für 
med i z i n i sche Maßnahmen der Rehab i l i t at i on n i ch t  1 n  
Be t r ac h t  kommen , Körperer s a t zs t ücke , or t hopäd i sche 
Behe l fe und andere H i l fsmi t t e l  e i n sch l i eß l i ch der 
not wend i gen Änderungen , I n s t andset zung und 
E r s a t zbesch a f fung sow i e  d i e  Ausb i l dung im Gebr auch der 
H i l fsm i t t e l  i n  S i nngemäßer Anwendung des § 202 des 
A l l geme i nen Soz i a l ver s i cherungsgese t zes gewähren und d i e  
Re i sekos t en für d i ese Zwecke über nehmen . 

( 4 )  unveränder t .  

E r sa t zanspruch des Träger s der Soz i a l h i l fe 

§ 1 85 .  ( 1 )  und ( 2 )  unveränder t .  

( 3 )  W i r d  e i n  Pens i onsberech t i gt er auf Kos t en e i nes 
T r äger s der Soz i a l h i l fe i n  e i nem A l t er s ( S i echen ) he i m 
ode r  Für sorgeer z i ehungShe i m ,  e i ner He i l - und 
P f l egeans t a l t für Nerven- und Ge i s t eskranke , e i ner 
T r i nkerhe i l s t ä t t e  oder e i ner ähn l i chen E i nr i ch t ung bzw . 
außer ha l b  e i ner d i eser E i nr i cht ungen i m  Rahmen e i nes 
Fami l i enver bandes oder auf e i ner von e i nem Tr äger der 
ö f fe n t l i chen Woh l fahr t sp f l ege oder von e i ner k i r ch l i chen 
oder anderen k ar i t a t i ven Ver e i n i gung gefÜhr t en 
P f l eges t e l l e ver p f l egt , so geh t für d i e  Z e i t d i eser 
P f l ege der Anspruch auf Pen s i on ( e i nsch l i eß l i ch 
a l l fä l l i ger ZU l agen und Zusch l äge ) b i s  zur Höhe der 
Ver p f l egskos t en .  höchs t ens j edoch b i s  zu 80 vH , wenn der 
Pens i onsberech t i g t e  aufgrund e i ner geset z l i chen 
Ver p f l i ch t ung für den Un t erha l t  e i nes Angehör i gen z u  
sorgen h a t . b i s  zu 50 vH d i eses Anspr uches au f den 
Tr äger der Soz i a l h i l fe über . Der vom Anspruchs übergang 
er f aß t e  Bet r ag vermi nder t s i ch für j eden we i t er en 
un t er ha l t Sberech t i gt en Angehör i gen um j e  1 0  v .  H .  d i eses 
Anspruches . Wenn und sowe i t  d i e  P f l egegebühren durch den 
vom An spruchsübergang er faß t en Be t r ag noch n i ch t  gedec k t  
s i nd ,  geht auch e i n  a l l fä l l i ger Anspr uch a u f  
H i l f l osenzuschuß hÖCh s t en s  b i s  z u  80 v .  H .  au f den 
Träger der Soz i a l h i l fe über . D i e  dem 
Pens i on sberech t i gt en für se i ne Angehör i gen zu 
be l as s enden Bet räge können vom Ver s i cherungs t räger 
unm i t t e l bar an d i e  Angehör i gen ausgezah l t  werden . 

( 4 )  unveränder t .  
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GSVG - Vorgesch l agene F as sung 

4 .  Un t erbr i ngung i n  Kr ankenan s t a l t en ,  d i e  vorw i egend 
* der Rehab i l i t a t i on d i enen . 

* 5 .  au fgehoben . 
* 

( 3 )  Der Ver S i cherungs t r äger k ann un t e r  Bedach t nahme 
auf Abs . 1 Ver s i cher t en und Pens i on i s t en ,  d i e  für 
med i z i n i sche Maßnahmen der Rehab i l i t a t i on n i ch t  i n  
Bet r ac h t  kommen , Körper e r s a t z s t ücke , or t hopäd i sche 
Behe l fe und ander e H i l f sm i t t e l  e i n sch l i eß l i ch der 
notwend i gen Änderungen , I ns t andset zung und 
E r s a t zbeschaf fung sow i e  d i e  Ausb i l dung im Gebr auch der 
H i l fsmi t t e l  i n  s i nngemäßer Anwendung des § 202 des 

* A l l geme i nen Soz i a l ver s i cherungsgeset zes gewähren . § 1 00 
* Abs .  3 g i l t  ent sprechend . 

( 4 )  unver änder t .  

E r s a t zansprUCh des Träge r s  der Soz i a l h i l fe 

§ 1 85 .  ( 1 ) und ( 2 )  unveränder t .  

( 3 )  W i r d  e i n  Pens i onsberech t i g t er auf Kos t en e i ne s  
Träger s  der Soz i a l h i l fe i n  e i nem A l t e r s ( S i echen ) he i m  
oder Für sor geer z i ehungshe i m ,  e i ner He i l - und 
P f l egean s t a l t  für Ner ven- und Ge i s t es k r anke , e i ner 
T r i nker he i l s t ä t t e  oder e i ner ähn l i chen E i n r i ch t ung b zw . 
außerha l b  e i ner d i eser E i nr i ch t ungen i m  Rahmen e i nes 
F am i l i enverbandes oder auf e i ner von e i nem Tr äger der 
ö f fen t l i chen Woh l fahr t sp f l ege oder von e i ner k I r ch l i chen 
oder anderen kar i t a t i ven Ver e i n i gung ge fÜhr t en 
P f l eges t e l l e  ver p f l egt , so geh t für d i e  Ze i t  d i eser 
P f l ege der Anspruch auf Pen s i on ( e i nsch l i e ß l i ch 
a l l fä l l i ger Zu l agen und ZUSCh l äge ) b i s  zur Höhe der 
Verp f l egskos t en ,  höch s t en s  j edOCh b i s  zu 80 vH , wenn der 
Pen s i on sberech t i g t e  au fgrund e i ner geset z l i chen 
Ver p f l i ch t ung für den Un t erha l t  e i nes Angehör i gen zu 
sorgen ha t ,  b i s  zu 50 vH d i eses Anspruches auf den 
Träger der Soz i a l h i l fe über . Der vom AnsprUChsübergang 
er faß t e  Bet r ag verm i nder t s i ch für j eden we i t eren 
unterha l t sberech t i g t en Angehör i gen um j e  1 0  v .  H .  d i eses 

* Anspruches . D i e  dem Pen S i on Sberech t i g t en für  se i ne 
* Angehör i gen zu be l as senden Be t räge können vom 
* Ver S i cherung s t räger unm i t t e l bar an d i e  Angehör i gen 
* ausgezah l t  werden . 
* 
* 
* 
* 

( 4 )  unveränder t .  

SE ITE 1 8  

47/M
E

 X
V

II. G
P - M

inisterialentw
urf (gescanntes O

riginal)
124 von 126

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



GSVG - Ge l t ende Fassung 

Ver s i Cher ungsver t re t er 

§ . 1 97 .  ( 1 )  b i s  ( 4 )  unve ränder t .  

( 5 )  D i e  M i t g l i eder der Verwa l t ungskörper ver sehen 
i h r  Amt auf Grund e i ner öffen t l i chen Ver p f l i ch t ung a l s  
Ehr enamt ; i hr e  Tät i gke i t i n  Ausübung d i eses Amt es 
begr ündet k e i n  D i ens t verhä l t n i s  zum Ver s i cher ungs t r äger . 
Den M i t g l i eder n der Verwa l t ungskörper , ferner den aus 
i hrer  Funk t i on ausgesch i edenen Obmänner n , 
Obmann-S t e l l ve r t r e t er n , Vor s i t zenden und 
Vor s i t zenden-S t e l l ver t re t er n  des 
Überwachungs ausschusses , Vor s i t zenden und 
Vor s i t zenden-S t e l l ver t re t er n  der L andes s t e l l enaus schüsse 
sow i e  den H i n t er b l i ebenen der genann t en Funk t i onäre 
k Önnen j edoch E n t SChäd i gungen gewähr t werden . D i e  
E n t sch e i dung über d i e  Gewährung der E n t sChäd i gungen 
sow i e  über i h r  Ausmaß ob l i eg t  dem Vor s t and . Der 
Bundesm i n i s t er für soz i a l e  Verwa l t ung hat h i e fü r  n ach 
Anhörung des Haup t verbandes der ös t er re i ch i schen 
Soz i a l ver S i cherungs t r äger Grundsä t ze aufzus t e l l en und 
für ver b i nd l i ch zu erk l är en ; i n  d i esen Grundsä t zen s i nd 
e i nhe i t l i che Höchs t sä t ze für R e i sekos t enen t schäd i gungen 
und S t t zungsge l der sow i e  un t er Berück s i c h t i gung des 
ör t l i chen W i r k ungsber e i ches , der Z ah l der Ver s i Cher t en 
und der Dauer der Funk t i on sausübung 

a )  unve ränder t . 

b )  das Höchs t ausmaß und d i e  Vor ausset zungen für 
d i e  Gewährung von E n t SChäd i gungen an 
ausgesch i edene Funk t i onär e  bzw . deren 
H i n t e rb l i ebene i n  der We i se zu r ege l n ,  daß  d i e  
Gewähr ung der E n t schäd i gung un t er Bedac h t nahme 
au f d i e  R i ch t l i n i en für d i e  pens i on s r ech t l i chen 
Verhä l t n i s se der 
Soz i a l ver s i cher ungsbed i en s t e t en von der 
E r r e i chung e i nes bes t i mm t en An fa l l sa l t e r s  sow i e  
von e i ner M i nde s t dauer der Ausübung der 
Funk t i on abhäng i g  gemach t w i rd ;  fer ner i s t 
vor zusehen , daß auf  d i e  E n t SChäd i gung a l l e 
E i nk ün f t e  des ausgeSch i edenen Funk t i onär s bzw . 
der H i n t er b l i ebenen m i t Ausnahme der Pen s i on * 
aus der geset z l i chen Soz i a l ver s i cherung * 
anzurechnen s i nd ;  n i ch t  anzurechnen i s t  fer ner * 
e i n  Ruhe- oder Ver sorgungsgenuß von e i ne r  * 
ö f fen t l i ch-rech t l i chen Geb i e t skörper scha f t , * 
i nsowe i t  er nach Ar t und Ausmaß m i t e i ne r  * 
Pen s i on aus der gese t z l i Chen Soz i a l ve r s i cherung * 
verg l e i chbar i s t . * 
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Ver s i cher ungsve r t r e t er 

§ 1 97 . ( 1 )  b i s  ( 4 )  unveränder t .  

( 5 )  D i e  M i t g l i eder der Verwa l t ungskörper ver sehen 
i hr Amt au f Grund e i ner ö f fent l i Chen Ver p f l i ch t ung a l s  
Ehrenamt ; i hr e  Tät i gke i t  i n  Ausübung d i eses Amt e s  
begründe t k e i n  D i en s t verhä l t n i s  zum Ver S i cherung s t r äger . 
Den M i t g l i edern der Verwa l t ungskör per , ferner den aus 
i hrer  Funk t i on ausgesch i edenen Obmänner n , 
Obmann-S t e l l ver t r e t er n , Vor s i t zenden und 
Vor s i t zenden-S t e l l ve r t r e t er n  des 
Überwachungsausschus ses , Vor s i t zenden und 
Vor s i t zenden-S t e l l ver t r e t er n  der Landes s t e l l enausschüsse 
sow i e  den H i n t erb l i ebenen der genann t en Fun k t i onäre 
können J edoch E n t SChäd i gungen geWähr t wer den . D i e  
E n t sche i dung Ober d i e  Gewährung der E n t SChäd i gungen 
sow i e  über i hr Ausmaß ob l i egt dem Vor s t and . Der 
Bundesmi n i s t er für soz i a l e  Verwa l t ung hat  h i e für nach 
Anhörung des Haup t ver bandes der ös t e r r e i c h i schen 
Soz i a l ver S i cher ungs t r äger Grundsä t ze aufzus t e l l en und 
für verb i nd l ich zu e r k l är en ; in d i esen Grundsät zen s i nd 
e i nhe i t l i che Höch s t sä t ze für Re i sekos t enent schäd i gungen 
und S i t zungsge l der sow i e  unter Berück s i ch t i gung des 
ör t l i chen W i rkungsbe r e i ches , der Z ah l der Ver s i cher t en 
und der Dauer der Funk t i onsausübung 

a )  unveränder t .  

b )  das Höchs t ausmaß und d i e  Vor ausset zungen für 
d i e  Gewährung von Ent SChäd i gungen an 
ausgeSch i edene Funk t i onäre bzw . deren 
H i n t er b l i ebene i n  der We i se zu rege l n ,  daß d i e  
Gewährung der Ent schäd i gung un t er Bedach t nahme 
a u f  d i e R i ch t l i n i en für d i e  pens i onsrech t l i chen 
Verhä l t n i s se der 
Soz i a l ver s i cher ungsbed i en s t e t en von der 
E r r e i chung e i nes bes t i mmt en An fa l l sa l t e r s  sow i e  
von e i ner M i nde s t dauer der Ausübung der 
Funk t i on abhäng i g  gemach t w i rd ;  fer ner i s t  
vor zusehen , daß auf d i e  E n t schad i gung a l l e  
E i nk ün f t e  des ausgesch i edenen F unk t i onär s  bzw . 
der H i n t erb l i ebenen mi t Ausnahme von Pens i onen 
nach § 60 a Abs . 2 und 3 und Zusat zpenS i onen 
p r i va t er D i en s t geber anzurechnen s i nd .  

§ 76 Abs . 4 g i l t  en t sprechend . 
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GSVG - Ge l t ende Fassung 

§ 76 Abs .  4 g i l t  ent sprechend . 

( 6 )  und ( 7 )  unveränder t .  

* 

GSVG - Vorgesch l agene Fassung 

( 6 )  und ( 7 )  unveränder t .  
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